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1 Einleitung

Die Bayerischen Landesausstellungen stehen im Zentrum einer reichen kulturellen Landschaft, die
nicht nur die Geschichte und Identitit Bayerns, sondern auch die Beziehungen zu seinen
europdischen Nachbarn widerspiegelt. Diese Ausstellungen sind weit mehr als blof3e
Présentationen von Kunstwerken und Artefakten; vielmehr sind sie lebendige Manifestationen
kultureller Dynamiken und transnationaler Zusammenarbeit. In dieser Diplomarbeit werden die
Bayerischen Landesausstellungen aus einem umfassenden Blickwinkel betrachtet, der sowohl ihre
regionale Verwurzelung als auch ihre europédische Dimension beriicksichtigt.

Die vorliegende Arbeit hat zum Ziel, die regionalen und europdischen Konzepte sowie die sich
abzeichnenden Tendenzen der Bayerischen Landesausstellungen zu analysieren. Durch die
Untersuchung ihrer organisatorischen Strukturen und thematischen Schwerpunkte wird angestrebt,
ein tieferes Verstindnis fiir die Rolle dieser Ausstellungen bei der Forderung der Erhaltung von
kulturellem Erbe, regionaler Identitit und transnationaler Zusammenarbeit zu erlangen.
Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der bi-nationalen Landesausstellung Barock! in Bayern und
Bohmen, die vom Freistaat Bayern gemeinsam mit der Tschechischen Republik organisiert wird.

Im theoretischen Teil dieser Arbeit werden zunichst die Grundlagen des Ausstellungsphdnomens
erarbeitet. Die Begriffsbestimmung und Typologie von Ausstellungen dienen als Ausgangspunkt,
um das spezifische Format der Bayerischen Landesausstellungen zu verstehen. Besonderes
Augenmerk liegt auf der Analyse der Interaktionen zwischen regionalen und europdischen
Konzepten sowie deren Einfluss auf die Ausgestaltung dieser Veranstaltungen.

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Untersuchung der regionalen Dimension der Bayerischen
Landesausstellungen und ihrer Beziehungen zu benachbarten Regionen wie Bohmen, Osterreich,
Ungarn und Italien. Historische Verflechtungen, kulturelle Gemeinsamkeiten und transnationale
Kooperationen werden analysiert, um die Bedeutung dieser Ausstellungen im Kontext
europdischer Integration und grenziiberschreitender Zusammenarbeit zu verdeutlichen.

Der empirische Abschnitt der Studie befasst sich mit einer eingehenden Untersuchung der
Bayerischen Landesausstellung, die sich mit Barock in Bayern und Bohmen beschéftigt. Mithilfe
von Interviews mit Kuratoren und einer umfassenden Bewertung ihrer Ziele und Erfolge werden

Erkenntnisse iiber die Wirksamkeit und Entwicklung dieser Veranstaltungen gewonnen. Die



Reflexion {iiber regionale und europdische Elemente im Ausstellungskonzept sowie die
Entwicklung von Verbesserungsvorschlégen fiir zukiinftige Ausstellungen runden die Analyse ab.
Insgesamt zielt diese Arbeit darauf ab, ein umfassendes Bild von den Bayerischen
Landesausstellungen als Instrumente kultureller Vermittlung, regionaler Identitétsstiftung und
europdischer Zusammenarbeit zu zeichnen. Durch die Analyse ihrer Geschichte, Organisation und
Themen sollen Erkenntnisse gewonnen werden, die nicht nur fiir die Kulturwissenschaften,

sondern auch fiir die regionale Entwicklung und die européische Integration von Relevanz sind.



2 Theoretische Teil

Die Bayerische Landesausstellung ist ein alljdhrlich wiederkehrendes bedeutendes kulturelles
Ereignis im Freistaat Bayern. Im Laufe der Zeit hat sie sowohl regionale als auch europdische
Konzepte und Tendenzen in ihrer Herangehensweise an die Vermittlung bayerischer Geschichte
reflektiert. Um das komplexe Phdnomen an sich zu verstehen, ist zundchst der Begriff
,Landesausstellung® zu definieren und mit seinen wesentlichen Merkmalen zu betrachten.
Innerhalb Europas gibt es verschiedene Trends bei der Organisation solcher Ausstellungen, die
eine Mischung aus kulturellem Austausch, historischer Aufarbeitung und Stdrkung regionaler
Identitdt darstellen. Diese dienen als Plattformen zur Prisentation der kulturellen Vielfalt und
historischer Entwicklungen auf regionaler und européischer Ebene gegeniiber einem breiten
Publikum.

Die FEinflisse von regionalen und europdischen Konzepten auf die Bayerischen
Landesausstellungen sind deutlich erkennbar. Diese zeigen nicht nur die lokale Geschichte und
Kultur, sondern integrieren auch europdische Perspektiven, um ein umfassendes Verstdndnis der
politischen und kulturellen Entwicklung des bayerischen Staatswesens zu vermitteln. Die
Verflechtung dieser Konzepte spiegelt sich in der dynamischen Zusammenarbeit verschiedener
europdischer Institutionen und Akteure wider, die gemeinsam an der Organisation und
Durchfiihrung dieser Veranstaltungen beteiligt sind.

Die Geschichte der Bayerischen Landesausstellungen ist gepridgt von einer langen Tradition und
einem reichen kulturellen Erbe. Eine chronologische Ubersicht vergangener Ausstellungen
verdeutlicht ihre Entwicklung iiber die Jahre hinweg und zeigt auf, wie sie zu einem
unverzichtbaren Bestandteil der bayerischen Kulturlandschaft geworden sind. Eine detaillierte
Untersuchung ausgewéhlter Bayerischer Landesausstellungen ermdglicht einen Einblick in ihre
vielfdltigen Themenbereiche und ihre Bedeutung fiir die Férderung von kultureller Bildung und
historischem Bewusstsein in der Gesellschaft.

Besonders anspruchsvoll sind Bayerische Landesausstellungen mit interregionalem oder
binationalen Fokus, die das kulturelle Erbe und die historische Verbindung Bayerns zu
benachbarten Regionen und Léndern aufarbeiten und dabei versuchen, die Perspektive der beiden

beteiligten Seiten zu beriicksichtigen und — soweit moglich — in Einklang zu bringen.



Ein aktuelles Beispiel ist die Ausstellung Barock! Bayern und Bohmen, die als dezidiert Bayerisch-
Tschechische Landesausstellung im Jahre 2023/24 sowohl in Regensburg (10. Mai bis 3. Oktober
2023) als auch in Prag (8. Dezember 2023 bis 8. Mai 2024) zu sehen ist bzw. war. Dieses
gemeinsame Projekt kann als exemplarisch fiir den gegenwirtigen Stand konstruktiver
Zusammenarbeit und des kulturellen Austauschs zwischen Bayern und Tschechien betrachtet
werden, indem es die kulturelle Verbindung und gemeinsame Geschichte beider Liander

verdeutlicht.

2.1 Das Phanomen ,Ausstellung*

Ausstellungen bzw. Expositionen sind seit ihrem Aufkommen in der Epoche der Aufklérung eng
mit der Kunstgeschichte verbunden. An diese frithe Phase, die 1714 mit der Ausstellung moderner
architektonischer Modelle und skulpturaler und malerischer Skizzen im vatikanischen Belvedere
durch Papst Clemens XI. begann, kniipfte beispielsweise Napoleons in seiner neuen Nutzung des
Louvre an: Dort wurden in chronologischer Reihenfolge Gemaélde ausgestellt, in deren Besitz
Napoleon wihrend seiner Kriegsziige gelangte und die somit einen Uberblick iiber die
Kunstgeschichte Europa boten. Die Innenraumausstellungen gro3er Museen verdnderten sich im
Laufe der Romantik. In der Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden auch erste kunstgewerbliche
Museen, die handwerkliche und technische Kunst zeigten. Neben Ausstellungen ,alter Meister*
gewannen im Laufe der Zeit auch temporidre Ausstellungen an Beliebtheit. Dieses fiir das
Publikum attraktive Format fiihrte dazu, dass in den traditionellen Museumsgebéduden zusétzliche
Réume fiir sogenannte Wanderausstellungen geschaffen wurden. Die Ausstellungspraxis zeigt,
dass das Museum zu einem kulturellen, wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Zentrum wurde,
was sich auch in der Form von Ausstellungen und begleitenden Aktivitdten niederschlégt, die vor

Ort stattfinden: Vortriige, Konzerte, Animationen fiir Kinder u. a.!

I Vgl. KROUPA, Jiti (2010) Metody déjin uméni: Metodologie déjin uméni 2. Brno: Masarykova Univerzita. S.
328-331.

10



2.1.1 Die Ausstellung — Begriffsbestimmung

Eine Ausstellung ist eine Veranstaltung, die dazu dient, nicht nur spezifische wirtschaftliche,
kiinstlerische, sondern auch nicht-kiinstlerische Objekte in der Offentlichkeit zu zeigen. Diese
Erzeugnisse sollen prisentiert, legitimiert, kommuniziert und verkauft werden. Sie sind Teil der
kulturellen Produktion und bietet den Besuchern die Moglichkeit, sich mit Produkten bzw.
Artefakten unmittelbar auseinanderzusetzen. Langfristig wird sie zu einem Spiegel der
Gesellschaft, der durch Kunstwerke reprasentiert wird und gleichzeitig Gegenstdnde kartiert, die

in Bezug auf Politik, Kultur und die Gesellschaft als Ganzes prigend sind.>

Eine Ausstellung dient der Kommunikation {iber ein bestimmtes Thema zwischen dem Kiinstler
der ausgestellten Werke, dem Kuratoren und den Besuchern, die die Veranstaltung besuchen. Sie
ist eine kreative Leistung des Kurators, der fiir ihre Qualitdt verantwortlich ist und in ihrer Natur
durch seine Konzeption die Kontexte der Wahrnehmung der ausgestellten Werke und der damit
verbundenen Themen erweitern soll. Dadurch entstehen neue Beziehungen zwischen den
ausgestellten Artefakten, die durch Begleitmaterialien wie Informationstafeln, Pressemitteilungen,

Kataloge und andere ergiinzende Drucke erldutert werden.?

Eine Ausstellung muss sich nicht nur auf die eigenen Sammlungsobjekte beschrianken, und
Kunstwerke werden durch kurzfristige Leihgaben von anderen Institutionen, privaten Sammlern
oder von Kiinstlern in das jeweilige Konzept integriert. Es gibt auch sogenannte
Wanderausstellungen. Diese werden in der Regel in Zusammenarbeit mit dem
Stammkunstmuseum und anderen Institutionen erstellt und anschlieBend nacheinander in den
beteiligten Institutionen gezeigt. Die Anpassungen in den verschiedenen Museen konnen je nach
ortlichen raumlichen Bedingungen sowie den Sammlungs- und Personalressourcen der jeweiligen

Institution variieren. Auf diese Weise entstehen interessante Projekte, die jedoch hohe

2 Vgl. MORGANOVA Pavlina & NEKVIDOVA, Tereza & SVATOSKOVA Dagmar (2020) Vystava jako
médium: ceské umeni 1957-1999. Praha: VVP AVU. S.17.

3 Vgl. FISEROVA, Lucia (2021) Jak pFipravit vystavu: prakticka prirucka pro studenty fotografie. Zlin:
Univerzita Tomase Bati ve Zlin€, Fakulta multimedialnich komunikaci. S. 11-13.
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Anforderungen an die Organisation stellen, insbesondere in wirtschaftlicher und betrieblicher

Hinsicht sowie in Bezug auf das Eigentums- und Urheberrechtsgesetz.*
2.1.2 Die Typologie von Ausstellungen

Verschiedene Arten von Ausstellungen lassen sich je nach der veranstaltenden Organisation, dem
Ort, der Dauer der Veranstaltung, den Ausstellern, dem Zweck und anderen Kriterien
unterscheiden. In der Praxis gibt es oft Verbindungen zwischen den verschiedenen

Ausstellungsarten. Thre Vielfalt kann anhand folgender Kategorisierungen beschrieben werden:?

Einzelausstellung:
e Sie prisentiert die Werke eines einzelnen Kiinstlers in einem privaten oder 6ffentlichen
Raum.
e Der Kurator gestaltet die Ausstellung auf Basis eines bestimmten Themas oder zeigt das
gesamte Lebenswerk des Kiinstlers.
e Sie enthilt in der Regel die neuesten oder bekanntesten Werke des Kiinstlers.
Gruppenausstellung:
¢ Sie widmet sich mehreren Kiinstlerinnen und Kiinstlern, die durch ein gemeinsames Thema
oder den Raum, in dem sie ihre Werke geschaffen haben, miteinander verbunden sind.
e Sie erfordert eine konsequente Verfolgung des vom Kurator entworfenen Konzepts.
e Sie kann in thematische Abschnitte unterteilt sein, wobei begleitender, erlduternde Texte
eine wichtige Rolle spielen.
Kurzausstellung:
e Sie dauert in der Regel von wenigen Wochen bis zu mehreren Monaten.
e Sie maximiert die Nutzung verfiigbarer finanzieller Ressourcen und Raumlichkeiten.
Langfristige Ausstellungen/Expositionen:
e Sie erfordern eine umfassendere Vorbereitung.
e [hr Ziel ist es, ein Thema iiber Jahre hinweg zu erfassen und von der Gesellschaft

reflektieren zu lassen.

4 Vgl. SEBEK, Frantisek (2010) Zpiistupnéni sbitek muzei verejnosti. IN: Uvod do muzejni praxe. Bd. 1. Aufl.
Praha: Asociace muzei a galerii Ceské republiky. S.250.
5 Vgl. MORGANOVA et al. Vystava, S.140-141.
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Wanderausstellungen:

Sie finden an verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zeiten statt.
Sie sind einem Thema vorbehalten, das einem moglichst breiten Publikum bekannt

gemacht werden soll.

Online-Ausstellungen:

Sie gewinnen durch neue Medien und digitale Technologien an Bedeutung.
Insbesondere wihrend der COVID-Pandemie verstirkte sich die Nutzung digitaler
Formate.

Digitale Formate spiegeln sich zunehmend auch im physischen Galerieraum wider.

Monografische Ausstellung:

Sie widmet sich der Auswahl besonders bedeutender Werke, die die Entwicklung eines
oder mehrerer Kiinstler veranschaulichen.
Sie illustriert die Entwicklung eines oder mehrerer Kiinstler und ist nicht unbedingt

chronologisch angelegt.

Retrospektive:

Sie zeigt die Entwicklungsphasen eines bestimmten Kiinstlers, einer Kiinstlergruppe oder

eines Genres.

Bildungsausstellung:

Sie stellt eine neues Ausstellungsformat dar, von Galerie-Mitarbeitern kuratiert, die fiir
Galerieanimation und Bildung verantwortlich sind.

Sie schafft Raum fiir Entdeckungen und die Suche nach Bedeutungen durch neue und
unkonventionelle Priasentationsformen.

Sie unterbricht das tibliche Verstdndnis von Ausstellungen als heiligem und ungestortem

Raum und fordert die aktive Zusammenarbeit der Besucher untereinander heraus.®

¢ Vgl. ARTISTS (2020) ARTIST — The Different Types of Art Exhibition [online] URL:
https://www.artrights.me/en/the-different-types-of-art-exhibition/ [Stand 2023-11-28].
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2.2 Die Landesausstellung im deutschsprachigen Raum

Landesausstellungen  sind  voriibergehende  GrofBveranstaltungen  mit  hauptsichlich
kunsthistorischem oder historischem Inhalt, die von den jeweiligen Bundeslandern bzw. Kantonen
Deutschlands, Osterreichs oder der Schweiz organisiert und meist jihrlich in wechselnden
Regionen abgehalten werden. Das Thema der Ausstellung steht immer in direktem Bezug zum

jeweiligen Bundesland bzw. Kanton.”

Eine Landesausstellung ist eine bedeutende kulturelle Veranstaltung, die in Deutschland,
Osterreich und der Schweiz als Event verbreitet ist. Sie kann entweder als Leistungsschau dienen,
um die wirtschaftlichen Erzeugnisse eines Landes zu présentieren, oder als umfassende
historische, kulturhistorische oder kunsthistorische Ausstellung, die von dem betreffenden Land

getragen oder mafigeblich unterstiitzt wird.

Die Schwerpunkte differieren voneinander und werden von den jeweiligen Veranstaltern, Experten
und Interessegruppen festgelegt. Diese Veranstaltungen konnen sich auf die Geschichte, Kultur,
Kunst, Wissenschaft oder Technologie eines Landes konzentrieren. Zu den bekannten
Landesausstellungen in Deutschland gehoren beispielsweise die Bayerische Landesausstellung,

die GroBe Landesausstellung Baden-Wiirttemberg und die Landesausstellung Sachsen-Anhalt.®
2.2.1 Tendenzen bei der Organisation von Landesausstellungen in Europa

Die Organisation von Landesausstellungen in den DACH-Léndern ist ein facettenreicher Prozess,
der sich an den neuesten Tendenzen und Entwicklungen orientiert. Die Planung und Umsetzung
eines derartigen Projekts erfordern eine genaue Analyse und Anpassung an aktuelle
gesellschaftliche Bediirfnisse und kulturelle Interessen. Die Auswahl des im Fokus stehenden

Themas spielt eine zentrale Rolle und sollte im Einklang mit aktuellen gesellschaftlichen

7 Vgl. HOLL, Adelheid (1994) Die regionale Wirksamkeit von Landesausstellungen am Beispiel der
Niederdsterreichischen Landesaustellung 1993 in Riegerburg. Diplomarbeit, WU Wien. S.14.

8 Vgl. KULTURRAUM. NRW (2023) Kulturraum.NRW [online] URL: https://mwk.baden-
wuerttemberg.de/de/kunst-kultur/kultursparten/museen/grosse-landesausstellungen/ [Stand 2023-11-29].
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Diskursen und Entwicklungen stehen, um das Interesse und die innere Beteiligung der Besucher
anzusprechen.

Ein weiterer bedeutender Aspekt bei der Organisation von Landesausstellungen liegt in der
effektiven Nutzung moderner Technologien und interaktiver Ansétze, um ein einnehmendes und
immersives Besuchserlebnis zu schaffen. Die Integration digitaler Medien und virtueller Elemente
ermdglicht es den Besuchern, aktiv an der Ausstellung teilzunehmen und sich intensiv mit dem
prisentierten Inhalt auseinanderzusetzen.

Dariiber hinaus ist die Sicherstellung einer nachhaltigen Finanzierung von entscheidender
Bedeutung. Neben staatlichen Mitteln werden vermehrt Partnerschaften mit privaten Sponsoren,
Stiftungen und kulturellen Institutionen angestrebt, um eine breitere finanzielle Basis fiir die
Durchfithrung von Landesausstellungen zu gewihrleisten und die Vielfalt der kulturellen

Aktivititen in Europa zu fordern.'°
2.2.2 Einfluss von regionalen und europiischen Konzepten

In Deutschland gibt es eine lange Tradition von Landesausstellungen. Diese werden in der Regel
als umfangreiche Projekte von staatlichen Stellen, Museen oder anderen kulturellen Institutionen
organisiert. Ein wichtiger Aspekt bei der Organisation ist die enge Zusammenarbeit mit anderen
Léandern und Regionen. Es gibt viele Beispiele fiir Landesausstellungen, die in Kooperation mit
anderen Staaten oder Regionen veranstaltet wurden. Exemplarisch hierfiir stehen die jéhrlich
wechselnden Bayerischen Landesausstellungen, bei der spezifische Themen aus der bayerischen
Landesgeschichte prasentiert werden.

Die Organisation solcher GroB3projekte erfordert eine sorgfiltige Planung und Koordination, um
sicherzustellen, dass alle Aspekte der Ausstellung reibungslos ablaufen. Die Finanzierung spielt
dabei eine entscheidende Rolle und kann sich aus verschiedenen Quellen speisen wie aus

offentlichen Mitteln, aus privaten Spenden oder aus Sponsoring.

®  Vgl. BAUER, Joachim (2010) Museumanalyse. Methoden und Konturen eines neuen Forschungsfeldes. 2. Aufl.
Bielefeld: Intro. S.124-148.

10 Vgl. BAUER, Joachim (2016) Museum zwischen Qualitiit und Relevanz. Ausstellen - Trends und Tendenzen im
kulturhistorischen. Berlin: Prod. Holy Verlag. S.55-57.
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Auch die Europédische Union beeinflusst die Organisation von Landesausstellungen durch die
Forderung der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und die Unterstiitzung von

Ausstellungen zu européischen Themen. !

2.3 Der Begriff des Landes

Der Begriff des Landes ist in der geografischen und politischen Diskussion von grof3er Bedeutung
und wird in verschiedenen Kontexten verwendet. Im Allgemeinen bezieht sich der Begrift auf ein
klar umrissenen es geografisches Gebiet, das von bestimmten politischen, kulturellen und sozialen
Merkmalen geprégt ist.

Geografisch gesehen bezeichnet das Land eine abgegrenzte Fliche der Erdoberfliche mit
spezifischen physischen Eigenschaften wie Geldndeformen, Klima, Bodenbeschaffenheit und
natlirlicher Vegetation. Diese geografischen Merkmale pridgen die Landschaft und haben einen
direkten Einfluss auf die Lebensbedingungen der Menschen, die in diesem Gebiet leben.

Auf politischer Ebene kann der Begriff des Landes auf verschiedene politische Einheiten
verweisen, darunter souverdne Staaten, Bundeslédnder, Provinzen oder Regionen innerhalb eines
grofleren Staates. Diese politischen Einheiten haben in der Regel eine eigene Regierung oder
Verwaltung, die die Interessen seiner Bewohner vertritt.

Kulturell betrachtet umfasst der Begriff des Landes die spezifischen kulturellen Traditionen,
Bréuche, Sprachen, Religionen und kulturellen Identititen, die auf einem bestimmten Areal
existieren. Diese kulturellen Eigenschaften formen die Lebensart der Menschen und leisten einen
Beitrag zur gesellschaftlichen Gestaltung innerhalb eines Landes.

In sozialer Hinsicht bezieht sich der Begriff des Landes auf die Gesellschaft und die sozialen
Strukturen, die ein bestimmtes Gebiet pragen. Dies umfasst die Bevolkerungszusammensetzung,
soziale Klassen, Bildungsniveau, Arbeitsverhdltnisse und andere soziale Aspekte, die das Leben
der Menschen in einem Land beeinflussen.

Insgesamt ist der Begriff des Landes ein vielschichtiges Konzept, das geografische, politische,
kulturelle und soziale Dimensionen umfasst. Er dient als Rahmen fiir die Analyse und das

Verstidndnis von geografischen Gebieten und den Menschen, die in ihnen leben, und spielt eine

I Vgl. TILINDYTE, Laura (2016) Regionale Beteiligung an der Beschlussfassung in der EU von Europiisches
Parlament [online] URL: https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/IDAN/2016/580913/
EPRS IDA%282016%29580913 DE.pdf [Stand 2024-03-12].
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wichtige Rolle in verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen sowie in der politischen und

gesellschaftlichen Debatte. !2

2.4 Bilaterale Beziehungen zwischen Bayern und anderen

Landern

Die Beziehungen zwischen Bayern, Bohmen, Ungarn, Osterreich und Italien entfalten sich auf
verschiedenen Ebenen, die sowohl regionale als auch europdische Aspekte umfassen. Diese
Verbindungen spiegeln die komplexe Dynamik wider, die zwischen den Landern in Europa
existiert. Im Folgenden soll schlaglichtartig ein Uberblick iiber bedeutende historische Ereignisse

gegeben werden, die Beziehung Bayerns zu seinen Nachbarldndern bzw. -regionen prégten.

2.4.1 Bayern — Bohmen

2.4.1.1 Historisch-politische Beziehungen

Die Anfénge der bayerisch-bohmischen Nachbarschaft reichen bis ins Friihmittelalter zuriick.
Nach dem Zerfall des Romischen Reiches und wihrend der Volkerwanderung bildete sich im 6.
Jahrhundert der Stamm der Baiern, in dessen Ostlicher Nachbarschaft sich slawische Stimme
ansiedelten. Ab 555 gibt es Nachweise iiber das Stammesherzogtum Bayern und seinen ersten
Herzog Garibald I. Die Christianisierung, initiiert durch iroschottische und frankische Monche im
7. Jahrhundert, stabilisierte das Herzogtum. Die Taufe von vierzehn bohmischen Fiirsten in
Regensburg im Jahre 845 ist ein Beispiel fiir die von Bayern folgend ausgehenden missionarischen
Christianisierungsbemiihungen. Die Griindung des Bistums Prag erfolgte im Jahr 973, wobei
dieses dem Erzbistum Mainz unterstellt wurde. Damit wurde es aus der bisherigen Zustandigkeit
des Bistums Regensburg herausgeldst. '

Im 14. Jahrhundert waren die Beziehungen zwischen Bayern und Bohmen geprdgt von der

Konkurrenzstellung der Wittelsbacher und Luxemburger. Die geografische Néhe fiihrte zu

12 Vgl. WELTIN, Max (1990) VII. Der Begriff des Landes bei Otto Brunner und seine Rezeption durch die
verfassungsgeschichtliche Forschung. Zeitschrift der Savigny-Stiftung fiir Rechtsgeschichte: Germanistische
Abteilung, 107 [online] URL: https://doi.org/10.7767/zrgga.1990.107.1.339, S. 339-376 [Stand 2024-04-08].

13 Vgl. HEYDENREUTER, Reinahrd (2022) Bayern und Béhmen. Streifziige durch die Geschichte einer
wechselvollen Nachbarschaft, tabularasamagazin.de [online] URL: https://www.tabularasamagazin.de/bayern-
und-boehmen-streifzuege-durch-die-geschichte-einer-wechselvollen-nachbarschaft/ [Stand 2024-04-22].
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Handels- und Kulturbeziehungen, bot aber auch Raum fiir Konflikte zwischen Kaiser Ludwig dem
Bayern und dem Gegenkonig, dem spiteren Kaiser Karel IV. Zu einem schweren Konflikt kam es,
als Karl 1346 zum Gegenkonig Ludwigs, der seit 1341 als Konig regierte, gewéhlt wurde. Durch
den Tod Ludwigs 1347 wurde dieser Kampf um die Macht entschieden. Karl IV. erlie3 1356 die
Goldene Bulle, den Reichskodex, der unter anderem die Methoden der Wahl und Kronung der
Konige und Kaiser des Romischen Reiches regelte. Die Goldene Bulle stirkte das bohmische
Kurfiirstentum und festigte die Rolle der Kurfiirsten bei der Konigswahl und damit die Macht
Karls IV. als Konig von Bo6hmen. Karls Kaiserkronung fand nach der Wahl zum Konig statt und
wurde 1355 im Rom durch den Papst vollzogen. Karl IV. erweiterte das Konigreich Bohmen im
14. Jahrhundert um Neubdhmen, einen Teil der heutigen Oberpfalz. Wenzel IV., sein Nachfolger,
konnte jedoch diesen Besitz nicht dauerhaft halten.

Die meisten Konflikte in den Jahrhunderten des Mittelalters, wie die Missionskriege unter Karl
dem GrofBlen oder die Hussitenkriege, waren mittel- oder gesamteuropdischer Natur. Auch die
Auseinandersetzungen zwischen Premysliden, Wittelsbachern, Luxemburgern und Habsburgern
hatten groBere, iiberregionale Ausmafe.'*

Im 15. Jahrhundert schien Bohmen trotz der Hussitenkriege, militdrisch nicht stabil zu sein. Im
Kontext des Prager Fenstersturzes von 1419 und der darauffolgenden Ereignisse kdmpften die
hussitischen Aufstdndischen hauptsidchlich gegen die katholischen Herrscher und deren Anhénger,
die die Kontrolle iber Bohmen ausiibten. Diese Kriege flihrten zu Auseinandersetzungen und
Schlachten, die sich auch auf das Gebiet des heutigen Bayern erstreckten. Die Verbrennung von
Jan Hus in Konstanz im Jahr 1415 war ein Ausdruck der konfessionellen Auseinandersetzungen
dieser Zeit. Wihrend des Dreiligjdhrigen Krieges hatte der Konflikt um Béhmen weitreichende
Folgen. Der zweite Prager Fenstersturz im Jahr 1618 markierte den Beginn des Krieges und fiihrte
direkt zur Absetzung Kaiser Ferdinands II., sondern war ein auslosendes Ereignis. Die Wahl von
Friedrich V. von der Pfalz zum béhmischen Konig durch die Stinde des Landes erfolgte abhéngig
davon. Die Schlacht auf dem Weillen Berg im Jahr 1620 endete mit einem Sieg der Katholischen

4 Vgl. HLAVACKA Milan & LUFT, Robert & LUNOW, Ulrike (2016) Tschechien und Bayern —
Gegeniiberstellungen und Vergleiche von Mittelalter bis zur Gegenwart. Konferenzband des Collegium
Carolinum, des Historicky tistav AV CR und des Hauses der Bayerischen Geschichte zur Bayerisc
Tschechischen Landesausstellung 2016/2017. Prag und Niirnberg [online] URL:
https://www.academia.edu/30817790/Der Bayerische und der Bohmische Pfennig. Artikel von ZAORAL.
Roman: Der Bayerische und der B6hmische Pfennig. Grenziiberschreitende Wéahrungsrdume im
Hochmittelalter. S.29-50 [Stand 2024-04-22].

18


https://www.academia.edu/30817790/Der_Bayerische_und_der_Böhmische_Pfennig

Liga unter Fiihrer der Armee Tilly, wobei die Rolle Bayerns (Herzog Maximilian I.) bedeutend
war. 19

Albrecht Wenzel von Waldstein, ein Konvertit vom Protestantismus zum Katholizismus, fiihrte im
17. Jahrhundert Feldziige fiir den habsburgischen Kaiser und die Katholische Liga. Die Folgen des
30-jahrigen Krieges pragten Bohmen mit der Erneuerten Landesordnung von 1627, welche die
freie Konigswahl abschaffte, und die Dominanz der katholischen Lehre festigte. Rekatholisierung,
Enteignung, und materielle wie menschliche Verluste durch schwedische Pliinderungsfeldziige
kennzeichneten diese Zeit. In Prag erfolgten demografische Verdnderungen durch die Vertreibung
von Protestanten und die Ansiedlung von Neubiirger aus dem katholischen Stiddeutschland.
Bayern erlebte Besetzung und Verwliistung, aber auch eine territoriale Vergroferung im
Westfélischen Frieden von 1648: Der Anschluss der Oberpfalz an Bayern (bereits 1623),
verbunden mit der Rekatholisierung des Gebietes, fiihrte auch hier zur Abwanderung
protestantischer Familien.

Im 19. Jahrhundert, genauer im Jahr 1866, kimpfte Bayern im preuBisch-Osterreichischen Krieg
an der Seite Osterreichs gegen PreuBen. Die Niederlage Osterreichs und seiner Verbiindeten in der
Schlacht von Koniggritz flihrte zu einer Neuordnung der deutschen Staaten. Der Vorfriede von
Nikolsburg und der Prager Frieden markierten den Riickzug Osterreichs aus der
Deutschlandpolitik und die Griindung des Norddeutschen Bundes unter preuBischer Fiihrung.
Bayern blieb vorerst souverdn, trat 1871 aber dem Deutschen Kaiserreich bei, das unter
preuBischer Fithrung stand. '°

Die Griindung der Tschechoslowakischen Republik (CSR) und des Freistaats Bayern 1918/19 sind
bedeutende Ereignisse in der europiischen Geschichte. Die CSR entstand nach dem Ersten
Weltkrieg, als das Habsburgerreich zerfiel und neue Nationalstaaten in Mitteleuropa gegriindet
wurden. Am 28. Oktober 1918 wurde die Unabhéngigkeit der Tschechoslowakei ausgerufen. Der
Freistaat Bayern hingegen wurde nach dem Sturz der Monarchie am Ende des Ersten Weltkriegs
proklamiert. Am 8. November 1918 wurde die bayerische Republik ausgerufen, und Bayern wurde

zu einem Freistaat innerhalb des neu formierten republikanischen Deutschland. Beide Ereignisse

15 Vgl. LUFT, Robert & EIBER, Ludwig (Hrsg.) (2007) Bayern und Bohmen. Kontakt, Konflikt, Kultur. Vortrage
der Tagung des Hauses der Bayerischen Geschichte und des Collegium Carolinum in Zwiesel vom 2. bis 4. Mai
2005. Miinchen: Oldenbourg. Artikel von HRDINA, Jan: Spuren béhmischer und méhrischer Pilger in Bayern
und Franken im Spatmittelalter. S.35-58.

16 Vgl. LUFT. et al.(2007) Bayern und Béhmen. Kontakt, Konflikt, Kultur: Artikel von KORALKA, Jifi:
Nationsbildung im 19.Jahrdhundert: bohmisch-bayerische Beziige. S.189-204.
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spiegeln tiefgreifende politische Verdnderungen wider, die Europa in der Nachkriegszeit pragten
und die Grundlage fiir die moderne Staatsstruktur in dieser Region legten.

Die politischen Entwicklungen im Jahr 1938 hatten erhebliche Auswirkungen auf Béhmen und
Bayern. Mit der Formierung paramilitirischer sudetendeutscher Organisationen in der
Bayerischen Ostmark (nach dem Ersten Weltkrieg eine neue Bezeichnung fiir das ostbayerische
Grenzgebiet), die Hitler unterstiitzten, entstanden Spannungen im Grenzgebiet.

Die Bayerische Ostmark war eine administrative Einheit im nationalsozialistischen Deutschland,
die von 1933 bis 1945 existierte. Der Begrift Ostmark hat seinen Ursprung im althochdeutschen
Wort ,marcha‘, was ,Grenze‘ bedeutet. Im Mittelalter umfasste die bayerische Ostmark das Gebiet
zwischen Enns und Leitha, das spiter zum Kernland des Herzogtums Osterreich (heutiges
Niederosterreich) wurde. Nach dem Ersten Weltkrieg wurde der Begriff Ostmark erneut
aufgegriffen und auf das wirtschaftlich schwache Ostbayern angewendet, das sich durch die neu
gegriindete Tschechoslowakei bedroht fiihlte. Die Griindung des NS-Gaus Bayerische Ostmark
wurde 1933 durch Hans Schemm, Gauleiter von Oberfranken und Reichswalter des
Nationalsozialistischen Deutschen Lehrerbundes, eingeleitet. In den folgenden Jahren wurden
Initiativen ergriffen, um das Ostmarkbewusstsein zu fordern, darunter das Ostmarklied, die
Ostmarkstralle und der Ostmarkverlag. Die Bayerische Ostmark sollte ein Bollwerk gegen die
Slawengefahr sein, dhnlich den Westmarken (Pfalz und Saarland) gegeniiber Frankreich. Im Jahr
1942 wurde der Gau aufgrund der NS-Eroberungspolitik in Gau Bayreuth umbenannt.!”

Das Sudetendeutsche Freikorps (SFK), auf Hitlers Anweisung gegriindet, flihrte {iber 200
Terroraktionen gegen staatliche Einrichtungen der Tschechoslowakei durch. Die politischen Amter
der Sudetendeutschen Partei, die nach Bayern geflohen war, agierten von Bayreuth aus und
betrieben Spionage gegen die Tschechoslowakei. Das Miinchner Abkommen im September 1938
fiihrte zur Annexion des Sudetenlandes durch NS-Deutschland und zur Angliederung des
stidlichen Teils des Bohmerwaldes an Bayern. Dieses Gebiet, bekannt als ,Sudetenbayern, wurde
in den Gau Bayerische Ostmark eingegliedert, was eine signifikante territoriale Veridnderung
darstellte. Im Kontext des Protektorats Bohmen und Méihren ab 1939 verstirkten sich die
politischen und territorialen Verschiebungen. Das Protektorat wurde als (formell autonomer) Teil

des GroB3deutschen Reiches eingerichtet, wobei die Selbstverwaltung eingeschriankt war. Diese

17" Vgl. SCHALLER, Helmut (2007) Bayerische Ostmark, 1933-1945 Historische Lexikon Bayerns [online] URL:
<http://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Bayerische Ostmark, 1933-1945 [Stand 2024-04-02].
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Phase zeichnete sich durch die Besetzung des tschechischen Teils des verbliebenen Staatsgebietes
der CSR und die Schaffung einer Scheinautonomie aus. Diese Ereignisse prigten die politischen
Beziechungen zwischen Bayern und Bshmen wihrend des Zweiten Weltkriegs.'®

Die bayerisch-tschechischen Beziehungen zwischen 1950 und der Gegenwart lassen sich in
verschiedene Phasen gliedern, die von der Abschottung und Entfremdung wihrend des Kalten
Krieges bis hin zu Anndherungen auf Regierungsebene und bilateralen Kooperationsprojekten
reichen. In den Jahren 1948 bis 1968, gekennzeichnet durch den Eisernen Vorhang, erlebten die
Grenzregionen eine intensive Abschottung, die durch die Sperr- und Grenzzonen sowie die
Zwangsumsiedlung von Menschen gepragt war. Trotz dieser Isolation gab es in den 1960er Jahren
eine kurzzeitige politische Anndherung, besonders zur Zeit des Prager Friihlings, die jedoch mit
dessen Niederschlagung abrupt endete. Erst die deutsche Wiedervereinigung und die Samtene
Revolution von 1989 ebneten den Weg fiir eine neue Ara der bayerisch-tschechischen
Beziehungen, die heute von politischer Koexistenz, kulturellem Austausch und wirtschaftlicher
Zusammenarbeit geprigt ist.!’

Die Beziehungen zwischen Bayern und den bohmischen Landern wurden mal3geblich durch die
Benes-Dekrete und die darauffolgende Zwangsaussiedlung von etwa drei Millionen
Sudetendeutscher nach dem Zweiten Weltkrieg geprigt, von welchen ca. eine Million in Bayern
angesiedelt wurden. Diese Ereignisse hinterlieen tiefe Spuren in der gemeinsamen Geschichte
und beeinflussten die bilateralen Beziehungen iiber Jahrzehnte. Die Neue Ostpolitik der
Bundesrepublik Deutschland ab 1969 leitete eine Phase der Entspannung ein, die durch den
Deutsch-tschechoslowakischen Vertrag von 1973 weiter gefestigt wurde. Dieser Vertrag, auch als
Prager Vertrag bekannt, erkannte die territorialen Grenzen an und ermoglichte eine Lockerung des
Eisernen Vorhangs.

Trotz dieser Fortschritte gab es Riickschldge, wie die Forderungen Bayerns unter Edmund Stoiber
nach Wiedergutmachung fiir die Vertreibung der Sudetendeutschen in den 2000er Jahren. Dennoch
verfolgten die nachfolgenden bayerischen Ministerpréasidenten, darunter Giinther Beckstein und
Horst Seehofer, eine Politik der Versohnung. Diese manifestierte sich in Staatsbesuchen,

kulturellen Austauschprogrammen und bilateralen Kooperationsinitiativen. Die historische Last

8 Vgl.ebd.

19 Vgl. HLAVACKA, Milan & LUFT, Robert a kol. (2017) Ceské zemé a Bavorsko — Konfrontace a paralely,
Historicky tstav. Praha, Artikel von KUBATOVA PITROVA, Miroslava: Vyvoj spravniho uspotradani
v Bavorsku a Cechach po roce 1945 ve vzdjemném srovnani. S.273-290.
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der Vertreibung und die politischen Spannungen, die durch die Benes-Dekrete entstanden waren,
begannen sich allmédhlich zu 16sen, und es entwickelte sich ein Weg von der Entfremdung zur
Anndherung zwischen Bayern und den bohmischen Lindern, der bis heute weiter beschritten

wird.?°

2.4.1.2 Kaulturelle und wirtschaftliche Verbindungen

Das Wallfahrtswesen hat im bayerisch-bohmischen Grenzraum eine lange Tradition.
Wirtschaftskontakte und Handelsverbindungen entwickelten sich im Mittelalter aufgrund der
strategischen Lage Bohmens zwischen Norditalien und dem Aktionsraum der Hanse. Handelswege
der Goldene Steig verbanden Passau und Prag. Die oberbayerische Architektenfamilie wie
Dientzenhofer prigte das 17. und 18. Jahrhundert mit bemerkenswerten Barockwerken in Bchmen
innerhalb und auflerhalb Prags. Umgekehrt wirkte der aus Eger in Bohmen stammende Balthasar
Neumann als Barockbaumeister in Franken. Im 19. Jahrhundert entwickelten sich Miinchen und
Prag zu Kunstzentren, wobei Miinchen zunichst einen leichten Vorsprung hatte. In dieser Zeit
bliihten die Beziehungen zwischen beiden Stddten auf, insbesondere im kulturellen Bereich. Diese
Zusammenarbeit und der kulturelle Austausch trugen zur Entwicklung der Kunstszene beider
Léander bei.

Allerdings wurden die Beziehungen in der zweiten Hélfte des 20. Jahrhunderts durch die oben
genannten Konflikte geprdgt. Dies konnte auf verschiedene Faktoren zuriickzufiihren sein,
darunter politische Entwicklungen, gesellschaftliche Verdnderungen oder kiinstlerische

Stromungen, die in beiden Regionen unterschiedlich wahrgenommen wurden.?!

2.4.2 Bayern — Osterreich

2.4.2.1 Historisch-politische Beziehungen

Die historischen Beziehungen zwischen Bayern und Osterreich reichen bis ins Frithmittelalter
zuriick. Nach dem Niedergang des Romischen Reiches und wihrend der Vdlkerwanderung
entstand im 6. Jahrhundert der Stamm der Baiern in unmittelbarer Néhe zu den alpinen Regionen.

Die Christianisierung durch iroschottische und frinkische Monche im 7. Jahrhundert festigte das

20 Vgl. LUFT. et al. (2007) Bayern und Bohmen. Kontakt, Konflikt, Kultur. Artikel von WIEGL, Michael: Die
identitéttsstiftende Wirkung der bayerisch-bohmische Grenze in der Gegenwart. S.333-360.

2l Vgl. PRAHL, Roman (2007) Kiinstlerische Verbindung zwischen Prag und Miinchen um die Mitte des 19.
Jahrhunderts. Miinchen: Oldenbourg. S.205-219.
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Herzogtum Bayern und wirkte sich auch auf die benachbarten alpinen Gebiete aus. Osterreich als
eigenstdndiger Staat entstand erst im 12. Jahrhundert durch die Abspaltung des Herzogtums
Bayern. Die Beziehungsgeschichte zwischen Bayern und Osterreich ist eng mit dem Privilegium
minus von 1156 verkniipft, dass die Trennung der Ostmark, der Steiermark und Tirols vom
Herzogtum Bayern markierte. Diese Trennung dauerte tiber 600 Jahre an und prigte die getrennte
Entwicklung beider Regionen. Uber die Jahrhunderte hinweg war die Moglichkeit einer
Wiedervereinigung von Bayern und Osterreich immer wieder Thema, beeinflusst von territorialen,
dynastischen und kulturellen Faktoren.*?

Verschiedene historische Ereignisse haben die bayerisch-0sterreichischen Beziehungen geprégt.
Die Bayerisch-osterreichischen Vertrage von 1813-1816 legten die Grundlage fiir das Ende
langwdhrender Konflikte und beendeten Osterreichische Ambitionen, Bayern zu annektieren.
Jedoch belastete der PreuBisch-Osterreichische Krieg von 1866 das Verhiltnis stark, als Bayern an
der Seite Osterreichs eine Niederlage gegen PreuBen erlitt. Der Zusammenbruch der Wittelsbacher
Monarchie 1918 und die Bildung der Weimarer Republik sowie die Griindung der Ersten Republik
Osterreich markierten eine neue Ara. Trotz politischer Unterschiede blieben kultureller Austausch
und wirtschaftliche Verflechtungen bestehen. Die turbulenten Zeiten des 20. Jahrhunderts,
einschlielich der Weltkriege, brachten fiir alle europdischen Lénder die Herausforderungen mit
sich. Heute sind Bayern und Osterreich jedoch enge Partner in der Europdischen Union, geprigt

von Zusammenarbeit und gegenseitigem Respekt. 3

2.4.2.2 Kaulturelle und Wirtschaftliche Verbindungen

Die kulturellen und wirtschaftlichen Verbindungen zwischen Bayern und Osterreich haben eine
lange Tradition. Die wirtschaftlichen Kontakte wurzeln tief in einer gemeinsamen historischen
Vergangenheit. Urspriinglich war Osterreich (Ostarichi) ein integraler Bestandteil Bayerns. Erst
die Abtrennung Osterreichs, die machtpolitischen Uberlegungen der deutschen Kénige entsprang,
schuf zwei unabhingige Territorien. von Bayern getrennt wurde. Die historische Verbundenheit
zwischen Bayern und Osterreich hat zu langjéhriger wirtschaftlicher Kooperation gefiihrt, die bis

heute anhéilt. Beide Liander teilen kulturelle und wirtschaftliche Interessen, die durch Handel,

22 Vgl. KRAMER, Ferdinand (2012) Mehr als Nachbarn. DAMALS.de [online] URL:
https://www.wissenschaft.de/magazin/weitere-themen/mehr-als-nachbarn/ abgerufen [Stand 2024-04-02].
B Vgl ebd.
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Gliteraustausch und gemeinsame Ressourcennutzung gefordert wurden. Diese Verbundenheit
priagt weiterhin die bedeutenden wirtschaftlichen Beziehungen und enge Zusammenarbeit
zwischen Bayern und Osterreich auf verschiedenen Ebenen.
Die Architekturgeschichte von Osterreich und Bayern wurde stark von Grenzgingern beeinflusst,
insbesondere im 17. und 18. Jahrhundert. Architekten wie die Familie Fischer von Erlach von
hinterliefen mit ihren barocken Werken einen nachhaltigen Eindruck in den Stadten beider Lénder.
Johann Bernhard Fischer von Erlach war ein 0Osterreichischer Architekt, Bildhauer und
Architekturhistoriker. Sein barocker Stil, der eine Synthese aus klassischen, Renaissance- und
siidlichen Barockelementen darstellt, prigte den Geschmack der Habsburgermonarchie
mafgeblich. Zu seinen bedeutendsten Werken gehoren die Dreifaltigkeitskirche (1694—1702) und
die Kollegienkirche (1696-1707) in Salzburg sowie der Winterpalast von Prinz Eugen von
Savoyen (1695-1711) in Wien. Sein Werk ,,Entwurf einer historischen Architektur* (1721) war
die erste erfolgreiche vergleichende Studie zur Architektur.?*

Im 19. Jahrhundert erlebten Miinchen einen kiinstlerischen Aufschwung von bemerkenswerter
Bedeutung. Die florierenden kulturellen und wirtschaftlichen Verbindungen zwischen beiden
Metropolen wurden mafgeblich durch Kiinstler und Wissenschaftler gefordert, die zwischen
Miinchen und Wien pendelten und sich in verschiedenen kreativen Disziplinen engagierten.

Die Beziehungen zwischen Miinchen und Wien florierten im 19. Jahrhundert und préagten
maligeblich die kulturelle Landschaft. Kreative Personlichkeiten wie Gustav Klimt, Thomas
Bernhard und Franz von Stuck aus beiden Regionen trugen entscheidend zur Bliite der Kunstszene
bei. Thr Austausch spielte eine fundamentale Rolle in der kulturellen Entwicklung des 19. und
frithen 20. Jahrhunderts. Gustav Klimt, eine zentrale Figur der Wiener Kunstszene, kniipfte nicht
nur enge Bindungen nach Miinchen, sondern etablierte dort auch eine bedeutende Présenz. Seine
Teilnahme an der Zweiten. Jahresausstellung des Deutschen Kiinstlerbundes im Jahr 1905
markierte einen Hohepunkt seiner Karriere und stirkte zugleich den kulturellen Austausch
zwischen Wien und Miinchen. Klimts Beziehung zu Miinchen vertiefte sich im Laufe der Zeit, als
er 1906 zum Ehrenmitglied der Koniglich-Bayerischen Akademie der Bildenden Kiinste ernannt
wurde.

Franz von Stuck, ein herausragender Maler und Bildhauer des Jugendstils und Symbolismus, steht

exemplarisch fiir den kulturellen Austausch zwischen Bayern und Osterreich im spiten 19. und

2 Vgl.ebd.
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frithen 20. Jahrhundert. Der Osterreichische Schriftsteller Thomas Bernhard, bekannt fiir seine
provokanten Werke und seinen kritischen Blick auf die Gesellschaft, hatte trotz seiner Herkunft
aus den Alpenregionen Osterreichs enge Verbindungen zu Bayern. Seine literarischen Werke

reflektieren die kulturellen und politischen Dynamiken zwischen beiden Lindern.?

2.4.3 Bayern — Ungarn

2.4.3.1 Historisch-politische Beziechungen

Bayern reprisentiert fiir Ungarn den dltesten und stabilsten Kontaktraum innerhalb der
vielschichtigen deutsch-ungarischen Beziehungen. Ein bedeutendes Zeugnis dieser gemeinsamen
Geschichte ist die Schlacht auf dem Lechfeld im Jahr 955, bei der der Ausgang sowohl fiir die
deutschen Sieger als auch die ungarischen Verlierer den Weg zur Bildung eigener Nationen und
christlicher Staaten wies. Die EheschlieBung zwischen Gisela von Bayern und Stephan, dem ersten
gekronten Konig des ungarischen Staates, im Jahr 1000 legte den Grundstein fiir eine ideelle
Tradition von herausragender Bedeutung.

Die frithe bayerisch-ungarische Freundschaft iiberstand die Herausforderung des unriihmlichen
Weggangs Giselas aus Ungarn nach dem Tod ihres Gemahls und verband trotz der Abtrennung der
Ostmark vom Herzogtum Bayern im 12. Jahrhundert zwei Vdlker, die nicht mehr unmittelbar
benachbart waren. Das einstige gemeinsame Grenzgebiet sah ab dem Ende des 13. Jahrhunderts
den Aufstieg der habsburgischen Territorien im Rahmen des Heiligen R6mischen Reiches, welches
die Fiihrungsrolle, in der im westlichen Nachbarschaft Ungarns iibernahmen.

Im 14. Jahrhundert waren die Beziehungen zwischen Bayern und Ungarn von der Stellung der
Wittelsbacher und des Hauses Anjou geprigt.?®

Die Wittelsbacher waren eine einflussreiche Adelsfamilie im Heiligen Romischen Reich, die vor
allem in Bayern, aber auch in anderen Gebieten territoriale Ambitionen verfolgte. Sie strebten nach
Expansion und der Ausdehnung ihrer Machtbasis. Die Anjou hingegen waren eine franzdsische
Adelsfamilie, die in Ungarn eine wichtige Rolle spielte. Sie erlangte die ungarische Krone und

versuchte, ihre Kontrolle tiber das Konigreich auszubauen. Thre Expansionsbestrebungen fiihrten

23 Vgl. HUBER, Gerald (2016) Warum die Bayern sich den Osterreichern niiher fiihlen.
»Deutschlandfunkkultur.de.* [online] URL: https://www.deutschlandfunkkultur.de/brueder-im-sueden-warum-
die-bayern-sich-den-oesterreichern-100.html [Stand 2023-12-02].

26 Vgl. VOLKL, Ekkehard (1988) Bayern und Ungarn: tausend Jahre enge Beziehungen.Miinchen: Siidosteuropa
Gesellschaft.Miinchen. S.13-22.
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jedoch zu Konflikten mit den Wittelsbachern und anderen Michten. Infolgedessen gab es im 14.
Jahrhundert sowohl diplomatische Bemiihungen als auch militdrische Auseinandersetzungen
zwischen Bayern und Ungarn. Die meisten militdrischen Konflikte waren mittel- oder
gesamteuropdisch, wie z.B. Spannungen und Auseinandersetzungen wahrend der Regierungszeit
Karls des GroBen oder die Tiirkenkriege. Wihrend der Tiirkenkriege, insbesondere unter Konig
Ludwig dem Grof3en, spielte Konig Ludwig I. von Ungarn eine bedeutende Rolle. Im Kampf gegen
die Osmanen strebte er danach, die Position Ungarns als europdische GroBmacht zu festigen und
die konigliche Autoritdt zu stiarken. Zu dieser Zeit kdmpften Bayern und Ungarn jedoch nicht
gegeneinander, sondern verbiindeten sich gemeinsam gegen die osmanische Bedrohung. Die
Tiirkenkriege erstreckten sich iiber mehrere Jahrhunderte, vom spéten 14. bis zum 17. Jahrhundert.
Wihrend dieser Zeit drangen die Osmanen in das Ostliche Europa vor und bedrohten auch das
Koénigreich Ungarn. Die Schlachten gegen die Osmanen waren entscheidend fiir die politische und
territoriale Entwicklung dieser Region. Beide Staaten verfolgten das gemeinsame Ziel, christliche
Léander gegen die osmanische Gefahr zu verteidigen, was in gemeinsamen Militdreinsdtzen und
Biindnissen resultierte. Diese Kooperation half, die osmanische Expansion in Zentraleuropa
einzudimmen.?’

Im 15. Jahrhundert schien das Konigreich Ungarn eine stabile Stellung in Europa zu haben, jedoch
fiihrten die Tiirkenkriege zu Auseinandersetzungen und Schlachten. Die Schlacht bei Mohacs
1526, in deren Folge der Grofteil Ungarns unter tiirkische Herrschaft geriet, markierte den Beginn
einer langen Periode der politischen Instabilitdt und Fremdherrschaft. Maximilian II. Emanuel von
Bayern, oft als Max Emanuel bezeichnet, regierte im 17. Jahrhundert als Wittelsbacher Herrscher
Bayerns und war Kurfiirst des Heiligen Romischen Reiches. Seine aktive Beteiligung an der
Riickeroberung Ungarns von den Osmanen trug mafigeblich zur Vertreibung der Osmanen bei und
wirkte der Ausdehnung des Osmanischen Reiches entgegen.

Die Beziehungen zwischen Bayern und Ungarn wurden mafgeblich durch die politischen
Umwdélzungen des 19. Jahrhunderts und die Anpassungen an die verénderte politische Landschaft
in Europa geprégt. Nach dem Ersten Weltkrieg und dem Zerfall der Habsburgermonarchie gab es
keine direkten bilateralen Beziehungen auf staatlicher Ebene zwischen den beiden Landern. Die

Auflésung der Monarchie fiihrte zur Befreiung verschiedener Volker wie Slowaken, Ruménen,

77 Vgl. ebd., S.23-27.
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Kroaten und Serben von der ungarischen Herrschaft, die darauthin ihre eigenen Staaten griindeten.
Bayern wurde Teil der Weimarer Republik. In der Zwischenkriegszeit versuchten viele Lénder,
ihre Beziehungen zu den neuen Staaten in Mitteleuropa zu gestalten. 2

Wihrend des Zweiten Weltkriegs wandelte sich die Weimarer Republik nach der Machtiibernahme
Adolf Hitlers in das Dritte Reich und wurde nationalsozialistisch. Wéhrend dieser Zeit war Ungarn
urspriinglich ein Verbiindeter Deutschlands. Nach dem Zusammenbruch der Ungarischen
Réterepublik unter Béla Kun im Ungarisch-Ruménischen Krieg konsolidierte Horthy den
ungarischen Staat und fiihrte ein autoritdres Regierungssystem ein. Ab 1932 niherte sich Horthy
dem faschistischen Italien und dem Dritten Reich an, in der Hoffnung, die durch den Vertrag von
Trianon verlorengegangenen Gebiete zurlickzugewinnen. Der Vertrag von Trianon war einer der
Pariser Friedensvertrige, die den Ersten Weltkrieg beendeten. Unter seiner Fiihrung wurde Ungarn
von einer Politik des nationalen Konservatismus und des Antisemitismus geprigt, was u.a. zur
Unterdriickung der Kommunistischen Partei fiihrte. Als Antwort auf den Vertrag von Trianon von
1920 betrieb Horthy eine AuBBenpolitik mit irredentistischen Zielen. Dieser Vertrag hatte zu einem
erheblichen territorialen Verlusten Ungarns gefiihrt, wobei zwei Drittel seines Gebiets an
benachbarte und nachfolgende Staaten abgetreten worden waren. Die verlorenen Gebiete
umfassten Regionen wie Siebenbiirgen, Kroatien und die Slowakei.?’

Nach dem Zweiten Weltkrieg kam es zu bedeutenden politischen Verdanderungen, darunter die
Teilung Deutschlands und ganz Europas. Der sowjetische Einfluss breitete sich in Osteuropa aus,
zu dem auch Ungarn gehorte. In den Jahrzehnten des Kalten Krieges trugen Bayern und Ungarn
auf verschiedene Weise zu den geopolitischen Spannungen zwischen Ost und West bei. Bayern
beherbergte wichtige US-Militérstiitzpunkte, darunter die Ramstein Air Base. Diese Stiitzpunkte
waren strategisch wichtig fiir die NATO und waren Teil der militdrischen Frontstellung gegeniiber
dem Ostblock, wihrend Ungarn, ein wichtiges Durchgangsortareal fiir sowjetische Truppen und
Ausriistung auf dem Weg nach Westeuropa war. Die ungarische Regierung unterstiitzte die
sowjetische Politik und war ein integraler Bestandteil des Ostblocks. Die Teilung Deutschlands
und das Bestehen des Eisernen Vorhangs wirkten sich auf die Beziehungen zwischen Bayern und

Ungarn aus. Die beiden Regionen waren Teil verschiedener politischer und wirtschaftlicher

% Vgl. ebd., S.23-27.
2 Vgl. ebd., S.29-30.
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Blocke, was die direkte Interaktion beeintréchtigte. Nach dem Ende des Kalten Krieges und dem
Fall des Eisernen Vorhangs traten Bayern und Ungarn in eine Phase der Anndherung ein. Die
Offnung der Grenzen erméglichte einen verstiirkten kulturellen, wirtschaftlichen und politischen

Austausch zwischen den Landern.?°

2.4.3.2 Kaulturelle und wirtschaftliche Verbindungen

Das Wallfahrtswesen hat im bayerisch-ungarischen Kontext eine lange Tradition. Historische
Pilgerwege wie der Jakobsweg und der Marienweg durchqueren sowohl Bayern als auch Ungarn
und symbolisieren die spirituelle Verbundenheit der beiden Lénder. Im Mittelalter entstanden
aufgrund der speziellen geografischen Lage Ungarns zwischen Norditalien und dem
Operationsgebiet der Hanse wirtschaftliche Kontakte und Handelsverbindungen. Handelsrouten
wie der Bernsteinweg verbanden einst Miinchen und Budapest miteinander. Die
Architektenfamilie Ybl prigte das 19. Jahrhundert durch bemerkenswerte Bauprojekte sowohl in
Budapest als auch in Bayern. Im Verlauf des 20. Jahrhunderts etablierten sich Miinchen und
Budapest als herausragende Zentren der modernen Kunst. Die Beziehungen zwischen Budapest
und Miinchen erlebten im 19. Jahrhundert einen Aufschwung, jedoch wurden sie in der zweiten
Hilfte durch unterschiedliche Entwicklungen gepragt. Bedeutende ungarische Kiinstler wie z.B.
Minascy Mihaly oder Holl6so Simon studierten in Miinchen und trugen so zum Kulturaustausch

bei.?!

2.4.4 Bayern - Italien

2.4.4.1 Historisch-politische Beziehungen

Die iroschottische Mission spiele eine bedeutende Rolle bei der Christianisierung von Teilen
Mitteleuropas. Die historisch belegte enge Verbindung zwischen dem Bistum Regensburg und der
Christianisierung des italienischen Raums legte den Grundstein fiir weitere kulturelle und
wirtschaftliche Interaktionen zwischen Bayern und Italien. Die historische Verflechtung zwischen
Bayern und Italien reicht bis ins Mittelalter zuriick. Die Entstehung Bayerns wurde bereits oben

erwdhnt, und des Italiens wurde von verschiedenen germanischen und lombardischen Vdlkern

30 Vgl. ebd., S.29-35.
31 Vgl. KISS, Rita. Aus Ungarn nach Bayern. Regensburg: Pustet 2022, S.29-39.
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beeinflusst. Die Christianisierung Bayerns und Italiens im 7. Jahrhundert erfolgte durch
iroschottische und frankische Mdnche. Im darauffolgenden Jahrhundert intensivierten sich
Handels- und Kulturbeziehungen zwischen diesen Regionen. Die Via Augusta, eine wichtige
Handelsroute, verband Augsburg in Bayern mit der Po-Ebene in Norditalien. Diese Verbindung
forderte den Austausch von Waren, Ideen und kulturellen Einfliissen. Die Stidte Augsburg und
Niirnberg entwickelten sich zu bedeutenden Handelszentren, die mit italienischen Stidten wie
Venedig und Mailand Handelsverbindungen pflegten.

Im 14. und 15. Jahrhundert unterhielten diese Stiddte und Italien verschiedene politische,
wirtschaftliche und kulturelle Beziehungen, die von historischer Bedeutung waren. In dieser Zeit
spielten dynastische Allianzen eine entscheidende Rolle. Die Wittelsbacher, die bayerische
Herrscherdynastie, suchten durch Heiraten politische Verbindungen zu anderen europiischen
Michten. Verschiedenen Stadtstaaten, Herzogtiimern und unabhédngigen Regionen, aus denen
Italien heute besteht, und Herzogtum Bayern waren wichtige Wirtschaftspartner. Handel und
Handwerkskunst blithten in den italienischen Stadtstaaten, und die bayerische Wirtschaft
profitierte von diesen Verbindungen. Die Architektur des 14. und 15. Jahrhunderts in Bayern wurde
stark von italienischen Einfliissen geprédgt. Dies zeigt sich beispielsweise in der Architektur von
Residenzen und Kirchen, die Elemente der italienischen Gotik und Renaissance aufnahmen.>?
Die Beziehungen zwischen Bayern und Italien im 16. bis 18. Jahrhundert waren vielfaltig und von
politischen, kulturellen und militdrischen Aspekten geprigt, die die Geschichte beider Regionen
in dieser Zeit formten. In den sogenannten Italienischen Kriegen des 16. Jahrhunderts waren
bayerische Truppen in verschiedenen Konflikten involviert, die die politische Machtverteilung in
Italien beeinflussten. Auch der Osterreichisch-Bayerische Erbfolgekrieg zwischen den pfilzischen
Wittelsbachern und Osterreich um die Nachfolge in Bayern hatte Auswirkungen auf die politische
Balance in Mitteleuropa und betraf auch Teile Italiens. Die Habsburger kontrollierten bereits einige

italienische Territorien.

32 Vgl. ZEDLER, Joerg. Beziehung zu Italien. ,Historisches Lexikon Bayerns.* [online] URL:
https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Beziehungen zu Italien %2819. Jahrhundert%29
[Stand 2023-12-05].
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2.4.4.2 Kaulturelle und Wirtschaftliche Verbindungen

In der Renaissance und im Barock erlebten Bayern und Italien eine kulturelle Bliitezeit. Die
Architektenfamilie Dientzenhofer, die im 17. und 18. Jahrhundert in Bayern wirkte, integrierte
italienische Barockelemente in ihre Werke. Diese Inspiration prégte den Stil von Kirchen und
Schlossern in Bayern.

Mit dem Ende des 19. Jahrhunderts und der Griindung des deutschen Kaiserreichs im Jahr 1871
anderten sich die geopolitischen Konstellationen erneut. Bayern wurde Teil des kleindeutschen
Nationalstaats. Italien hatte schon 1861 seine nationale Einheit erreicht, wenn auch unter gewissen
territorialen Abstrichen. Der Kunst- und Kulturaustausch zwischen Miinchen und italienischen
Kunstzentren wie Florenz und Rom wurde im 19. Jahrhundert intensiver.

Miinchen wurde oft als ,Florenz an der Isar‘ bezeichnet, da es zu dieser Zeit ein bedeutendes
europdisches Kunstzentrum war. Der sogenannte Leib/-Kreis war eine Gruppe von Kiinstlern, die
sich in den 1860er Jahren in Miinchen kennengelernt hatten. Sie beschéftigten sich vor allem mit
malerischen Fragen und setzten sich iiber die italienischen gewéhlten Motive hinweg. Zu dieser
Gruppe gehorten Wilhelm Leibl, Carl Schuch, Johann Sperl und Wilhelm Triibner.>*

Die Arbeitsmigration iiber die Alpen war im 19. Jahrhundert ein signifikantes Phanomen fiir beide
Regionen. Beide erlebten Auswanderungswellen, insbesondere wéhrend wirtschaftlicher Krisen
und Hungerperioden. Italien verzeichnete im Laufe des Jahrhunderts eine anhaltende
Auswanderungswelle, die auf Griinde wie verzogerte Industrialisierung, ungleiche
Bodenverteilung und Agrarkrisen zuriickzufiihren ist.

Die Wallfahrtstradition hat eine lange Geschichte im bayerisch-italienischen Kontext. Gliubige
aus Bayern pilgerten beispielsweise zum Heiligen Berg bei Verona, einem der dltesten
Marienwallfahrtsorte  Italiens.  Gleichzeitig  waren  wirtschaftliche = Kontakte  und
Handelsverbindungen zwischen Bayern und Italien im Mittelalter aufgrund der strategischen Lage
beider Regionen bedeutend. Handelswege wie die Via Augusta und der Brennerpass verbanden
Niirnberg und Verona. Die wirtschaftlichen Beziehungen intensivierten sich durch den Salzhandel

iiber den Brennerpass, wobei Salzsdumer das Salz aus Bayern nach Italien transportierten.

3 Vgl. RIEPERTINGER, Rainhard (2010) Bayern Italien. Katalog zur Bayerischen Landesausstellung 2010.
Augsburg:Pappband. S.276-310.
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Insgesamt spielte die geografische Nihe und die strategische Positionierung beider Regionen eine
Schliisselrolle in ihrer wirtschaftlichen und kulturellen Verflechtung.

In den 1920er Jahren erlebte Italien politische Unruhen, die schlieflich zur Machtergreifung
Benito Mussolinis und der Errichtung des faschistischen Regimes fiihrten. In Bayern wiederum
gab es in dieser Zeit politische Instabilitdt, die von den Auswirkungen des Ersten Weltkriegs und
den Folgen des Vertrags von Versailles gepriagt war. Im Jahr 1923 unternahm Adolf Hitler den
Hitlerputsch, inspiriert von Benito Mussolini, dessen erfolgreicher Marsch auf Rom ein direktes
Vorbild fiir ihn war. Diese gescheiterte Machtergreifung spiegelte Mussolinis Einfluss auf Hitlers
frithe politische Strategien wider.

Wihrend des Zweiten Weltkriegs waren Bayern, als Teil des Deutschen Reiches und Italien
Verbiindete im Rahmen der Achsenmaéchte, was zu einer engen Zusammenarbeit auf politischer
und militdrischer Ebene fiihrte. Nach dem Zweiten Weltkrieg erlebte Italien einen tiefgreifenden
politischen Wandel. Dieser Wandel war gepriigt von der Uberwindung des Faschismus und der
Transformation in eine westliche Demokratie genauso wie Bayern als Teil des wiederaufgebauten
Westdeutschlands. Die europdische Integration in der Nachkriegszeit, insbesondere durch die
Griindung der Europdischen Union, schuf neue Rahmenbedingungen fiir die Beziehungen
zwischen Bayern und Italien, die nun stirker durch wirtschaftliche Kooperationen, kulturellen

Austausch und politische Zusammenarbeit geprigt waren.>>

3 Vgl ebd.
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3 Bilateral konzipierte bayerische

Landesausstellungen

Landesausstellungen spielen eine entscheidende Rolle bei der kulturellen Reprisentation und
Identititsbildung von Liandern, Kantonen. Diese GroBveranstaltungen bieten eine einzigartige
Plattform, um Geschichte, Kultur und Innovationen einer Region einem breiten Publikum
zuginglich zu machen. Im Rahmen dieses dritten Kapitels soll ein detaillierter Blick auf die
gemeinsam konzipierte Landesausstellungen in den Lidndern Bayern, Tschechien, Ungarn und
Italien geworfen werden.

Die Landesausstellungen in diesen vier Staaten zeichnen sich durch ihre Vielfalt, Geschichte und
thematische Bandbreite aus. Bayern als reiche kulturelle und wirtschaftliche Region in
Deutschland hat eine lange Tradition von Landesausstellungen, die sowohl das reiche Erbe als
auch die zeitgenossischen Entwicklungen reflektieren. Tschechien, mit seiner tiefen historischen
Verbindung zu Bayern, bringt in seinen Landesausstellungen die reiche Kultur und Geschichte des
Landes zur Geltung. Ungarn, in der Mitte Europas gelegen, hat mit seinen Landesausstellungen
eine Briicke zwischen Ost und West geschaffen, indem es die kulturelle Vielfalt und das Erbe der
Region présentiert. Italien, als Wiege der Renaissance und kultureller Schétze gestaltet seine
Landesausstellungen, um die kiinstlerische und historische Fiille des Landes zu zelebrieren.

Das folgende Kapitel wird sich mit den verschiedenen Aspekten der Landesausstellungen in diesen
Landern befassen, die das Verhéltnis Bayerns zu einem benachbarten Land bzw. Kulturraum in
den Mittelpunkt stellen. Dazu gehort die historische Entwicklung, die thematischen Schwerpunkte,
die organisatorische Struktur sowie die kulturellen und wirtschaftlichen Auswirkungen auf die

Staaten.

3.1 Geschichte und Ubersicht iiber die bayerischen

Landesausstellungen

Die Bayerischen Landesausstellungen stehen als herausragende kulturelle Ereignisse im Zentrum

dieses Unterkapitels, welches sich der eingehenden Analyse und Darstellung dieser bedeutenden
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Veranstaltungen widmet. Diese Ausstellungen fungieren nicht nur als Schauplidtze fiir die
Prisentation von Kunstwerken und historischen Exponaten, sondern auch als Schliisselforum fiir
die Vermittlung und Interpretation der reichen bayerischen Geschichte und Kultur.

Dieses Unterkapitel wird sich darauf konzentrieren, einen tiefen Einblick in die Entwicklung und
thematische Ausrichtung dieser Ausstellungen zu geben.

Es wird die Geschichte der bayerischen Landesausstellungen nachgezeichnet, beginnend bei thren
Anfiangen bis in die Gegenwart. Dabei sollen die Meilensteine und Entwicklungen
herausgearbeitet werden, die diese Veranstaltungen geprdgt haben, mit besonderer
Beriicksichtigender wechselnden Ansétze, Themen und Organisationsstrukturen, die im Laufe der
Zeit Einfluss auf die Ausrichtung der bayerischen Landesausstellungen genommen haben.
Zusitzlich wird darauf eingegangen, wie die bayerischen Landesausstellungen als Instrumente der
kulturellen Vermittlung und Geschichtsinterpretation fungieren und welchen Beitrag sie zur
Starkung des regionalen Bewusstseins und der Identitét leisten. Diese Untersuchung bildet den
grundlegenden Rahmen, um die spezifischen Aspekte der bayerischen Geschichte, die durch diese
Ausstellungen vermittelt werden, besser zu verstehen.

Die Tradition der Bayerischen Landesausstellungen reicht bis ins Jahr 1972 zuriick, als die
Arbeitsgruppe Haus der Bayerischen Geschichte ins Leben gerufen wurde. Unter der Leitung von
Hubert Glaser organisierte diese ab 1976 die ersten Landesausstellungen. Das Haus der
Bayerischen Geschichte, seit 1983 als Behorde des Freistaats Bayern eingerichtet, ist gemal seiner
Satzung in allen Landesteilen Bayerns titig. Die Ausstellungen fanden jeweils in verschiedenen
Orten Bayerns statt, darunter Amberg, Augsburg, Regensburg, Niirnberg, Passau, Wiirzburg und
viele mehr.

Die Themen der Landesausstellungen sind vielféltig und spiegeln die bayerische Geschichte in all
ithren Facetten wider. Von industriellen Umbriichen iiber historische Personlichkeiten wie Ludwig
I. bis hin zu Themen wie der Reformation, den Beziehungen Bayerns zu anderen Lédndern und dem
Wiederaufbau nach dem Zweiten Weltkrieg — die Landesausstellungen decken eine breite Palette
ab. Einen Hohepunkt stellte die Ausstellung im Jahr 2011 auf Herrenchiemsee zum Thema Konig
Ludwig II. mit 570.000 Besuchern dar, die bisher erfolgreichste Landesausstellung in Bezug auf
Besucherzahlen. Grenziiberschreitende Ausstellungen, wie die Zusammenarbeit mit Osterreich
2012 und die gemeinsamen Bayerisch-tschechischen Landesausstellung 2016/2017 in Prag und

Niirnberg, zeugen von der internationalen Ausstrahlung der Veranstaltungen.
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Die Bayerischen Landesausstellungen sind nicht nur regional, sondern auch national bedeutende
kulturhistorische Ereignisse. Die jdhrlich wechselnden Themen, die historische Genauigkeit,
moderne Inszenierung und multimediale Aufbereitung machen diese Ausstellungen zu einem
festen Bestandteil des bayerischen Kulturkalenders. Mit iiber 2,5 Millionen Besuchern in den
letzten zehn Jahren haben die Landesausstellungen einen beachtlichen Erfolg erzielt und tragen
dazu bei, die bayerische Geschichte einem breiten Publikum zuginglich zu machen.*®

Eine historische geordnete Liste der vergangenen Landesausstellungen findet sich im
Ausstellungsarchiv des Hauses der Bayerischen Geschichte. Die néchste Bayerische
Landesausstellung mit dem Thema Tassilo, Korbinian und der Bdr — Bayern im friihen Mittelalter
ist fir 2024 geplant.

Im Anhang (Anhang 1) dieser Masterarbeit befindet sich eine umfassende Liste vergangener
Landesausstellungen, die von 1976 bis 2026 reicht. Einige der markanten Ausstellungen, auf die
im weiteren Verlauf eingegangen wird, sind: Gétterdimmerung. Konig Ludwig I1. und seine Zeit,
Wald, Gebirg und Kénigstraum — Mythos Bayern, Hundert Schiitze aus tausend Jahren, Stadt
befreit — Wittelsbacher Griinderstidte und Goétterddmmerung Il — Die letzten Monarchen. Die
ausgewihlten Ausstellungen decken eine breite Palette von Themen ab, die sowohl historische als
auch kulturelle Aspekte beinhalten. Die folgenden Abschnitte werden sich vertiefend mit den
einzelnen ausgewihlten Landesausstellungen befassen, wobei ein besonderer Fokus auf den
Ausstellungen von 2011 bis 2021 liegt. Diese tiefergehende Analyse wird historische
Hintergriinde, kulturelle Aspekte und die Bedeutung der jeweiligen Ausstellungen im Kontext der

bayerischen Landesgeschichte beleuchten.

3.1.1 Gotterdimmerung. Konig Ludwig II. und seine Zeit (Neues Schloss

Herrenchiemsee, 2011)

Die Bayerische Landesausstellung 2011 widmete sich dem Thema Gotterdimmerung. Koénig
Ludwig II. und seine Zeit und fand von 14. Mai bis 16. Oktober 20114 im Neuen Schloss
Herrenchiemsee statt. Diese Ausstellung hatte das Ziel, die Geschichte von Konig Ludwig II. von

Bayern zu beleuchten, der als eine Ikone der Moderne gilt. Das Drama des Landes und seines

3¢ Vgl. KORNER, Hans-Michael (2006) Geschichte des Kénigreich Bayern. Miinchen: C.H.Beck. S.48-60.
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Konigs wurde auf eine einzigartige Weise prasentiert, inspiriert von klassischen Tragddien. Das
Neue Schloss Herrenchiemsee, ein Denkmal einer absoluten Herrschaftsidee, das Ludwig II. ab
1878 erbauen lieB, diente als beeindruckende Biihne fiir diese Ausstellung. Der begleitende
Katalogzeichnet die Umbruchszeit, in der Ludwig II. regierte, in einem fiinfaktigen Drama nach.’’
Konig Ludwig I1., geboren 1845 in Schloss Nymphenburg in Miinchen, regierte Bayern von 1864
bis zu seinem Tod im Jahr 1886. Anlésslich des 125. Todestages im Jahr 2011 begab sich das Haus
der Bayerischen Geschichte in Zusammenarbeit mit der Bayerischen Schlosserverwaltung auf die
Spurensuche zu diesem Monarchen. Die Ausstellung und ihre Begleitbiicher strebten an, neue
Perspektiven auf Ludwig II. und seine Beziehung zu Bayern zu enthiillen. Die Fragen nach den
Antrieben seines Handelns, seiner Rolle in der Hochindustrialisierung des spaten 19. Jahrhunderts
und dem Spannungsfeld zwischen Monarchie, Ministerien und Parlament standen im Fokus. Die
Landesausstellung erkundete auch, wie sich das Leben in Bayern wihrend Ludwigs Herrschaft
gestaltete und wie das moderne Bayern zeitgleich entstand. Ein besonderes Augenmerk galt der
Entstehung des ,Mythos Ludwig II.¢ und der Frage, das heute populére Bild des ,Marchenkonigs*
geprigt wurde.*8

Die Bayerische Landesausstellung 2011 prasentierte Konig Ludwig II. als eine der beriihmtesten
Personlichkeiten der europdischen Geschichte. 125 Jahre nach seinem Tod wurde das Leben dieses
,UnzeitgemiBen®, der zur Ikone der Moderne wurde, in den Fokus geriickt. Das Publikum erlebte
ein dramatisches Geschehen, erzdhlt nach dem Muster der klassischen Tragddie, im spektakuldren
Ambiente des Neuen Schlosses Herrenchiemsee. Dieses Schloss, von Ludwig II. als Denkmal
einer absoluten Herrschaftsidee konzipiert und ab 1878 errichtet, diente erstmals in der Geschichte
als Biihne fiir eine Landesausstellung. Die Besucher hatten die einzigartige Gelegenheit, die

unvollendeten Zimmerfluchten zu erkunden, die Ludwig II. hinterlieB.*

37 Vgl. Geschichte, H. d. (2011) Gotterdimmerung (Katalog): Kénig Ludwig I1. von Bayern und seine Zeit.

Darmstadt: Primus-Verlag. S.96-120.
38 Vgl. Haus der Bayerische Geschichte [online] URL:
https://www.museum.bayern/museum/konzept/generationen/koenigsdrama-ludwig-ii.html [Stand 2024-01-24].
39 Vgl. Geschichte, H. d. S.148-154.
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3.1.2 Wald, Gebirg und Konigstraum — Mythos Bayern (Kloster Ettal, 2018)

Die Bayerische Landesausstellung 2018 mit dem Titel Wald, Gebirg und Konigstraum — Mythos
Bayern fand vom 3. Mai bis 4. November 2018 im Kloster Ettal statt. Auf rund 1500
Quadratmetern bot die interaktive Landesausstellung mit Installationen, auflergewohnlichen
Exponaten und vielféltigen Beitrdgen einen Einblick in den Mythos Bayern. Der Radio-Podcast
Obacht Bayern begleitete die Veranstaltung, und Bayern 2 widmete der Ausstellung viele
Sendungen. 4

Die Ausstellung fragte sich nach seiner Herkunft und den entscheidenden Merkmalen. Bayern und
die Herkunft seiner Bewohner bleiben bis heute legendér und geheimnisvoll. Die Frage nach ihrer
Herkunft aus dem Dunkel des sich auflésenden Romischen Reiches vor rund 1500 Jahren ist bis
heute nicht vollstindig geklért. Die Ausstellung beleuchtete diese Fragen und prisentierte Bayern
als einen Staat, der oft zu klein war, um unabhéngig zu sein, aber gleichzeitig zu grof3, um sich
nahtlos in groflere Reiche einzufiigen. Die Landschaft des Voralpenlands prigt das Bild von
Bayern bis heute. Millionen Jahre alt und Lebensraum fiir Mensch und Tier wurde sie zum Motiv
fiir Maler und Dichter, zum Sehnsuchtsort fiir Einheimische und Giste. Die Ausstellung fiihrte die
Besucher mit Panoramen und Installationen mitten in diese Landschaft, {iber Berge, durch Wilder
und entlang von Fliissen. Der AuBenbereich der Ausstellung integrierte Forstwege zu
Erlebnispfaden, belebte den Klostergarten neu und schuf in einem eigens geschaffenen
Panoramabau eine immersive Erfahrung. Hier konnten die Besucher in die Rolle von Konig
Ludwig II. schliipfen und seine gebauten und umgebauten Trdume erleben. Die Ausstellung feierte
auch den 200. Geburtstag des Freistaats Bayern im November 2018.4!

Das Zentrum der Ausstellung lag auf der Geschichte und den Geschichten rund um den Wald,
insbesondere in der Voralpenlandschaft von Lindau bis Berchtesgaden und dem Bergwald, und
zeigte, wie der Wald von der Urlandschaft durch menschliche Eingriffe zur heute bekannten

Kulturlandschaft wurde. In sieben Abteilungen und einem Prolog wurde die Verdnderung des

40 Vgl. HAMM, Margot & BRAUE, Volker (2018) Wald, Gebirg und Kénigstraum [online] URL:Iwf.bayern.de.
[Stand 2024-01-29].

4 Vgl.,, WALD, GEBIRG UND KONIGSTRAUM — MYTHOS BAYERN *“ [online] URL:
https://www.hdbg.de/basis/ausstellungen/archiv/mythos-bayern/mythos-bayern.html [Stand 2024-01-29].
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Waldes, die ErschlieBung der Alpen, die Entdeckung der Landschaft durch Kiinstler, Tourismus
und die Einfliisse des Herrscherhauses Wittelsbach nachgezeichnet.

Die Ausstellung schaffte es, den Wald als Lebensraum, Kulturlandschaft, und nachwachsenden
Rohstoff fiir die Gesellschaft darzustellen. Historische Exponate, Installationen und interaktive
Elemente vermittelten ein umfassendes Bild von der Bedeutung des Waldes fiir Bayern und seine

Bewohner.*
3.1.3 Hundert Schiitze aus tausend Jahren
(Haus der Bayerischen Geschichte — Museum in Regensburg, 2019)

Die Bayerische Landesausstellung Hundert Schdtze aus tausend Jahren fand vom 27. September
2019 bis 8. Mérz 2020 im neuen Museum des Hauses der Bayerischen Geschichte in Regensburg
statt. In diesem Zeitraum wurden Besucher eingeladen, liber ein Jahrtausend bayerischer
Geschichte zu erkunden, beginnend im 6. Jahrhundert bis zum Jahr 1800. Die Ausstellung
prasentierte hunderte Exponate von Museen aus Bayern, Deutschland und Europa. Diese Objekte
erhellten verschiedene Aspekte der bayerischen Geschichte und ermoglichten Einblicke in
vergangene Zeiten.

Die Ausstellung umspannte eine beeindruckende Bandbreite von goldglinzenden Schétzen bis hin
zu alltdglichen Objekten, die viel iiber die Lebenswirklichkeiten vergangener Zeiten aussagen
konnten. Die présentierten Exponate reichten von der sogenannten ,Brautkrone der Herzogin
Hedwig von Bayern-Landshut® bis zu ungewd6hnlichen Funden wie den Stiefeln einer Moorleiche
und einem versteckten Goldmiinzschatz aus dem Dreifigjdhrigen Krieg. Eine breite Palette von
Artefakten, darunter eine Handschrift der Lex Baiuvariorum, ein metallener Dietrich aus dem 16.
Jahrhundert und ein lederner Hundepanzer, erzdhlte vielschichtige Geschichten iiber die
bayerische Geschichte.

Die Ausstellung gliederte sich in zehn Abteilungen, jede mit einem eigenen thematischen Fokus,

die unterschiedliche Zeitschnitte der bayerischen Geschichte représentierten. Von Bewegte Welt —

42 Vgl. Gebirg und Kénigstraum—Mythos Bayern [online] URL:https://www.br.de/radio/bayern2/bayerische-
landesausstellung-2018-mythos-bayern-100.html [Stand 2024-01-29].
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Bayern vor iiber 1000 Jahren bis Alte neue Welt — Bayern vor 200 Jahren boten die Abteilungen
einen chronologischen Uberblick iiber verschiedene Epochen, einschlieBlich Schwarzer Tod —
Bayern vor 600 Jahren und Mordweihnacht — Bayern vor 300 Jahren.

Die Bayerische Landesausstellung bot nicht nur einen visuellen Einblick, sondern auch interaktive
Elemente fiir die Besucher. Medienstationen, Tast- und Riechstationen sowie Bayern-2-
Horstationen ermdglichten eine vertiefte und multisensorische Erfahrung der Ausstellung. Fiir
Schulklassen und Jugendgruppen wurden spezielle Fiihrungen und eine spannende Tablet-Rallye
angeboten, um die Landesausstellung als auBlerschulischen Lernort zu nutzen. Fiihrungen fiir
Gruppen wurden zu unterschiedlichen Themen und Schwerpunkten angeboten, um die Vielfalt der

prisentierten Geschichte zu vertiefen.*?

3.1.4 Stadt befreit — Wittelsbacher Griinderstidte

(Schloss Friedberg und im Feuerwehrhaus in Aichach, 2020)

Die Bayerische Landesausstellung 2020 mit dem Thema Stadt befreit — Wittelsbacher
Griinderstddte fand von 10. Juni bis 8. November 2020 im Wittelsbacher Schloss in Friedberg und
im Feuerwehrhaus in Aichach statt. Die Ausstellung wurde in Zusammenarbeit mit dem Landkreis
Aichach-Friedberg und den Stéddten Aichach und Friedberg organisiert und hatte den Fokus auf der
Geschichte der Wittelsbacher Griinderstddte, die im 12. Jahrhundert entstanden und die
wirtschaftliche, militérische und politische Macht der bayerischen Regenten festigten.

Erzéhlt wurde, wie und wann Bayern zum Stadteland wurde. In einem historisch kurzen Zeitraum
zwischen 1200 und 1300 entstand das heute vertraute System der bayerischen Stidte und Markte.
Thre gezielte Griindung und Forderung von Stidten und Mérkten durch die Wittelsbacher Herrcher
festigte ihre wirtschaftliche, militdrische und politische Macht. Die Menschen in den neuen
Stiddten genossen Sicherheit, Schutz des Eigentums und Freiheit des Handels, was den populéren

Rechtsgrundsatz prigte: ,Stadtluft macht frei! “**

4 Vgl. 100 SCHATZE AUS 1000 JAHREN [online] URL:
https://www.hdbg.de/basis/fileadmin/user upload/PDF/Ausstellungen/100-Schaetze-aus-1000-
Jahren web_Doppelseiten.pdf [Stand 2024-01-29].

4 Bayerische Landesausstellung 2020: Stadt befieit - Wittelsbacher Griinderstddte [online]
URL:https://www.bayernbund.de/bayerische-landesausstellung-2020-stadt-befreit-wittelsbacher-
gruenderstaedte/ [Stand 2024-01-29].
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Die Ausstellung présentierte in den renovierten historischen Rdumen von Schloss Friedberg die
Griindungsgeschichte der altbayerischen Stédte bis ins Spatmittelalter. In Aichach ermdglichte die
multifunktionale Halle des Feuerhauses multimediale Inszenierungen und virtuelle
Stadtgeschichten. Besucher konnten historische Stadtleben-Erlebnisse aus dem Mittelalter mit der
heutigen bayerischen Stidtelandschaft verbinden. Ein neuartiges Konzept ermdglichte Fithrungen
aus der Ausstellung heraus, um die idealtypische ,wittelsbachische® Stadtanlage Aichachs zu
erschlieen.

Die Bayerische Landesausstellung 2020 blickte auf die Entstehung der heutigen bayerischen
Siedlungsstruktur seit dem Mittelalter. Sie bot historische Tiefe und préisentierte die
Ausstellungsorte, das Wittelsbacher Schloss in Friedberg und das Feuerhaus in Aichach, als ideale

Orte mit wiirdigem Rahmen und gestalterischen Mdglichkeiten fiir eine erfolgreiche Ausstellung.*’

3.1.5 Gotterdimmerung II — Die letzten Monarchen

(Haus der Bayerischen Geschichte in Regensburg, 2021)

Die Bayerische Landesausstellung 2021 mit dem Titel Gdtterddmmerung II — Die letzten
Monarchen fand im Zeitraum vom 23. Juni 2021 bis zum 16. Januar 2022 im renommierten Haus
der Bayerischen Geschichte in Regensburg statt. Die Ausstellung bot einen Einblick in die
Lebenswege der letzten Monarchen vor der Revolution von 1918, darunter Kaiserin Elisabeth von
Osterreich, der bayerische Kénig Ludwig II1., Kaiser Wilhelm II. und das russische Zarenpaar. In
einer Welt, die sich rasch verénderte, kimpften sie um ihren Platz, wobei Weltkrieg und Revolution
letztendlich iiber ihr Schicksal entschieden.*®

Die Bayerische Landesausstellung 2021 wurde im Haus der Bayerischen Geschichte in

Regensburg erdffnet, um das Lebensgefiihl und die Schicksale der letzten Herrschergeneration vor

4 Vgl. STADT BEFREIT WITTELSBACHER GRUNDERSTADTE [online] URL:
https://www.hdbg.de/basis/ausstellungen/archiv/stadt-befreit/stadt-befreit.html [Stand 2024-02-05].

Vgl. Gétterdimmerung II - Die letzten Monarchen: Bayerische Landesausstellung 2021 im Haus der
Bayerischen Geschichte in Regensburg [online] URL: https:/www.stmwk.bayern.de/kunst-und-
kultur/meldung/6676/goetterdaemmerung-ii-die-letzten-monarchen-bayerische-landesausstellung-202 1 -im-
haus-der-bayerischen-geschichte-in-regensburg.html [Stand 2024-02-05].
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und wéhrend der Revolution von 1918 zu présentieren. Die Ausstellung kniipfte inhaltlich und
zeitlich an die erfolgreiche Schau Gotterddmmerung: Kéonig Ludwig I1. aus dem Jahr 2011 an, die
auf Schloss Herrenchiemsee stattfand. Die Ausstellung wurde als ein historisches Zeugnis
betrachtet, das die Besucher auf eine Reise durch die spannungsgeladene Ara von Ludwigs II. zu
Ludwigs III. mitnahm.

Die Organisation der Bayerischen Landesausstellung 2021 war eine bemerkenswerte Leistung des
Hauses der Bayerischen Geschichte. Die Wahl des Veranstaltungsortes in Regensburg,
insbesondere des Donausaals mit seinen groBziigigen 1000 Quadratmetern, spielte eine
entscheidende Rolle. Die Kooperation mit der Stadt Regensburg als neuem Veranstaltungspartner
ermdglichte die Umsetzung des Konzepts mit der Landesausstellung und einem begleitenden
Programm. Die Ausstellung, sicherte ihren Platz als ein Hohepunkt im bayerischen Kulturkalender
und trug dazu bei, trotz der Herausforderungen der zeitgleichen Corona-Pandemie kulturelle

Veranstaltungen fortzusetzen.*’

3.2 Regionale und europiische Konzepte in bayerischen

Ausstellungen

Im Kontext der europdischen Regionalgeschichte haben Ausstellungen eine fundamentale Rolle
inne, da sie dazu beitragen, kulturelle und historische Narrative zu formen und einer breiten
Offentlichkeit zuginglich zu machen. Insbesondere in Bayern zeigt sich, wie regionale Geschichte
in den europdischen Kontext eingebettet wird und wie diese Verflechtungen auf verschiedenen
Ebenen interpretiert und prisentiert werden konnen. Die folgende Auswahl von Ausstellungen
stiirzt auf die zwischen 1976 und 2026 stattfanden und die vielféltigen Beziige zwischen Bayern

und Europa aufzeigen. Die Liste von alle Landesausstellungen ist im Anhang zur Verfligung.

Kurfiirst Max Emanuel — Bayern und Europa um 1700 (Oberschleilheim) - 1976
Diese Ausstellung illustrierte, wie der bayerische Kurfiirst Max Emanuel (1662—1726) durch seine

politischen und militarischen Ambitionen tief in die europédischen Machtstrukturen eingebunden

47 Vgl. GOTTERDAMMERUNG Il — DIE LETZTEN MONARCHEN [online] URL:
https://www.hdbg.de/basis/ausstellungen/archiv/goetterdaemmerung-ii/goetterdaemmerung-ii.html [Stand
2024-02-05].
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war. Sein Wirken reichte weit liber die Grenzen Bayerns hinaus und beeinflusste die politische
Landschaft Europas im frithen 18. Jahrhundert. Durch Allianzen, Kriege und diplomatische
Missionen gestaltete er aktiv die geopolitische Karte Europas mit und positionierte Bayern als

bedeutenden Akteur in den komplexen politischen Gefiigen der Zeit.

Siehe der Stein schreit aus der Mauer. Geschichte und Kultur der Juden in Bayern (Niirnberg) -
1988

Diese Ausstellung 6ffnete ein Fenster zur tiefgreifenden Prisenz und den Beitrdgen der jiidischen
Gemeinschaft in Bayern, eingebettet in den weiteren europdischen Kontext der jiidischen
Diaspora. Sie beleuchtete die vielschichtigen Aspekte jiidischen Lebens in Bayern vom Mittelalter
bis in die moderne Zeit und zeigte auf, wie regionale Ereignisse mit iiberregionalen Stromungen

in der jiidischen Geschichte Europas verwoben waren.

Kilian. Ménch aus Irland — aller Franken Patron (Wiirzburg) - 1989

Diese Ausstellung war besonders aufschlussreich fiir das Verstidndnis der kulturellen und religiésen
Verflechtungen zwischen Irland und Bayern im Mittelalter. Der heilige Kilian, der aus Irland nach
Franken kam, ist ein Beispiel fiir die Migration von Glaubensideen und religiésen Praktiken, die
sich iiber nationale und regionale Grenzen hinwegsetzen und die kulturelle Landschaft Europas

formen.

Bavaria Germania Europa. Geschichte auf Bayerisch (Regensburg) - 2000

In dieser bemerkenswerten Schau wurde die bayerische Geschichte in den groeren Rahmen der
deutschen und européischen Geschichte gestellt. Die Ausstellung zielte darauf ab, die Identitéten
und historischen Narrative zu dekonstruieren und neu zu interpretieren, um zu zeigen, wie
bayerische Regionalgeschichte gleichzeitig Teil und Ausdruck iibergeordneter europdischer

Stromungen ist.

Der Winterkonig. Friedrich V. Der letzte Kurfiirst aus der Oberen Pfalz (Amberg) - 2003
Der Fall Friedrichs V., des Winterkonigs, ist ein prignantes Beispiel fiir die komplexen
dynastischen und politischen Verflechtungen, die Europa im 17. Jahrhundert pragten. Seine kurze

Herrschaft als Konig von Bohmen und sein Exil verdeutlichen die Interdependenz der
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europdischen Fiirstenhduser und die Auswirkungen ihrer Politik auf die regionalen Verhéltnisse in

Bayern.

Napoleon und Bayern (Bayerisches Armeemuseum in Ingolstadt) - 2015

Diese Ausstellung widmete sich den tiefgreifenden Verdnderungen, die die napoleonischen Kriege
in Bayern und ganz Europa mit sich brachten. Sie zeigte, wie Bayern durch die Neuordnung
Europas unter Napoleon Bonaparte sowohl Verluste erlitt als auch territoriale Gewinne erzielte,

die die weitere Entwicklung des Konigreichs wesentlich beeinflussten.

Die dargestellten Ausstellungen bieten reichhaltiges Material fiir eine Analyse der Interaktion
zwischen regionalen und européischen Themen. Sie unterstreichen die Notwendigkeit, regionale
Geschichte nicht isoliert, sondern als Teil eines groBBeren europdischen Kontextes zu betrachten.
Dadurch wird ein umfassenderes Verstindnis der komplexen historischen Prozesse ermoglicht, die
Bayern und Europa iiber Jahrhunderte hinweg geformt haben. Die Beriicksichtigung dieser
Ausstellungen in der Masterarbeit bietet somit eine ausgezeichnete Grundlage, um die
vielschichtigen Beziehungen zwischen regionaler Identitit und europdischer Integration zu

erkunden.

3.3 Landesausstellungen mit bayerisch-tschechischem

Themenschwerpunkt
3.3.1 Bayern — Bohmen. 1500 Jahre Nachbarschaft (Zwiesel, 2007)

Die Bayerische Landesausstellung 2007 in Zwiesel mit dem Titel Bayern-Béhmen: 1500 Jahre
Nachbarschaft beleuchtete die lange und wechselhafte Geschichte der Beziehung zwischen
Bayern und Béhmen. Die Ausstellung zeigte Exponate aus Deutschland, Tschechien und anderen
Lindern, die die gemeinsamen kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Einfliisse im Verlauf
der Jahrhunderte verdeutlichen.

Archidologische Funde belegten die Existenz gemeinsamer Siedlungs- und Kulturrdume auf beiden
Seiten der heutigen Grenze. Exponate vom frithen Christentum iiber den Hussitenkriegen bis hin

zum DreiBigjdhrigen Krieg illustrieren die verschiedenen Phasen dieser langen Nachbarschaft.
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Ebenso verdeutlichen bebilderte Handschriften und Kunstwerke die wechselseitigen Einfliisse und
kulturellen Verbindungen.*®

Die Barockzeit, das 17. und 18. Jahrhundert, wurde als eine Bliitezeit der gemeinsamen Kultur
betrachtet. Kunstwerke, Goldschmiedearbeiten und Architektur aus dieser Ara spiegelten den
Reichtum und die Vielfalt des bohmisch-bayerischen Kulturraums wider. Die Ausstellung
thematisiert auch gemeinsame Wallfahrten und Heilige, die den Alltag und die Festtage der
Menschen auf beiden Seiten der Grenze préagten.

Neben dieser produktiven Geschichte wurde auch die dunkle Periode des 20. Jahrhunderts
beleuchtet. Das Miinchner Abkommen von 1938 und die Besetzung durch deutsche Truppen 1939
markieren eine gewaltsame Zasur. Die NS-Herrschaft und die Vertreibung der Deutschbohmen
und -méhrer nach dem Zweiten Weltkrieg hinterlieBen tiefe Wunden. Die Ausstellung préasentierte
Originaldokumente und Zeitzeugenaufnahmen, um das Verstdndnis fiir die Schicksale auf beiden
Seiten zu fordern.

Seit dem Ende des Eisernen Vorhangs 1989 erlebte die Region einen neuen Austausch zwischen
Bayern und der Tschechoslowakei bzw. Tschechien. Die Ausstellung schloss mit einem Blick auf
die Gegenwart und die gemeinsame Zukunft innerhalb Europas, betonend, dass trotz der

Herausforderungen die Nachbarschaft eine farbenfrohe Perspektive fiir beide Seiten darstelltet.*’

3.3.2 Karl IV. — Bayerisch - tschechische Landesausstellung (Prag und Niirnberg,
2016/17)

Die erste dezidiert ,,Bayerisch-Tschechische Landesausstellung® 2016/17 wurde aus Anlass des
700. Geburtstags von Kaiser Karl IV. von Bayern und der Tschechischen Republik gemeinsam
organisiert. Sie wurde vom 14. Mai bis 25. September 2016 in Prag in der Wallenstein-Reithalle
und vom 20. Oktober 2016 bis 5. Mérz 2017 im Germanischen Nationalmuseum in Niirnberg

gezeigt.

4 HENNNECKE, Renate (2007) Bayern — Bohmen: 1500 Jahre Nachbarschaft. Bayerische Landesausstellung
2007 in Zwiesel — Endlich eine Ausstellung, die der guten Nachbarschaft dienen kann [online] URL:
https://bayern.rosalux.de/fileadmin/ls_bayern/dokumente/publikationen/Studienreihe/070720 EP mitlinks20 b
.pdf [Stand 2024-01-05].

4 Vgl. Haus der Bayerische Geschichte. ,,Bayern-Bohmen: 1500 Jahre Nachbarschaft* Bayerische
Landesausstellung 2007 [online] URL: https://www.hdbg.de/boehmen/treffpunkte/treffpunkte-texte-
d/treffpunkt-zwiesel.htm [Stand 2024-01-05].
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Die Ausstellung fokussierte auf Karl IV., einen der bedeutendsten Herrscher der bohmischen und
deutschen Geschichte. Das 14. Jahrhundert erlebte, obgleich geprdgt von Naturkatastrophen und
der Pest, unter seiner Regierung eine kiinstlerische und kulturelle Bliite. Die Prasentation widmete
sich einer kritischen Wiirdigung seiner Herrschaft, seines Einflusses auf Prag und Niirnberg sowie
seiner kiinstlerischen Reprisentation.>®

Das Ausstellungskonzept wurde in Zusammenarbeit von renommierten Institutionen entwickelt,
darunter die Nationalgalerie Prag, das Haus der Bayerischen Geschichte, das
Geisteswissenschaftliche Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas (GWZO), Leipzig,
und weitere.

Die Ausstellungen in Prag und Niirnberg waren zu etwa 80 % identisch, wobei einige Exponate
aus konservatorischen Griinden unterschiedlich waren. Die Schau bot eine facettenreiche
Darstellung von Karl IV., von seiner Herrscherpersdnlichkeit bis hin zur Rezeption seine Ara auf
tschechischer und auf deutscher Seite.’!

Beide Ausstellungen waren dreisprachig gestaltet (deutsch, tschechisch, englisch) und wurden von
einem umfassenden Begleitprogramm entlang der Goldenen Stralle begleitet. Diese Stral3e hatte
ihre Bliitezeit im Mittelalter, insbesondere unter der Herrschaft von Karl IV., der sie nutzte, um
seine bohmischen Lander mit den luxemburgischen Stammlanden im Westen des Heiligen
Romischen Reiches zu verbinden. Das Begleitprogramm umfasste Aktivititen in der bayerisch-
tschechischen Grenzregion, der Metropolregion Niirnberg und Orten entlang der Goldenen Stral3e.
Die Bayerisch-Tschechische Landesausstellung wurde offiziell eréffnet. Die Eroffnung fand in
Prag statt und wurde von Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle wiirdigend begleitet. Karl IV. wurde
als eine Leitfigur einer historisch gewachsenen Verbindung zwischen Bayern und Tschechien

hervorgehoben.>

50 Vgl. Bayerisch-tschechische Landesausstellung 2016/17 [online] URL: https://www.hdbg.de/karl/ [Stand 2024-
01-05].

St Vgl. Bayerisch-Tschechische Landesausstellung Karl 1V, 2016/17 in Niirnberg [online] URL:
https://mzv.gov.cz/munich/de/aktuelles/bayerisch_tschechische landesausstellung.html [Stand 2024-01-07].

52 STARK, Florian (2016) Wie Kaiser Karl IV. bei der Pest die Juden verriet [online] URL:
https://www.welt.de/geschichte/article1 55333430/Wie-Kaiser-Karl-I'V-bei-der-Pest-die-Juden-verriet.html
[Stand 2024-01-07].
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3.3.3 Barock! Bayern und Bohmen — Bayerisch-Tschechische
Landesausstellung (Regensburg und Prag, 2023/24)

Eine weitere Bayerisch-Tschechische Landesausstellung — Barock! Bayern und Bohmen — fand
vom 10. Mai bis 3. Oktober 2023 im Sonderausstellungsbereich (Donausaal) des Hauses der
Bayerischen Geschichte in Regensburg und vom 8. Dezember 2023 bis 8. Mai 2024 im
Sonderausstellungsbereich des Nationalmuseums in Prag statt. Die Kooperation zwischen dem
Haus der Bayerischen Geschichte und dem Nationalmuseum Prag ermoglicht die Prasentation von
iiber 150 Originalexponaten.>?

Die Ausstellung thematisierte eindrucksvolle Darstellungen der Herrschaft der Habsburger im 17.
und 18. Jahrhundert, gestiitzt auf historische Ereignisse wie den Regensburger Fiirstentag von
1623 und die Kronung Kaiser Karls VI. in Prag im Jahr 1723. Diese Epoche kennzeichnet eine
Phase des Umbruchs und der Erneuerung, die im Barock ihre kulturelle Bliitezeit erlebte.

Im Fokus stehen die Auswirkungen des Dreifligjdhrigen Krieges auf Bayern und Béhmen. Der
Regensburger Fiirstentag von 1623 diente als beeindruckende Machtdemonstration des Kaisers
Ferdinands II. Gleichzeitig erlebte Prag die Folgen des Prager Fenstersturzes von 1618 und der
Schlacht auf dem Weillen Berg von 1620, die das Ende des bohmischen Stindestaates besiegelte.

Die Landesausstellung hebt einen beeindruckenden Bauboom hervor, der Bayern und Bohmen
erfasste und einen einzigartigen europiischen Kulturraum entstehen lieB. Uber 150 kostbare
Originalexponate aus ganz Europa verdeutlichen die Vielfalt und den Reichtum dieser Epoche.>*

Das barocke Spektakel, das alle Lebensbereiche und Konfessionsgrenzen iiberwindet, wurde durch
die Ausstellung veranschaulicht. Sie bot einen tiefen Einblick in die glanzvollen Manifestationen
der Macht und die dunklen Abgriinde dieser Zeit.

Die Stadt Regensburg bot ein vielfdltiges Begleitprogramm zur Landesausstellung an, darunter

spannende Fiihrungen, lehrreiche Lesungen und ein Musikprogramm. Die Ausstellung zielte

33 Vgl. Bayerisch-Tschechische Landesausstellung 2023/24 (2023) [online] URL:
https://www.br.de/radio/bayern2/bayerische-landesausstellung-2023-barock-bayerm-und-boehmen-100.html
[Stand 2024-01-07].

5% Vgl. BARSIG, Helena (2023) Bayerisch-Tschechische Landesausstellung 2023/2024 ,, Barock! Bayern und
Béhmen “ startet) [online] URL:https://stmwk.bayern.de/pressemitteilung/12657/nr-42-vom-09-05-2023.html
[Stand 2024-01-07].
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darauf ab, einen neuen Blick auf diese Epoche zu werfen und den kulturellen Austausch zwischen

Bayern und Tschechien zu férdern.>

3.4 Landesausstellungen mit bayerisch- osterreichischem

Themenschwerpunkt

Im Gegensatz zu den bayerisch-tschechischen Landesausstellungen von 2016/17 und 2023/24 sind
die bayerisch-Osterreichischen Themen innerhalb der Bayerischen Landesausstellungen keine
Ergebnisse offizieller Kooperationen mit Osterreich, sondern sie thematisieren lediglich die
historischen und kulturellen Verbindungen zwischen Bayern und Osterreich; sie blieben allein auf
bayerischer Seite konzipierte Veranstaltungen, wenn sie auch an Standorten auf beiden Seiten der

Grenze zu sehen waren.

3.4.1 Grenzenlos — Geschichte der Menschen am Inn (Asbach, Passau,

Reichersberg, Scharding, 2004)

Die Region am Unterlauf des Inn, von Wasserburg bis zur Miindung in die Donau, bildet seit
Jahrhunderten eine kulturelle Einheit. Bevor das heutige dsterreichische Innviertel 1779 nach dem
bayerischen Erbfolgekrieg zu Osterreich kam, war es lange Zeit ein integraler Bestandteil Bayerns.
Diese historische Verbindung zwischen den beiden Gebieten bildete den Kern der Bayerisch-
Osterreichischen Landesausstellung 2004 mit dem Titel Grenzenlos: Geschichte der Menschen am
Inn, die vom 23. April bis 2. November 2004 stattfand.

Der Begleitband zur Landesausstellung bietet eine umfassende Darstellung der Geschichte der
Menschen in der Region, die sich auf beiden Seiten des Inn erstreckt. Von den Bauern iiber die
Biirger und Adeligen bis zu den Klosterherren und Passauer Fiirstbischofen werden alle
facettenreichen Aspekte des tdglichen Lebens beleuchtet. Diese historische Betrachtung spannt
den Bogen vom frithen Mittelalter bis zum Jahr 1779, als das Innviertel an Osterreich abgetreten

wurde.

55 Vgl. BAROCK! BAYERN UND BOHMEN (2023) [online] URL:
https://www.hdbg.de/basis/ausstellungen/archiv/barock-bayern-und-boehmen/die-ausstellung.html [Stand
2024-01-07].
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Der Katalog dokumentiert detailliert alle Exponate an den vier Ausstellungsorten in Asbach und
Passau (Bayern), Reichersberg und Schirding (Osterreich). Die Vielfalt der gezeigten Objekte
ermoglicht eine lebendige und anschauliche Priasentation der wechselvollen Geschichte der
Region. Vertiefende Aufsitze im Katalog widmen sich spezifischen Themen, darunter die
Herrschaft groBer und kleiner Adelsfamilien, die Rolle der Augustinerchorherren, Benediktiner
und Zisterzienser im wirtschaftlichen und kulturellen Leben, sowie die Bedeutung des Barocks in
der Region.

Ein besonderer Fokus lag auf der Geschichte des Fiirstbistums Passau und seinen Verbindungen
zum habsburgischen Kaiserhaus. Die Auswirkungen auf das kulturelle Leben in der Residenzstadt
im 17. und 18. Jahrhundert wurden eingehend analysiert. Die Landesausstellung warf somit nicht
nur einen Blick auf historische Grenzen, sondern auch auf die tief verwurzelte kulturelle Einheit
und die wechselseitigen Einfliisse entlang des Inns. Durch die umfassende Darstellung der
Geschichte der Menschen am Inn wird die Bedeutung dieser Region als kulturelle Schnittstelle

und Knotenpunkt vielfiltiger historischer Entwicklungen verdeutlicht.>

3.4.2 Bayern und Osterreich im Mittelalter. , Verbiindet — Verfeindet -

Verschwdigert*

(Burghausen, Ranshofen, Mattighofen, 2012)

Die Landesausstellung Verbiindet — Verfeindet — Verschwdigert handelte von intensiven
Beziehungen zwischen Bayern und Osterreich. Osterreich, erstmals 996 urkundlich als ,Ostarrichi
erwédhnt, erlangte 1156 mit dem Privilegium minus unter Kaiser Friedrich I. Barbarossa seine
Eigenstindigkeit als Herzogtum. Dieser Akt ermdglichte es, die Anspriiche Heinrichs des Lowen
auf Bayern zu befriedigen und gleichzeitig gute Beziehungen zu Heinrich II. Jasomirgott in die
Wege zu leiten. Die historische Verbindung zwischen Bayern und Osterreich wird durch den Titel

Verbiindet — Verfeindet — Verschwigert treffend beschrieben.®’

% Vgl. BOSHOF, Egon & BRUNNER,Max & VAVRA, Elisabeth (2004) Grenzenlos: Geschichte der Menschen
am Inn : Katalog zur ersten Bayerisch-Oberosterreichischen Landesausstellung 2004: Asbach, Passau,
Reichersberg, Schirding. Regensburg: Verlag. S.202-259.

57 Vgl. OELWEIN, Cornelia (2020) Verbiindet — Verfeindet — Ver-schwiigert. Bayern und Oster-reich [online]
URL: https://journals.ub.uni-heidelberg.de/index.php/bus/article/view/72754/66258 [Stand 2024-01-11].
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Die Landesausstellung fand vom 27. April bis zum 4. November 2012 in Burghausen (Bayern)
sowie, Ranshofen/Braunau am Inn und Mattighofen (Osterreich) statt. Das Motto spiegelte die
wechselvolle Geschichte des Innviertels wider. Trotz allen Ereignissen entwickelte sich zwischen
Bayern und Osterreich eine Beziehung, die zur Organisation dieser grenziibergreifenden
Ausstellung flihrte. Mit tiber 330.000 Besuchern war die Ausstellung ein Erfolg und wirkt bis heute
nach.

In Burghausen wurde das Jubildum mit einer Feier im Stadtmuseum auf der weltlingsten Burg
begangen. Die Zusammenarbeit zwischen Burghausen, Braunau und Mattighofen wurde
gewiirdigt. Die Landesausstellung hatte nachhaltige Auswirkungen, ermoéglichte kulturelle
Projekte und stirkte den Tourismus in der Region.*®

Die positiven Effekte der Landesausstellung sind bis heute spiirbar. Das Stadtmuseum in
Burghausen wurde umfassend renoviert und erstreckt sich iiber mehrere Stockwerke, jedes einem
anderen Themenbereich gewidmet. Die enge Zusammenarbeit zwischen den Stidten, kulturell und
wirtschaftlich, dient als Vorbild fiir funktionierende européische Beziehungen. In Vorbereitung auf
das 1000-jdhrige Jubildum von Burghausen im Jahr 2025 werden zur Zeit weitere kulturelle
Projekte vorangetrieben.

Die Landesausstellung illustrierte nicht nur historische Gemeinsamkeiten, sondern auch alte
Konflikte und Probleme zwischen Bayern und Osterreich. Der grenziiberschreitende Dialog, wie
in der Ausstellung dargestellt, bleibt ein wichtiges Element fiir die Aufrechterhaltung guter

Nachbarschaftsbeziehungen.>’

3.5 Landesausstellung mit bayerisch-ungarischem
Themenschwerpunkt:

Bayern — Ungarn. Tausend Jahre (Passau, 2001)

8 Vgl. (2022) Verbiindet — Verfeindet — Verschwiigert “ — zehnjéihriges Jubilium der Landesausstellung [online]

URL:https://www.burghausen.de/aktuelles-allgemein/verbuendet-verfeindet-verschwaegert-zehnjaehriges-
jubilaeum-der-landesausstellung/ [Stand 2024-01-11].

3% Vgl. (2022) Verbiindet - Verfeindet - Verschwigert: Bayern und Osterreich, Katalog [online]
URL:https://www.hdbg.de/burghausen/bundoe themen.php/ [Stand 2024-01-11].
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Die Bayerische Landesausstellung 2001 mit dem Titel Bayern — Ungarn. Tausend Jahre spannte
einen historischen Bogen vom 9. Jahrhundert bis zur Gegenwart und war vom 8. Mai bis 28.
Oktober 2001 im Oberhausmuseum in Passau zu sehen. Diese bedeutende Ausstellung zeigte
hochrangige Exponate von 116 Leihgebern aus 62 Stadten im In- und Ausland und war als Beitrag
zu den Millenniumsfeierlichkeiten der Republik Ungarn konzipiert. Ziel war es, die
beziehungsgeschichtlichen Aspekte zwischen Bayern und Ungarn zu beleuchten und dabei die
Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden Regionen tber die Jahrhunderte hinweg
aufzuzeigen.

Die Ausstellung gab einen eindrucksvollen Einblick in die intensiven Begegnungen zwischen
Bayern und Ungarn, die trotz der Authebung ihrer gemeinsamen Grenze im Mittelalter stattfanden.
Geprigt von Kooperationen und Konflikten erstreckte sich das Verhéltnis beider Lander iiber
politische, kirchliche, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Bereiche. Diese besondere
Nachbarschaft fiigte sich in entscheidende Abschnitte der europdischen Geschichte ein, was die
Bayerische Landesausstellung 2001 dokumentierte.

Die Organisation der Ausstellung erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Haus der Bayerischen
Geschichte, der Stadt und Didzese Passau sowie dem Ungarischen Nationalmuseum in Budapest.
Die Ausstellung setzte vor allem auf die Wirkung der prasentierten Exponate, um die Geschichte
von Bayern und Ungarn lebendig zu vermitteln. Die verschiedenen Sektionen boten einen breiten
Uberblick iiber die Geschichte beider Linder.®

Die Sektion Kreuz und Krone: Stephan und Gisela widmete sich der Taufe des ungarischen
Fiirstensohnes Vajk und seiner Heirat mit der bayerischen Herzogstochter Gisela, die das
mittelalterliche ungarische Konigtum begriindete und friedliche Kontakte zu Bayern
symbolisierte.

Die Sektion Nachbarn-Feinde-Freunde: Politische Beziehungen im Mittelalter beleuchtete die
facettenreichen politischen Beziehungen der mittelalterlichen Ungarn zu ihren westlichen
Nachbarn, insbesondere Bayern.

In Stddte-Mdrkte-Strafien: Wirtschaftliche Verbindungen erforschte die Ausstellung die
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Ungarn und Deutschland, insbesondere die Bedeutung der

deutschen Zuwanderer in bestimmten Regionen Ungarns.

60 Vgl. ATZBACH, Rainer (2001) Ausstellungsrezension zu: Bayern-Ungarn. Tausend Jahre Bayrische

Landesausstellung 2001 [online] URL: www.hsozkult.de/exhibitionreview/id/reex-130596 [Stand 2024-01-13].

49



Die Sektion Ungarns Bliite: Matthias Corvinus stellte die Zeit und Person des Konigs Matthias
Corvinus dar, der Ungarn zu seiner grofiten Ausdehnung fiihrte und eine Bliitezeit begriindete.

Die Darstellung der Tiirkenzeit und die Riickeroberung dokumentierte das langjéhrige Ringen um
die Riickeroberung Ungarns von den Osmanen bis 1686 anhand von Waffen, Beutestiicken und
des Fortbestandes der deutschen Siedlungsenklaven. Im Zeitstrom: 19. Jahrhundert durch
Gemélde der ungarischen Kiinstlerkolonie in Miinchen und die Darstellung der in Ungarn
bekannten Bayerin in Ungarn, Konigin Elisabeth (,Sissi‘), ab. Stationen im 20. Jahrhundert
schloss die Ausstellung ab und présentierte eine Zeitleiste von Trianon bis zum Aufstand von 1956,

einschlieBlich Zeitzeugenberichten.®!

3.6 Landesausstellungen mit bayerisch-italienischem
Themenschwerpunkt: Bayern —Italien (Staatliches Textil-
und Industriemuseum und Maximilianmuseum in

Augsburg sowie Kloster St. Mang in Fiissen, 2010)

In der Bayerischen Landesausstellung 2010 mit dem Thema Bayern - Italien prasentierte von 21.
Mai bis 10. Oktober das Haus der Bayerischen Geschichte eine einzigartige Zusammenarbeit mit
den Veranstaltungsorten Filissen und Augsburg. Der vielschichtige Themenkomplex wurde durch
markante historische Zusammenhidnge und Ereignisse dargestellt, wobei der Fokus auf
hochrangigen Exponaten und aufwéndigen Inszenierungen lag.

Im ehemaligen Benediktinerkloster St. Mang in Fiissen wurden unter dem Titel Kaiser, Kult und
Casanova historische Themenbereiche der bayerisch-italienischen Verbindungen prasentiert. Der
Kaisersaal, ein priachtiges barockes Ambiente, wurde in den Ausstellungsrundgang einbezogen,
wodurch den Besuchern durch lichttechnische Mittel ein nidherer Zugang ermdoglicht wurde. Die

Ausstellung beleuchtete ausgewidhlte Personen und Episoden, von der Antike bis ins 18.

61 Vgl. JAHN, Wolfgang & PETZ, Wolfgang & LANKES, Christian (2001) Bayern — Ungarn: Tausend Jahre :
Katalog zur Bayerischen Landesausstellung 2001, Oberhausmuseum, Passau. Regensburg: Haus der
Bayerische Geschichte.

50



Jahrhundert, und erméglichte so einen lebensgeschichtlichen Ansatz, um verschiedene historische
Zusammenhinge zu verstehen.%?

Themen und Abteilungen in Fiissen umfassten unter anderem Aspekte wie Gotter und Amphoren
im Marschgepéck, romische Katakomben Heilige, der Kronungszug von Ludwig dem Bayer nach
Italien und die vielfaltigen Einfliisse von Kiinstlern, Silberhandwerkern und Musikern.

Im Bayerischen Textil- und Industriemuseum in Augsburg wurden unter dem Motto Sehnsucht,
Strand und Dolce Vita die bayerisch-italienischen Beziehungen seit dem 19. Jahrhundert
beleuchtet. Negative Ereignisse, die mit den beiden Weltkriegen verkniipft waren, standen dabei
im Hintergrund, der Fokus lag auf den positiven FEinfliissen, die das Alltagsleben und die
Mentalitdten pragten. Die Themen und Abteilungen in Augsburg reichten von Tourismus iiber
Arbeitsmigration bis hin zu sportlichen Begegnungen und zum Einfluss italienischer Mode und
Geschmacksvorlieben.

Im Maximilianmuseum in Augsburg wurde unter dem Titel Kiinstlich auf welsch und deutsch der
Kunstaustausch zwischen Bayern und Italien im 15./16. Jahrhundert dargestellt. Anhand
herausragender Kiinstler wie Albrecht Diirer und Tizian wurden stilistische, inhaltliche und
kulturgeschichtliche Aspekte der Renaissance-Rezeption veranschaulicht. Die Ausstellung zeigte,
wie die Renaissance im 16. Jahrhundert geistliche und weltliche Auftraggeber beeinflusste und
pragte. Italienische Impulse hinterlieBen bis heute nachhaltige Spuren in der Kunst und Architektur
Augsburgs.

Die Landesausstellung Bayern — Italien von 2010 verdeutlichte somit die tiefgreifenden
historischen Verbindungen und Einfliisse zwischen Bayern und Italien iiber verschiedene Epochen

hinweg.5

62 Vgl. (2010) Bayerische Landesausstellung 2010 Bayern — Italien [online] URL: https://www.hdbg.de/bayern-
italien/pdf/Projektskizze-18-dt.pdf [Stand 2024-01-11].

8 Vgl. (2010) Erdffnung der Bayerischen Landesausstellung [online] URL: https://www.hdbg.de/bayern-
italien/bayern-italien rede O1.php [Stand 2024-01-16].
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4 Praktische Teil
4.1 Methodik

Der theoretische Teil dieser Arbeit widmet sich der qualitativen Forschung. Die qualitative
Forschung ist darauf ausgerichtet, ein tiefgehendes Verstindnis fiir menschliche
Verhaltensweisen, soziale Prozesse und individuelle Bedeutungszuweisungen zu entwickeln, die
Menschen Ereignissen und ihren Interaktionen beimessen. Im Gegensatz zu quantitativen
Ansitzen, die messbare und statistisch auswertbare Daten erfassen, zielt die qualitative Methode
darauf ab, Bedeutungen zu erschlieBen und die Intentionen hinter menschlichen Handlungen zu
verstehen. In ihrer methodischen Umsetzung greift die qualitative Forschung auf nicht-
standardisierte Daten zuriick, darunter biografische Interviews und narrative Darstellungen. Diese
Daten, meist in Text- oder Medienform und nicht numerisch, sind kontext- und detailreich, was
sie flir das Verstehen komplexer kultureller Kontexte unerldsslich macht. Ein charakteristisches
Merkmal der qualitativen Forschung ist die Generierung neuer theoretischer Ansichten aus den
erhobenen Daten. Im Unterschied zu quantitativen Methoden, die vorab festgelegte Hypothesen
iberpriifen, gehen qualitative Forschende ohne spezifische Erwartungen an ihr
Forschungsmaterial heran. Dies begiinstigt die Entdeckung neuer Einsichten und Theorien, die das

Verstindnis des untersuchten Feldes bereichern.®

In dieser Masterarbeit stiitzt sich die qualitative Forschung auf die Analyse bestimmter
Zeitungsberichte und auf zwei gefithrte Interviews. Die Autorin hat mithilfe der Methode
strukturierte Interviews mit den Kuratoren der Ausstellung Barock! Bayern und Bohmen (2023/24)
durchgefiihrt und Informationen gesammelt, indem sie Dokumente studierte. Ziel der
Untersuchung ist es, sich auf vom Freistaat Bayern mit der Tschechischen Republik organisierte
bi-nationale Landesausstellung zu konzentrieren. Neben der Auseinandersetzung mit den
konzeptionellen Schwierigkeiten, die sich aus unterschiedlichen nationalen Perspektiven und
Sprachbarrieren ergeben, handelt es sich vor allem um eine Analyse der grenziiberschreitenden
Zusammenarbeit. In den nédchsten Absédtzen werden die zwei befragten Experten vorgestellt.

Dr. phil. Peter Wolf, Vertreter der bayerischen Seiten, ist der stellvertretende Leiter des Hauses

% Vgl. HENDL, Jan (2016) Kvalitativni vyzkum: zakladni teorie, metody a aplikace. Praha: Portal. S.162.
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der Bayerischen Geschichte in Augsburg und Regensburg, welches dem Bayerischen
Staatsministerium fiir Wissenschaft und Kunst in Miinchen angegliedert ist. Seine Rolle gewihrt
einen einzigartigen Blick hinter die Kulissen der Organisation einer historischen
Landesausstellung, die gemeinsam von zwei Landern, Bayern und Tschechien, veranstaltet wird.
In seiner Funktion trug Wolf maBgeblich zur Planung und Umsetzung dieser herausragenden
historischen Présentation bei, die die Geschichte und Verbindung zwischen den beiden Lindern
beleuchtet.

Michal Stehlik, Vertreter der tschechischen Seite, ist ein tschechischer Historiker und Slawistik
sowie Professor an der Philosophischen Fakultit der Karls-Universitit in Prag, wo er von 2006 bis
2014 als Dekan fungierte. Sein Forschungsschwerpunkt liegt hauptséchlich auf der tschechischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts. In den Jahren 2014 bis 2015 bekleidete er das Amt des
Vorsitzenden des Rundfunkrates des Tschechischen Rundfunks. Von 2014 bis 2023 war er
stellvertretender Generaldirektor des Nationalmuseums. Zum 1. Januar 2024 wurde er zum
Direktor des Pamatnik narodniho pisemnictvi ernannt. Bei dieser Ausstellung war er mafigeblich
an den Verhandlungen und Vorbereitungen beteiligt, wédhrend er hauptsichlich fiir den
Anfangsprozess, die Absprachen mit den Institutionen und den Vertragsrahmen verantwortlich
war.

Es wurden Forschungsinterviews mit beiden Fachleuten gefiihrt, um die folgenden Werte und
Informationen zu erhalten. Das Ziel war es, die Inspirationsquellen, die Hauptthemen und die
Relevanz der Ausstellung fiir die beiden beteiligten Landern zu kldren. Dartiber hinaus zielten die
Interviewfragen darauf ab, Schliisselereignisse und Exponate zu identifizieren, die die
gemeinsame Barockkultur in Bayern und Bohmen reprisentieren, und unterschiedliche,
landesspezifisch geprdgte Wahrnehmungen der Barockzeit zu erkunden. Ein weiterer
Schwerpunkt lag auf der Bewertung der Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik
und Bayern, der Integration historischer und kultureller Verbindungen, der Auswahl und
Présentation der Exponate sowie der Reaktion des Publikums auf die Ausstellung. Diese Fragen
werden in kiinftige Pline und Projekte zur Geschichte und Kultur des Barocks in der
Tschechischen Republik und in Bayern einflieBen, die auf dieser Ausstellung aufbauen.
Im Rahmen des qualitativen Forschungsansatzes wurde die Analyse von Zeitungsartikeln als
zweite Methode verwendet. Diese Methode diente dazu, die Wahrnehmung einer

grenziiberschreitenden Ausstellung zwischen zwei Lindern in den Medien zu untersuchen. Es
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wurden Artikel ausgewihlter Zeitungen analysiert, die diese kulturelle Veranstaltung reflektierten,
beschrieben und bewerteten. Durch diesen Ansatz lassen sich nicht nur die Hauptthemen und
Erzihlstringe der Ausstellung identifizieren, sondern es wird auch ein tieferer Einblick in die
offentliche Wahrnehmung und die mediale Darstellung der Veranstaltung gewéhrt. Die
Datenerhebung umfasste eine systematische Suche nach relevanten Artikeln aus der Zeit der
Ausstellung, was einen umfassenden Uberblick iiber das mediale Bild dieser bedeutenden

Veranstaltung bot.

4.2 Analyse den Artikeln aus den Medien

Die Ausstellung Barock! Bayern und Bohmen selbst wurde bereits im oben genannten Kapitel
beschrieben. Nun soll untersucht werden, wie iiber die Ausstellung in den Medien berichtet wurde
und wie sie in den Medien wahrgenommen wurde.

Fiir die Analyse habe ich je vier deutschsprachige— und vier tschechischsprachige Artikel
ausgewihlt, die online verfiigbar sind. Der erste deutsche Artikel stammt aus dem Zeit Online,%
der zweite von BR 24,%° der dritte von der Evangelischen Zeitung,” und der letzte aus dem

Samerbergernachrichten.de.®® Die tschechischen Artikel wurden unten untersucht.
4.2.1 Analyse den deutschen Artikeln

Die deutschen Artikel iiber die Ausstellung Barock! Bayern und Bohmen betonen vor allem die
historische Bedeutung und kulturelle Wertigkeit dieser gemeinsamen Prisentation. Geméal3 den
Artikeln wird die Ausstellung als bedeutendes Symbol fiir gegenseitiges Verstdndnis und
Zusammenarbeit zwischen Bayern und der Tschechischen Republik betrachtet. Der Fokus liegt

darauf, dass die Ausstellung nicht nur die gemeinsame Geschichte beider Regionen dokumentiert,

8 Bayerisch-tschechische Landesausstellung mit Abschlussfest (2023) zeit.de [online] URL:
https://www.zeit.de/news/2023-09/29/bayerisch-tschechische-landesausstellung-mit-abschlussfest [Stand 2024-
04-27].

6 WENDLER, Andreas (2023) Landesausstellung: Bayerisch-Bohmische Barock-Geschichte. br24.de [online]

URL.: https://www.br.de/nachrichten/kultur/landesausstellung-bayerisch-boehmische-barock-

geschichte, TANKnES [Stand 2024-01-15].

Bayerisch-Tschechische Landesausstellung in Prag er6ftnet (2023) EvangelischeZeitung.de [online]

URL:https://www.evangelische-zeitung.de/bayerisch-tschechische-landesausstellung-in-prag-eroeffnet

abgerufen [Stand 2024-01-15].

% LANDESAUSSTELLUNG “BAROCK! BAYERN UND BOHMEN” — BESUCHER-AUFTAKT (2023)
samerbergernachrichten.de [online] URL: https://www.samerbergernachrichten.de/landesausstellung-barock-
bayern-und-boehmen-besucher-auftakt/ [Stand 2024-04-27].
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sondern auch als Mittel zur Vertiefung der Beziehungen und Foérderung des gegenseitigen
Verstidndnisses zwischen Deutschland und der Tschechischen Republik dient. Die deutschen
Artikel heben auch den Reichtum der Exponate und ihre historische Bedeutung hervor, die zu
einem besseren Verstdndnis und zur Anerkennung der Barockzeit in den Beziehungen zwischen
Bayern und Bohmen beitragen. Alle Artikel sind im Anhang zur Verfligung.

Die vier von Thnen gelieferten Artikel behandeln alle die bayerisch-tschechische
Landesausstellung Barock! Bayern und Bohmen. Es zeigt sich bei der Untersuchung dieser Artikel,
dass jeder von ihnen das Thema aus einer eigenen Perspektive anspricht, auch wenn sie
grundsitzlich dieselbe Veranstaltung beschreiben. Nachfolgend sind einige Zitate aufgefiihrt,
welche die perspektivischen Unterschiede hervorheben:

Zeit.de

,» Mit der gemeinsamen Ausstellung wollen Bayern und Tschechien ihre kulturelle Zusammenarbeit
intensivieren." %

Samerbergernachrichten.de

., Die Bilanz der ersten Woche kann sich sehen lassen: Uber 10.000 Besucherinnen und Besucher
waren von Mittwoch bis Sonntag im Museum, davon fast 7, 300 in der Bayerisch-Tschechischen
Landesausstellungen... “"°

,,Das barocke Spektakel umfasst schlieflich alle Lebensaspekte, bezieht alle Stinde mit ein und
iiberwindet nicht nur Léiinder-, sondern auch Konfessionsgrenzen: alles Barock!""!

BR24.de

,,Die Zeiten sind kriegerisch zu Beginn der Barock-Zeit... Das Land wird wird brutal vwieder
katholisch gemacht."”

,,Der Wunsch nach Prunk und barockem Glanz sei eine direkte Folge des Dreifigjihrigen
Krieges."”

EvangelischeZeitung.de

., Die Schau sei ein , starkes Zeichen der Verbundenheit, Offenheit, Nachbarschaft und der

gegenseitigen Wertschiitzung."”*

0 Vgl. zeit.de (2023)

70 Vgl. Samerbergernachrichten.de (2023)
I Vgl. Samerbergernachrichten.de (2023)
7 vgl. br24.de (2023)

B Vgl br2d.de (2023)

" Vgl. EvangelischeZeitung.de (2023)
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., Nach fiinfjihriger Vorbereitungszeit sei eine einzigartige Présentation entstanden."”

Obwohl die vier Artikel dasselbe Ereignis — die Landesausstellung — behandeln, legen sie
unterschiedliche Schwerpunkte: Zeit.de fokussiert auf die historische und politische Relevanz
sowie die kulturelle Kooperation, die durch die Ausstellung gefordert wird.
Samerbergernachrichten.de betont die kiinstlerischen Elemente und den grof3en Besucherandrang.
BR24.de konzentriert sich auf die historischen Kontexte und die diisteren Seiten der Epoche, die
in der Ausstellung reflektiert werden. EvangelischeZeitung.de unterstreichen die diplomatischen
und kulturellen Verbindungen und die Kooperation zwischen Bayern und Tschechien.

Obwohl das Hauptthema in allen Berichten &dhnlich ist, verdeutlichen die unterschiedlichen
Ansitze, wie vielféltig die Berichterstattung selbst bei einem spezifischen Ereignis sein kann, je

nach Zielgruppe und redaktioneller Ausrichtung des jeweiligen Mediums.
4.2.2 Analyse den tschechischen Artikeln

Fiir die Analyse tschechischen Medienechos habe ich auch vier Artikel ausgewéhlt, die online
verfiigbar sind. Der erste Artikel stammt von idnes.cz,’% der zweite von prazsky denik.cz,”” der
dritte von Cesky rozhlas,”® und der letzte von der internalisierten Website CTK.”

Die vier tschechischen Artikel beleuchten eine gemeinsame Ausstellung, die sich mit dem Barock
in Bayern und Bohmen beschiftigt. Jeder Artikel hebt verschiedene Aspekte der Ausstellung

hervor, betont jedoch iibereinstimmend, dass das Barockzeitalter mehr als nur eine Epoche der

5 Vgl. EvangelischeZeitung.de (2023)
76 OPPELT, Robert (2023) Baroko nebyla jen doba temna, nova vystava v Narodnim muzeu bo¥i stereotypy.
iDNES.cz/Zpravodajstvi [online] URL: https://www.idnes.cz/praha/zpravy/vystava-pribeh-baroko-narodni-
muzeum.A231210_ 764942 praha-zpravy bse [Stand 2024-01-20].
VANEK, Stanislav (2023) Recenze: V Praze byla zahdjena vystava Baroko v Bavorsku a v Cechdch.
Prazskydenik.cz [online] URL: https://prazsky.denik.cz/ctenar-reporter/praha-ctenar-reporter-vystava-baroko-v-
bavorsku-a-v-cechach-recenze.html [Stand 2024-01-20].
OUJEZDSKY, Karel (2024) Pokousime se ukdzat Cechy a Bavorsko jako jednotny a spolecny prostor barokni
kultury, iika historik Vit Vinas. Ceskyrozhlas.cz - Vltava [online] URL: https://vltava.rozhlas.cz/pokousime-se-
ukazat-cechy-a-bavorsko-jako-jednotny-a-spolecny-prostor-barokni-9157876 [Stand 2024-01-20].
7 SIMANEK , Vit (2023) Ndrodni muzeum od patku nabidne vystavu ceského a bavorského baroka. CTK .cz
[online] URL:
https://www.ceskenoviny.cz/zpravy/2450956? zn=aWQIM0QxMDY4MjE4NDAxODUyMDYwMzAzOCU3Q
3QIMOQxNjQIMTEON;AWLjAOOCU3Q3RIJTNEMTcwNjg2MjI10S45NDIINONjJTNENZJGNDY 5SNOZGM
0QwWQUI2ZMEJEOEISOEFEOUJDOUIJCRjg%3D [Stand 2024-01-20].
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https://www.idnes.cz/praha/zpravy/vystava-pribeh-baroko-narodni-muzeum.A231210_764942_praha-zpravy_bse
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https://vltava.rozhlas.cz/pokousime-se-ukazat-cechy-a-bavorsko-jako-jednotny-a-spolecny-prostor-barokni-9157876

Dunkelheit war und vielmehr eine kulturelle Bliitezeit darstellte. Alle Artikel sind im Anhang zur
Verfiigung.

Alle vier Artikel betonen, dass die Ausstellung darauf abzielt, die stereotype Wahrnehmung des
Barocks als einer dunklen Epoche zu widerlegen. Sie stellen die Ausstellung als eine Gelegenheit
dar, die reiche kulturelle Zusammenarbeit zwischen Bohmen und Bayern zu erkunden, die durch
zahlreiche Kunstwerke und historische Artefakte veranschaulicht wird.

idnes.cz

Der Artikel auf idnes.cz betont, dass die Ausstellung stereotype Vorstellungen vom Barock als
einer dunklen Epoche bricht und stattdessen den kulturellen Aufschwung in der Region
hervorhebt. ,, Baroko nejsou jen zlatem a mramorem zarici kostely, , prdelati” andélicci a

., pyskati“ Habsburkové. 80

illustriert, wie das Nationalmuseum und das Haus der Bayerischen
Geschichte das Barock als eine Ara des kulturellen Aufschwungs und nicht der Dunkelheit
prisentieren.®!

Vltava.rozhlas.cz

Der Bericht auf Vltava.rozhlas.cz fokussiert sich auf die Aussagen des Historikers Vit Vlnas:
,,Nechteli jsme ukdzat pouze krasné obrazy a krasné sochy, ale chtéli jsme ukazat i takové
exponaty, které vypravéji o viednim Zivoté v tehdejsi dobé. %’ Der Artikel erwihnt spezifische
Ausstellungsstiicke und geht auf die Absicht ein, nicht nur Kunstwerke, sondern auch
Alltagsgegenstinde zu zeigen, die das barocke Leben veranschaulichen.®?

Prazsky denik

LYAutorsky tym vystavy objektivné dokazuje, Ze baroko nebylo dobou ,,temna*, protoze presnée
definuje konani lidi pri utvareni krajinné podstaty barokni kultury a tim dava jasnou odpovéd na
otazku ohledné odlisného vnimani tricetileté valky i nasledného déjinného vyvoje v zemich na obou

strandach Sumavy, Ceského lesa a Smrcin."* Der Artikel in denik.prazsky.cz behandelt die

80 Das Barock sind nicht nur Kirchen, die mit Gold und Marmor strahlen, ,,pummelige* Engelchen und

»groBmiulige* Habsburger. (eigene Ubersetzung)

81 Vgl. iDNES.cz (2023)

82 Wir wollten nicht nur schéne Bilder und schone Skulpturen zeigen, sondern auch Exponate, die vom
Alltagsleben in dieser Zeit erziihlen. (eigene Ubersetzung)

8 Vgl. Vltavarozhlas.cz (2024)

8 Das Team des Autors der Ausstellung beweist objektiv, dass der Barock kein "dunkles Zeitalter" war, weil es
die Handlungen der Menschen bei der Gestaltung des landschaftlichen Wesens der barocken Kultur genau
definiert und damit eine klare Antwort auf die Frage nach der unterschiedlichen Wahrnehmung des
Dreifligjdhrigen Krieges und der anschlieBenden historischen Entwicklung in den Léndern beiderseits des
Bohmerwaldes, des BShmischen Waldes und der Fichtelgebirges gibt. (eigene Ubersetzung)
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historische Perspektive und Kontextualisierung der barocken Kunst und wie sie im Laufe der
Jahrhunderte rezipiert wurde. Besonderes Augenmerk liegt auf der Einbeziehung verschiedener
historischer und kultureller Artefakte und dem Versuch, ein umfassendes Bild der Epoche zu
vermitteln.®’

CTK.cz

., Pokud je tato vystava v radé stredoevropskych baroknich vystav nécim unikatni, pak je to proto,
e vitbec poprvé ukazuje dvé sousedni zemé, Cechy a Bavorsko, jako spolecny prostor barokni
kultury a ukazuje nejenom to, co bylo spolecné, ale i to, co nas spise historicky a politicky, nez
kulturné délilo."®® Der Beitrag von CTK.cz gibt einen Uberblick iiber die Ausstellung, wobei der
Schwerpunkt auf der Zusammenarbeit zwischen dem Nationalmuseum und dem Haus der
Bayerischen Geschichte liegt. Es wird betont, dass die Ausstellung 218 Exponate umfasst und zum

ersten Mal die kulturelle Verbindung zwischen Béhmen und Bayern hervorhebt.®’

Wihrend alle Artikel das gleiche Thema behandeln, legen sie den Fokus unterschiedlich. idnes.cz
heben besonders die kiinstlerischen Schitze und die einmalige Zusammenarbeit mit dem Haus der
Bayerischen Geschichte hervor. Vltava.rozhlas.cz konzentriert sich mehr auf die inhaltliche und
padagogische Dimension der Ausstellung. denik.prazsky.cz wiederum gibt einen detaillierten
Uberblick iiber die verschiedenen Ausstellungsbereiche und betont die historische und kulturelle
Bedeutung des Barocks in den tschechischen Landern.

Die Artikel verdeutlichen einheitlich, dass die Barockausstellung im Nationalmuseum nicht nur
eine kunsthistorische Retrospektive ist, sondern auch ein kulturelles Bindeglied zwischen
Tschechien und Bayern darstellt. Sie illustrieren, wie die Ausstellung versucht, gingige Vorurteile
und stereotype Sichtweisen iiber das Barock zu tiberwinden und die Epoche in einem neuen Licht
darzustellen. Durch die Vielfalt der Exponate und die thematische Breite bietet die Ausstellung

den Besuchern eine umfassende Sicht auf das kulturelle Erbe dieser Zeit.

8 Vgl. Prazskydenik.cz (2023)
8  Die Ausstellung ist einzigartig in der Reihe der mitteleuropdischen Barockausstellungen, weil zum ersten Mal
zwei benachbarte Lénder, Bohmen und Bayern, als gemeinsamer Raum der Barockkultur gezeigt werden, der

nicht nur das Gemeinsame, sondern auch das historisch und politisch Trennende aufzeigt. (eigene Ubersetzung)
87 Vgl. CTK.cz (2023)
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4.2.3 Vergleichende Analyse der tschechischen und deutschen Berichterstattung

4.2.3.1 Gemeinsame Themen

Kultureller Austausch und Verbindung zwischen Bohmen und Bayern:

idnes.cz: ,, Pokud je tato vystava v nécim unikatni, pak je to proto, ze vithec poprvé ukazuje dve
sousedni zemé, Cechy a Bavorsko, jako spolecny prostor barokni kultury..."

BR24.de: ,,Die Schau zeigt den ganzen Prunk des Barock, aber auch die dunklen Seiten der

Epoche — besonders in der bayerisch-tschechischen Beziehung."

Widerlegung von Stereotypen:
Vltava.rozhlas.cz: ,, Vzdacna prehlidka unikatnich uméleckych dél bori zazité stereotypni predstavy
o baroku jako obdobi temna..."’
Zeit.de: ,, Die Ausstellung rdumt mit dem Klischee auf, dass das Barock ausschlieflich einer Zeit

der Pracht und des Prunks war."

4.2.3.2 Unterschiede in der Darstellung

Fokus auf spezifische Aspekte:

denik.prazsky.cz: ,, Expozice, kterd je rozdélena do Sesti c¢asti — Prolog: Svétla a stiny, Bourlivé
casy..."°

SamerbergerNachrichten.de: Das barocke Spektakel — prachtvoll inszeniert — umfasst schlief3lich

alle Lebensbereiche, Konfessionen und Stdnde.

Einbeziehung von Multimedialen Elementen:
CTK .cz: ., Expozice obsahuje také interaktivni a multimedialni prvky. 1
Evangelische Zeitung: ,, Neben den klassischen Exponaten bietet die Ausstellung auch eine Reihe

von interaktiven Stationen, die besonders fiir jiingere Besucher attraktiv sind."

8 Wenn diese Ausstellung in etwas einzigartig ist, dann deshalb, weil sie zum ersten Mal zwei Nachbarlénder,

Béhmen und Bayern, als gemeinsamen Raum der Barockkultur zeigt. (eigene Ubersetzung)

Die seltene Schau einzigartiger Kunstwerke bricht mit den etablierten stereotypen Vorstellungen vom Barock
als einer dunklen Epoche. (eigene Ubersetzung)

Die Ausstellung, die in sechs Teile gegliedert ist — Prolog: Lichter und Schatten, Stiirmische Zeiten...(eigene
Ubersetzung)

Die Ausstellung umfasst auch interaktive und multimediale Elemente. (eigene Ubersetzung)
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Die Artikel aus den tschechischen und deutschen Medien betonen iibergreifend die Bedeutung des
kulturellen Austauschs zwischen Bohmen und Bayern im Barockzeitalter und zielen darauf ab,
gingige Stereotypen und Klischees zu widerlegen. Die deutschen Artikel tendieren dazu,
spezifische kiinstlerische Aspekte und multimediale Ansitze stirker zu betonen, wéhrend die
tschechischen Artikel sich auf die historische und kulturelle Bedeutung der Ausstellung
konzentrieren. Insgesamt bieten beide Medienlandschaften eine reichhaltige und vielschichtige

Darstellung der Thematik.

4.3 Interviews

Der Fragebogen wurde entwickelt, um das Hauptthema und die Bedeutung der Landesaustellung
Barock! Bayern und Béhmen fiir die kulturelle Identitét beider Regionen genauer zu untersuchen.
Er gliederte sich in verschiedene Abschnitte, um gezielt auf verschiedene Aspekte einzugehen.
Zunidchst wurden die Interviewpartner gebeten, die Inspirationsquelle fiir die Ausstellung zu
erldutern und das Hauptthema sowie den Schwerpunkt der Veranstaltung aus ihrer Sicht zu
beschreiben. Anschlielend sollten sie reflektieren, welche Bedeutung das Thema Barock in Bayern
und Bohmen fiir die kulturelle Identitdt beider Lander hat und inwiefern die Ausstellung diese
Identitit widerspiegelt.

Ein weiterer Abschnitt konzentrierte sich auf die Reprisentation der gemeinsamen barocken
Kultur in beiden Regionen durch die Ausstellung. Hier wurden Schliisselereignisse und Exponate
erortert, die diese Kultur besonders gut repridsentieren. Aullerdem wurde erkundet, wie das
Barockzeitalter von verschiedenen Personengruppen wahrgenommen wurde und welche
Ausstellungsstiicke diese vielfdltigen Perspektiven beispielhaft veranschaulichen. Ein wichtiger
Aspekt des Fragebogens war die Bewertung der Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen
Republik und Bayern bei der Organisation der Ausstellung sowie die Einschidtzung des Erfolgs
dieser Zusammenarbeit. Es wurden auch die Prozesse der Auswahl und Prisentation der Exponate
erldutert, um sicherzustellen, dass die Ausstellung die Vielfalt der barocken Kunst und Kultur in
beiden Regionen angemessen darstellt. Herausforderungen und Erfolge der Zusammenarbeit
zwischen tschechischen und bayerischen Institutionen bei der Organisation der Ausstellung

wurden ebenfalls diskutiert.
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Schlieflich wurden die Begleitprogramme und Veranstaltungen zur Ausstellung sowie das
Feedback der Offentlichkeit in der Tschechischen Republik und Bayern untersucht. Dariiber hinaus
wurden mogliche Zukunftsaussichten erortert, die auf dem Thema Barock und der

Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik und Bayern aufbauen kénnten.

4.4 Interviews mit den Kuratoren der Ausstellung

Der erstellte Fragebogen fiir diese Arbeit umfasst zwolf Fragen, die von beiden Befragten
beantwortet wurden und im weiteren Verlauf ausgewertet werden. Am 18. Dezember 2023 wurde
der Fragebogen an Peter Wolf, den Kurator der Ausstellung im Haus der Bayerischen Geschichte,
per E-Mail gesendet, um maoglichst viele Informationen iiber die Ausstellung zu erhalten (siehe
Anhang 7.3 und 7.4). Die schriftliche Beantwortung der Fragen erfolgte innerhalb einer Woche
nach dem Versenden des Schreibens. Ein zweiter Interviewbogen wurde am 15. Januar 2024 an

Michal Stehlik gesandt, auf den umgehend reagiert wurde.

1. Was war die Inspiration fiir die Landesaustellung Barock! Bayern und Bohmen?
Die Anregung fiir die Landesausstellung Barock! Bayern und Bohmen stammte aus verschiedenen
Quellen, wie von Stehlik und Wolf erldutert wurde. Stehlik erwéhnte, dass die bayerische Seite die
tschechische Seite kontaktiert habe, um das Interesse an diesem Thema zu priifen. Urspriinglich
sei die Idee allgemein auf die Barockzeit bezogen gewesen, jedoch wurden im Verlauf der Planung
praktische Fragen sowie der Inhalt und Schwerpunkt der Ausstellung erdrtert. Wolf betonte die
langjdhrige Zusammenarbeit zwischen dem Haus der Bayerischen Geschichte und dem
Nationalmuseum Prag, die nun in einer gemeinsam kuratierten Landesausstellung an beiden
Standorten gipfeln sollte. Das Thema wurde rasch gefunden: Wihrend der Ara des Barocks waren
Bayern und Bohmen auf verschiedenste Weise miteinander verbunden, mitunter feindlich
(wihrend des DreiBigjdhrigen Krieges), doch auch durch einen intensiven kiinstlerischen

Austausch geprigt.

2. Wie wiirden Sie das Hauptthema und den Schwerpunkt der Ausstellung Barock!
Bayern und Béhmen beschreiben?
Stehlik charakterisiert das Hauptthema der Ausstellung als die Veranschaulichung eines

gemeinsamen Raumes, der nicht nur die rein kiinstlerische Darstellung des Barocks umfasse,
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sondern auch wirtschaftliche, kulturelle, soziale, politische und militdrische Gesichtspunkte
beriicksichtige. Ziel der Ausstellung sei es, sowohl Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede in
diesen Bereichen aufzuzeigen.

Wolf hingegen betont das Hauptthema der Ausstellung als eine Geschichte von Krise und
Wiederaufbau. Er legt den Fokus auf die Tragddie des 30-jahrigen Krieges, die sowohl Bohmen
als auch Bayern betroffen habe. Nach diesem einschneidenden Ereignis konzentriere sich die
Ausstellung auf den Wiederaufbau im Barockstil, der einen gemeinsamen Kulturraum in beiden
Regionen entstehen lief. Der Bauboom wird als zentrales Element dieses Wiederaufbaus

dargestellt.

3. Welche Bedeutung hat das Thema Barock in Bayern und Bohmen fiir die kulturelle
Identitit beider Regionen? Inwiefern spiegelt die Ausstellung diese Identitiiten
wider?

Die Bedeutung des Barockthemas in Bayern und Bohmen fiir die kulturelle Identitit beider
Regionen ist facettenreich und spiegelt sich auch in den Aussagen von Wolf und Stehlik wider.
Stehlik unterstreicht die Integration des Barocks in Bayern in die kulturelle Identitét, wihrend es
in B6hmen oft von einem nationalen Narrativ liberlagert werde, dass diese Epoche mit dunklen
Aspekten der habsburgischen Herrschaft und der Rekatholisierung verbunden habe. Er
argumentiert, dass die Betonung der positiven Aspekte des Barocks fiir die kulturelle Identitit
Bohmens von Bedeutung sei und dass dies ein starkes Symbol fiir die tschechische Tradition
darstelle, die sich von der bayerischen unterscheide.

Wolf hebt hervor, dass das Thema so komplex sei, dass es den Rahmen einer Doktorarbeit sprengen
wiirde. Er betont, dass Architektur, religioses Leben und Alltag in beiden Regionen stark vom
Barock geprdgt worden seien und dass diese Prigung teilweise bis heute sichtbar sei und zur
Selbstwahrnehmung beider Regionen gehore. Er stellt fest, dass der Barock in Bayern oft positiv
konnotiert sei und mit Begriffen wie Lebensfreude und Prunk assoziiert werde, wihrend sich dies
in Tschechien anders verhalte. Er erklart, dass sich das Bild des Barocks in Tschechien im Laufe
der Zeit gewandelt habe, wobei die negativen Aspekte wie die Rekatholisierung und
Fremdherrschaft immer noch kritisch betrachtet wiirden, jedoch auch die kreativen
Errungenschaften dieser Epoche, insbesondere in den Bereichen Architektur, bildende Kunst und

Musik, positiv wahrgenommen wiirden.
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4. Konnen Sie thematisierte Schliisselereignisse und/oder Exponate der Ausstellung
nennen, die in besonderer Weise die gemeinsame barocke Kultur in beiden Regionen
reprisentieren?

Stehlik unterstreicht die Bedeutung der Architektur als einen zentralen Aspekt der Barockara,
welche sowohl sakrale als auch weltliche Bauwerke umfasse. Nach seiner Auffassung seien die
Entwiirfe der Barockarchitekten sowie authentische Modelle bedeutende Uberbleibsel, welche den
gemeinsamen Charakter dieser Epoche in beiden Landern verdeutlichen. Auf diese Weise leistet
er einen Beitrag zur Darstellung der gemeinsamen barocken Kultur.

Wolf hingegen verweist auf den Ausstellungskatalog und die Webseite des Historischen Museums
der Pfalz Speyer (HdBQ) fiir ausfiihrlichere Informationen zum Thema. Damit deutet er an, dass
die Ausstellung selbst einen umfassenden Uberblick iiber die Schliisselereignisse und Exponate
biete, die die barocke Kultur repriasentieren, weshalb er auf vorhandene Ressourcen verweist.
Diese Aussagen lassen darauf schlieBen, dass sowohl die Présentation der Architektur als auch der
detaillierte Inhalt der Ausstellung wesentliche Elemente sind, welche die gemeinsame barocke
Kultur in beiden Regionen reprasentieren. Es wére ebenfalls angemessen zu evaluieren, wie diese
Elemente zum Verstindnis und zur Interpretation der Barockzeit im Kontext beider Lander

beitriigen.

5. Welche Schliisselereignisse und/oder Exponate stehen exemplarisch fiir
unterschiedliche Wahrnehmungen der Barockzeitalters?

In den Antworten von Stehlik und Wolf werden bedeutende historische Ereignisse und Exponate
genannt, die unterschiedliche Facetten der Barockzeit représentieren. Stehlik erldutert, dass der
Beginn der Barockéra durch den bohmischen Stindeaufstand markiert werde, der fiir Bohmen eine
tragische Niederlage und Unterwerfung bedeutet habe. Fiir die bayerische Geschichte hingegen
konnte diese Periode mit einem bedeutsamen Ereignis verbunden sein, ndmlich der Regentschaft
von Maximilian von Bayern und der Eroberung der Pfalz. Das Ende des Barocks werde dann durch
den Osterreichischen Erbfolgekrieg symbolisiert, welcher das Ende von Karls VI. Herrschaft und
den Beginn von Maria Theresias Regierungszeit markiert. Diese Ereignisse seien eng mit dem
bayerischen Bestreben verbunden, Bohmen im 18. Jahrhundert zu kontrollieren. Wolf verweist auf

seine Antwort zur Frage Nr. 4 und empfiehlt zudem die Lektiire des Essays von Professor VInas
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im Katalog. Aus diesen Erwiderungen wird deutlich, dass fiir verschiedene Regionen und
historische Kontexte die Schliisselereignisse und Exponate der Barockzeit unterschiedliche

Bedeutungen und Interpretationen haben kdnnen.

6. Was war das Hauptziel der Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik
und Bayern bei der Organisation dieser Ausstellung? Wie bewerten Sie den Erfolg
dieser Zusammenarbeit?

Die Kooperation zwischen der Tschechischen Republik und Bayern bei der Organisation dieser
Ausstellung verfolgte mehrere Hauptziele. Stehlik unterstreicht den Wunsch, ein bedeutendes
Ausstellungsprojekt zu prasentieren, das die Zusammenarbeit beider Lander verdeutlicht und
somit den mitteleuropdischen Charakter der Partnerschaft betont. Er ist iberzeugt, dass dieses Ziel
erreicht worden sei und die Ausstellung erfolgreich die Gemeinsamkeiten beider Lénder aufzeige.
Wolf fiigt hinzu, dass ein Hauptanliegen der Zusammenarbeit darin bestanden habe, eine
gemeinsame Kulturepoche von Bayern und Béhmen fiir die interessierte Offentlichkeit wieder
lebendiger zu gestalten. Dies sei im Rahmen eines gemeinsamen Projekts erfolgreich umgesetzt
worden. Der erste Teil der Ausstellung in Regensburg wurde als duBlerst erfolgreich und positiv
bewertet. Zahlreiche Besucher, darunter auch junge Menschen und solche, die normalerweise nicht
zu den klassischen ’Museumsgingern’ zéhlen, konnten fiir das Thema begeistert werden. Der
Ausstellungskatalog sei ein groB3er Erfolg und sei bereits vergriffen, was ein weiterer Beleg fiir den
Erfolg des Projekts sei.

Ein weiteres Ziel sei es gewesen, die Ausstellung nachhaltig zu gestalten. Dies sei durch den
umweltschonenden Austausch der gesamten Ausstellungstechnik fiir die Prager Ausstellung
erreicht worden. Dies verdeutlicht, dass auch groBe internationale Ausstellungen mit der Zeit
gehen konnten und nachhaltig gestaltet werden sollten.

Insgesamt kann die Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik und Bayern bei der
Organisation dieser Ausstellung als duf3erst erfolgreich bewertet werden, sowohl in Bezug auf die

Erreichung ihrer Ziele als auch auf die positive Resonanz seitens des Publikums.
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7. Wie integriert die Ausstellung historische und kulturelle Beziehungen zwischen den
bohmischen Lindern und Bayern in der Barockzeit? Gibt es interessante Beispiele
oder Ereignisse, die Sie hervorheben mochten?

In der Ausstellung werden die Verflechtungen historischer und kultureller Beziehungen zwischen
den bohmischen Léndern und Bayern wihrend der Barockzeit anhand verschiedener
Gesichtspunkte veranschaulicht. Es gibt bemerkenswerte Beispiele und Ereignisse, die dies
illustrieren. Stehlik duBert sich zuriickhaltend in Bezug auf seine Expertise zum Barockthema und
mochte daher keine umfassenden Aussagen treffen. Er verweist jedoch auf den katholischen
Charakter beider Lander als integratives Element und deutet auf potenziell interessante Beispiele
in der wirtschaftlichen Kooperation hin. Wolf verweist auf den Ausstellungskatalog als
Informationsquelle. Bedauerlicherweise liefert seine Antwort keine spezifischen Beispiele oder
Ereignisse, die hervorgehoben werden konnten.

Um die Frage umfassend zu beantworten, kdnnten weitere Recherchen in der Ausstellung oder
anderen Quellen erforderlich sein, um konkrete Beispiele fiir die Integration historischer und
kultureller Beziehungen zwischen den béhmischen Lindern und Bayern wahrend der Barockzeit

zu finden.

8. Wie sind Sie und Ihr Team bei der Auswahl und Prisentation der Exponate fiir diese
Ausstellung vorgegangen? Wie haben Sie sichergestellt, dass die Ausstellung die
Vielfalt der barocken Kunst und Kultur in beiden Regionen einfingt?

Stehlik betont sein Bestreben, ein breites Spektrum von Beziehungen darzustellen, wodurch die
Auswahl von Exponaten aus zahlreichen verschiedenen Institutionen erforderlich geworden seien.
Diese Vorgehensweise zeige das Ziel, die Vielfalt der barocken Kunst und Kultur in beiden
Regionen einzufangen. Seine Erwédhnung des logistischen und organisatorischen Aufwands, der
notwendig gewesen sei, um diese Vielfalt zu gewdhrleisten, weist auf eine umfassende
Vorbereitung und Planung hin, die fiir die erfolgreiche Durchfiihrung der Ausstellung unerlisslich
gewesen sei.

Auf der anderen Seite hebt Wolf die griindliche Recherche hervor, die Einbindung von
Wissenschaftlern aus beiden Lindern, gemeinsame Workshops und Kontakte zu Sammlungen und
Museen. Diese Herangehensweise unterstreiche die Bedeutung wissenschaftlicher Forschung und

Zusammenarbeit mit Experten bei der Erstellung der Ausstellung. Seine Erwédhnung von
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Kontakten zu Sammlungen und Museen weist auf Netzwerkarbeit und Zusammenarbeit mit
verschiedenen Institutionen hin, was dazu beigetragen habe, ein breites Spektrum von Exponaten
sicherzustellen.

Insgesamt ldsst sich festhalten, dass beide Herangehensweisen ihre Vorziige hitten und dazu
beitriigen, ein reichhaltiges und vielschichtiges Bild der barocken Kunst und Kultur in beiden
Regionen zu vermitteln. Es sei wichtig zu betonen, dass der Erfolg der Ausstellung von einer
Kombination aus griindlicher Recherche, Zusammenarbeit mit Experten und Institutionen sowie

effektiver logistischer und organisatorischer Planung abhidngig gewesen sei.

9. Wie war der Prozess der Zusammenarbeit zwischen tschechischen und bayerischen
Institutionen bei der Organisation dieser Ausstellung? Gab es Herausforderungen,
problematische Phasen o. A., denen Sie dabei begegnen sind, und wie haben Sie diese
bewaltigt?

Die Kooperation zwischen tschechischen und bayerischen Einrichtungen bei der Organisation
dieser Ausstellung war einerseits von diversen Herausforderungen geprigt, andererseits jedoch
auch von erfolgreicher Zusammenarbeit und dem Uberwinden von Hindernissen. Sowohl Stehlik
als auch Wolf haben ihre Sichtweisen auf den Prozess dargelegt.

Stehlik hebt insbesondere die Herausforderungen hervor, die sich aus der Vielzahl beteiligter
Institutionen ergaben. Die Kommunikation mit verschiedenen Einrichtungen, darunter einige mit
begrenzter Erfahrung im Ausleihbereich und den damit verbundenen rechtlichen,
versicherungstechnischen und logistischen Aspekten, habe sich als anspruchsvoll erwiesen.
Trotzdem konnten die Teams auf beiden Seiten diese Hiirden erfolgreich meistern, insbesondere
dank der Zusammenarbeit und Erfahrung des Nationalmuseums.

Wolf schilderte den Prozess aus der Perspektive einer erfahrenen Ausstellungsinstitution. Zunachst
sei ein grobes Konzept fiir das Ausstellungsthema entwickelt und mit den Kollegen in Prag
besprochen worden. AnschlieBend seien die verschiedenen Abteilungen gestaltet, Objekte
ausgewdhlt, diskutiert und schlieBlich gemeinsam angefragt worden. Die Auswahl der
Ausstellungsgestalter sei in enger Abstimmung erfolgt. Besonders herausfordernd sei zu Beginn
der Zusammenarbeit die Einschrankung personlicher Treffen aufgrund von COVID-19 gewesen.
Diese Hindernisse konnten jedoch iiberwunden werden, unter anderem dank der Mehrsprachigkeit

der Beteiligten.
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Es wurde deutlich, dass es unterschiedliche Ausstellungskulturen gab. Wahrend die tschechische
Seite eher an einer enzyklopadischen Darstellung interessiert war, legte das HdBG stirkeren Wert
auf didaktische und inszenatorische Elemente. Trotz dieser Unterschiede gelang es, Kompromisse
zu finden, und die Ausstellungen in Regensburg und Prag présentierten sich in diesem Punkt etwas
unterschiedlich. Dies wurde jedoch als bereichernd betrachtet, da Variation ein barockes Prinzip

ist und die Vielfalt der Ansétze die Ausstellung insgesamt bereichert.

10. Konnten Sie Beispiele fiir Programme und Veranstaltungen nennen, die die
Ausstellung Barock! Bayern und Bohmen begleiten? Wie tragen sie zur Interaktivitit
und zu den Bildungsaspekten der Ausstellung bei?

Das Rahmenprogramm der Ausstellung Barock! Bayern und Bohmen bietet eine Vielzahl von
Veranstaltungen und Programmen, die zur Interaktion und Bildung wihrend des
Ausstellungsbesuchs beitragen. Stehlik und Wolf haben hierzu folgendes mitgeteilt:

Stehlik wies darauf hin, dass neben Vortrigen und architektonischen Stadtrundgéngen auch
Workshops angeboten wiirden, die praktische Aktivititen wie die Herstellung von Parfiim
umfassen. Dariliber hinaus seien spezielle Bildungsprogramme fiir Kinder verfiigbar, die darauf
abzielen, das Interesse von Schulen zu wecken und ein breites Publikum anzusprechen.

Wolf hob das umfangreiche Rahmenprogramm der Stadt Regensburg hervor, das Stadtfiihrungen
durch das barocke Regensburg und groBe begleitende Veranstaltungen umfasst habe. Diese
Informationen seien ausfiihrlich und gut illustriert auf der offiziellen Website verfiigbar. Zudem
wird die starke mediengestiitzte Interaktivitit der Ausstellung betont, die bereits wihrend des
Besuchs in Regensburg deutlich wird. Es werde daran gearbeitet, die entsprechenden
Medienstationen fiir eine nachhaltige Nutzung im Internet aufzubereiten und der Offentlichkeit
zuginglich zu machen. Dies sei eine Neuheit und richte sich insbesondere an Schulen und andere

Bildungseinrichtungen.
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11. Wie wird die Ausstellung von der Offentlichkeit in der Tschechischen Republik und
in Bayern aufgenommen? Gibt es bemerkenswerte Reaktionen oder Feedbacks von
Besuchern oder in den Medien beider Linder? Gibt es (zumindest fiir die Ausstellung
in Regensburg) bereits statistische Daten?

Die Antworten der beiden Befragten zeigen bestimmte Unterschiede hinsichtlich der
wahrgenommenen Resonanz auf die Ausstellung seitens der Offentlichkeit in der Tschechischen
Republik und in Bayern.

Stehlik deutet darauf hin, dass, wihrend in Bayern ein Uberblick iiber die Akzeptanz der
Ausstellung bestehe, die Situation in Tschechien weniger transparent sei. Er unterstreicht, dass die
Ausstellung erst seit einem Monat laufe und bisher keine ausfiihrlichen Riickmeldungen der
Besucher vorldgen, jedoch werden mit weiteren Reaktionen insbesondere auf die begleitenden
Programme gerechnet. Er hebt hervor, dass die Ausstellung medial priasent sei, was darauf
hindeutet, dass sie eine gewisse O0ffentliche Aufmerksamkeit erhalte.

Auf der anderen Seite erwdhnt Wolf die Moglichkeit, Informationen {iber die Akzeptanz der
Ausstellung sowohl durch das Feedback der Besucher als auch durch die Medienberichterstattung
zu erhalten. Er verweist auf die Mdglichkeit, die Ergebnisse der Besucherbefragung zu verfolgen
und auch Informationen iiber das Presseportal auf der Website des HIBG (Haus der Bayerischen
Geschichte) abzurufen.

Insgesamt lésst sich feststellen, dass wihrend Stehlik den Mangel an konkreten Informationen zur
Akzeptanz der Ausstellung in der Tschechischen Republik betont und darauf beharrt, dass es noch
zu frith fiir detailliertere statistische Daten sei, Wolf die Mdglichkeit zur Beschaffung solcher

Informationen durch die Besucherumfrage und das Presseportal erwihnt.

12. Konnen Sie bereit zukiinftige Pline oder Projekte nennen, die auf dem Thema
»Barock“ und der Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik und
Bayern bei der Organisation der diesjahrigen Landesausstellung aufbauen werden?

In den Erwiderungen von Wolf und Stehlik zeigen sich unterschiedliche Ansichten beziiglich
zukiinftiger Vorhaben und Projekte im Kontext des Barock-Themas und der Zusammenarbeit
zwischen der Tschechischen Republik und Bayern bei der Organisation der diesjdhrigen

Landesausstellung.
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Stehlik schldgt eine weitere Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Institutionen vor,
einschlieBlich des Slowakischen Nationalmuseums, mit einem mdglichen Fokus auf der Epoche
Maria Theresias. Ein solches Vorhaben konnte fiir beide Lander von grolem Interesse sein und zu
weiteren historischen und kulturellen Erkenntnissen fiihren.

Hingegen betont Herr Wolf, dass es momentan nicht moglich sei, konkretere Pléne fiir die Zukunft
zu benennen. Er verweist darauf, dass die Ausstellung selbst derzeit laufe und bis zum 8. Mai 2024
in Prag zu sehen sei. Daher ist anzunehmen, dass Pldne und Projekte wahrscheinlich erst nach
Abschluss der Ausstellung erortert wiirden.

Zusammenfassend lésst sich feststellen, dass sowohl in der Tschechischen Republik als auch in
Bayern Interesse an weiteren Kooperationen und Projekten im Bereich des Barocks besteht. Die
genauen Einzelheiten werden jedoch voraussichtlich erst nach dem Abschluss der aktuellen

Ausstellung gekléart werden konnen.

4.5 Bewertung der Ziele und Erfolge der Ausstellung

Die Landesausstellung 2023/24 mit dem Schwerpunkt Barock! Bayern und Bohmen in Regensburg
und Prag verzeichnete bedeutende Fortschritte und erreichte zahlreiche Ziele. Dieses Kapitel
bewertet die angestrebten Ziele sowie die tatsdchlichen Erfolge der Ausstellung und beleuchtet
verschiedene Aspekte, die zu ihrem Erfolg beigetragen haben.

e FErhebliche Steigerung der Besucherzahlen im Vergleich zu den Vorjahren, was auf eine
erfolgreiche Marketingstrategie und das Interesse an den Ausstellungsinhalten hinweist.

e Diversifizierung des Publikums, was das breite Interesse und die Anziehungskraft der
Ausstellung auf verschiedene Altersgruppen zeigt.

e Die Zusammenarbeit mit Partnern wie dem Nationalmuseum in Prag und der Stadt
Regensburg war entscheidend fiir den Erfolg, da Ressourcen gebiindelt und ein breiteres
Publikum erreicht werden konnten.

e Beitrag zur Stirkung der Beziehungen zwischen Bayern und Tschechien auf kultureller und
politischer Ebene, unterstiitzt durch die Teilnahme hochrangiger Vertreter beider Lander an

der Er6ffnung und anderen Veranstaltungen.
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e Setzen von Standards in Sachen Nachhaltigkeit und Innovation durch die Verwendung
modularer Ausstellungsmobel und die Anpassung an lokale Gegebenheiten, was eine
umweltfreundliche Gestaltung und flexible Préasentation ermdglichten.

Die Bayerisch-Bohmische Landesausstellung war ein groBer Erfolg, der nicht nur kulturelle
Bereicherung bot, sondern auch die bayerisch-tschechischen Beziehungen stirkte und innovative

Ansitze in der Ausstellungsgestaltung vorantrieb.

4.6 Reflexion der regionalen und européiischen Elemente im

Ausstellungskonzept

Die Landesausstellung Barock! Bayern und Bohmen gewéhrt einen spezifischen Einblick in die
europdischen und regionalen Facetten der Kooperation und des kulturellen Austauschs. Sie
beleuchtet diverse Aspekte der gemeinsamen Historie, Kultur und Identitit von Bayern und
Bohmen wihrend der Barockzeit, die auch heute noch in verschiedenen Bereichen des

zeitgenossischen europdischen Lebens présent sind:
4.6.1 Regionale Elemente

Kultureller Austausch: Die Ausstellung prasentiert die bliithende kulturelle Symbiose von Bayern
und Bohmen wihrend des Barocks. Diese reflektiert die europidische Tradition des kulturellen
Austauschs, die sich bis heute in kulturellen Veranstaltungen, Festivals und Programmen zur
Forderung der Vielfalt manifestiert.

Historische Verbundenheit und Erinnerungskultur: Die Ausstellung beleuchtet die historische
Verbindung zwischen Bayern und Bohmen und verdeutlicht, wie diese Vergangenheit das
kulturelle Erbe und das kollektive Gedichtnis beider Regionen bis heute prigt. Ahnliche
Bestrebungen zur Bewahrung und Feier der historischen Verbundenheit sind in vielen

europdischen Lindern und Regionen zu finden.
4.6.2 Europiische Elemente

Transnationale Zusammenarbeit und Partnerschaften: Die Ausstellung ist ein Beispiel fiir

transnationale Kooperationen und Partnerschaften zwischen verschiedenen Institutionen und
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Landern, wie dem Haus der Bayerischen Geschichte und dem Nationalmuseum in Prag. Solche
Kooperationen sind auch heute noch von Bedeutung fiir den kulturellen Austausch und die
regionale Entwicklung in Europa.

Kulturelle Vielfalt und Identitdt: Die Ausstellung prisentiert die Vielfalt und den Reichtum der
kulturellen Ausdrucksformen in Bayern und Bohmen wihrend des Barocks. Dies unterstreicht die
Bedeutung der kulturellen Vielfalt und Identitdt als zentrale Merkmale des heutigen Europas, das

durch eine Vielzahl von Sprachen, Traditionen und Lebensstilen geprégt ist.

Insgesamt verdeutlicht die Bayerisch-Tschechische Landesausstellung Barock! Bayern und
Bohmen die anhaltende Relevanz europdischer und regionaler Elemente fiir das Verstdndnis und
die Forderung von kultureller Vielfalt, transnationaler Zusammenarbeit und gemeinsamer

Geschichte innerhalb Europas.

4.7 Verbesserungsvorschlage fiir zukiinftige

Landesausstellung

Die Landesausstellung Barock! Bayern und Bohmen weist zweifellos zahlreiche positive
Merkmale auf, jedoch bestehen stets Potentiale fiir Weiterentwicklungen. Im Folgenden werden
einige Anregungen prasentiert, wie kiinftige Ausstellungen optimiert werden konnten:

Stdrkere Beriicksichtigung zeitgenossischer Fragestellungen: Zukiinftige Ausstellungen konnten
eine engere Verkniipfung historischer Ereignisse mit aktuellen gesellschaftlichen Diskursen
herstellen. Dadurch liee sich die Relevanz der Ausstellung fiir das gegenwirtige Publikum

steigern und ein Dialog iiber aktuelle Themen anregen.

Vertiefung der interaktiven Komponenten: Obwohl ein paar interaktiven Elementen vorhanden
sind, konnten diese weiter ausgebaut und diversifiziert werden. Hierzu zihlen beispielsweise die
Integration von  Virtual-Reality-Erfahrungen, interaktiven ~Workshops und digitalen
Lernmaterialien, um das Besuchererlebnis noch interaktiver zu gestalten.

Forderung von Vielfalt und Inklusion: Zukiinftige Ausstellungen konnten verstdrkt darauf abzielen,

die Vielfalt und Inklusion in der Darstellung von Geschichte und Kultur zu betonen.
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Ausweitung des Begleitprogramms: Neben der eigentlichen Ausstellung konnte noch mehr das
Rahmenprogramm erweitert werden, um ein breiteres Spektrum an Veranstaltungen und
Aktivititen anzubieten. Hierzu zihlen beispielsweise Vortrige, Performances, Workshops,
Filmvorfiihrungen und Diskussionsrunden, wie z.B. Fulminantes Modeereignis: Die ,Nacht der
Mode‘ am Donaumarkt in Regensburg, um unterschiedliche Interessengruppen anzusprechen und

ein vielseitiges kulturelles Angebot zu gewéhrleisten.

Ausbau von Nachhaltigkeitsstrategien: Obwohl Nachhaltigkeitsaspekte schon Beachtung finden,
sollten zukiinftige Ausstellungen ihre Anstrengungen auf diesem Gebiet intensivieren. Dies konnte
MaBnahmen wie die Reduzierung des oOkologischen FuBabdrucks, die verstirkte Nutzung
erneuerbarer Energien und die Forderung umweltfreundlicher Praktiken bei der

Ausstellungsgestaltung und -durchfithrung umfassen.

Durch die Umsetzung dieser Verbesserungsvorschlige konnten kiinftige Landesausstellungen
noch fesselnder, informativer und inklusiver gestaltet werden, um ein breiteres Publikum
anzusprechen und einen noch bedeutenderen Beitrag zur kulturellen Bildung und Identitdt zu

leisten.
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5 Fazit

Die Bayerischen Landesausstellungen fungieren als wichtige Séulen in der reichen kulturellen
Landschaft Bayerns, die nicht nur die Geschichte und Identitdt des Freistaats widerspiegeln,
sondern auch die Beziehungen zu seinen europiischen Nachbarn prégen. Diese Ausstellungen sind
weit mehr als nur Prisentationen von Kunstwerken und Artefakten; sie sind lebendige
Manifestationen kultureller Dynamiken und transnationaler Zusammenarbeit. Diese Masterarbeit
beabsichtigt, sowohl die regionalen als auch die europdischen Ansétze und die sich entwickelnden
Tendenzen der Bayerischen Landesausstellungen zu untersuchen.

Im theoretischen Teil wurden die Grundlagen des Ausstellungsphdnomens erarbeitet, angefangen
bei der Begriffsbestimmung und Typologie von Ausstellungen bis hin zur Analyse der regionalen
und europdischen Konzepte sowie deren Einfluss auf die Ausgestaltung dieser Veranstaltungen.
Ein besonderes Augenmerk lag auf der Untersuchung der Dimension der Bayerischen
Landesausstellungen und ihrer Beziehungen zu benachbarten Lindern wie Bohmen, Osterreich,
Ungarn und Italien. Dabei wurden historische Verflechtungen, kulturelle Gemeinsamkeiten und
transnationale Kooperationen analysiert, um die Bedeutung dieser Ausstellungen im Kontext
europdischer Integration und grenziiberschreitender Zusammenarbeit zu verdeutlichen.

Im praktischen Teil der Arbeit wurde eine ausgewihlte Bayerische Landesausstellungen detailliert
analysiert. Mithilfe der deutschen und tschechischen Zeitungsartikel und Interviews mit Kuratoren
und einer umfassenden Bewertung ihrer Ziele und Erfolge wurden Erkenntnisse iiber die
Wirksamkeit und Entwicklung dieser Veranstaltungen gewonnen. Die Analyse iiber regionale und
europdische  Elemente  im  Ausstellungskonzept sowie die  Entwicklung  von
Verbesserungsvorschligen fiir zukiinftige Ausstellungen runden die Analyse ab.

Die Bewertung der ausgewihlten Bayerischen Landesausstellungen verdeutlichte ihren
bedeutenden Fortschritt und die erreichten Ziele. Insbesondere die Landesausstellung 2023/24 mit
dem Schwerpunkt Barock! Bayern und Bohmen in Regensburg und Prag verzeichnete einen
Anstieg der Besucherzahlen im Vergleich zu den Vorjahren und diversifizierte das Publikum.
AbschlieBBend bietet diese Arbeit Verbesserungsvorschldge fiir zukiinftige Landesausstellungen,
um ihre Attraktivitit und Relevanz zu steigern. Dazu gehort die stirkere Beriicksichtigung

zeitgendssischer Fragestellungen, die Vertiefung interaktiver Komponenten und die Forderung von
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Vielfalt und Inklusion. Diese Vorschlédge zielen darauf ab, einen noch bedeutenderen Beitrag zur
kulturellen Bildung und Identitit zu leisten und die Bayerischen Landesausstellungen als
Instrumente  kultureller ~ Vermittlung, regionaler Identitétsstiftung und europdischer

Zusammenarbeit weiter zu stirken.
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7 Resiimme

Tato diplomova prace se zabyva bavorskymi zemskymi vystavami jako dulezitymi prvky kulturni
krajiny Bavorska a jeho vztahl s evropskymi sousedy. Analyzovany jsou jak regionalni, tak
evropské ptistupy a trendy. Teoreticka Cast se zabyva zaklady fenoménu vystavnictvi a interakci
mezi regiondlnimi a evropskymi koncepcemi. Zvlastni pozornost je vénovédna regionalnimu
rozméru a nadnarodnim vztahim vystav k sousednim zemim, jako jsou Cechy, Rakousko,
Mad’arsko a Italie. Empiricka ¢ast se zabyva podrobnou analyzou pomoci rozhovort s kuratory a
analyzou novinovych c¢lankl vybrané bavorské zemské vystavy 2023/24 zaméfené na Baroko!
Cechy a Bavorsko. V zavéru jsou uvedeny navrhy na zlep$eni pro budouci vystavy s cilem zvysit

jejich atraktivitu a relevanci a vyznamnéji piispet ke kulturnimu vzdélavani.
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8 Resumeé

This master thesis examines the Bavarian state exhibitions as critical components of Bavaria's
cultural landscape and its interactions with European neighbors. Both regional and European
approaches and trends are analyzed. The theoretical section addresses the fundamentals of the
exhibition phenomenon and the interaction between regional and European concepts. Special
emphasis 1s given to the regional dimension and transnational relationships with neighboring
countries such as the Czech Republic, Austria, Hungary and Italy. The empirical section involves
an in-depth analysis through interviews with curators and reviews of newspaper articles about
selected Bavarian state exhibitions, particularly the 2023/24 exhibition focused on the Baroque era
between Bavaria and the Czech Republic. The conclusion offers suggestions for enhancing future

exhibitions to boost their appeal and relevance, significantly contributing to cultural education.

Kli¢ova slova: baroko, bavorské zemské vystavy, kvalitativni vyzkum, regionalni a evropské
koncepty a tendence, vztahy s evropskymi sousedy
Keywords: baroque, bavarian state exhibitions, qualitative research, regional and european

concepts and tendencies, relations with european neighbours
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9 Anlage

9.1 Liste vergangener Landesausstellungen

1976: Kurfiirst Max Emanuel — Bayern und Europa um 1700 (Oberschlei3heim)

1980: Wittelsbach und Bayern (Miinchen, Landshut)

1983: Blutenburg. Zur Geschichte von Schloss und Hofmark Menzing (Miinchen)

1984: Gliick und Glas. Zur Kulturgeschichte des Spessartglases (Lohr am Main)

1985: Aufbruch ins Industriezeitalter (Augsburg)

1986: ,,Vorwirts, vorwirts sollst Du schauen...*“ Geschichte, Kunst und Politik unter Ludwig I.
(Niirnberg)

1987: Reichsstidte in Franken (Rothenburg ob der Tauber)

1988: ,,Siehe der Stein schreit aus der Mauer“. Geschichte und Kultur der Juden in Bayern
(Niirnberg)

1989: Kilian. Monch aus Irland — aller Franken Patron (Wiirzburg)

1990: ,,Hort, sehet, weint und liebt...* Passionsspiele im alpenldndischen Raum (Oberammergau)
1991: Glanz und Ende der alten Kloster. Klostersdkularisation im bayerischen Oberland
(Benediktbeuern)

1992: Bauern in Bayern (Straubing)

1993: Herzoge und Heilige. Das Geschlecht der Andechs-Meranier im europdischen Mittelalter
(Andechs)

1994: Lucas Cranach — ein Maler-Unternehmer aus Kronach (Kronach)

1995: Salz Macht Geschichte (Bad Reichenhall, Traunstein, Rosenheim)

1996: Gold im Herzen Europas (Theuern)

1997: Ein Herzogtum und viele Kronen. Coburg in Bayern und Europa (Coburg)

1998: Geld und Glaube. Leben in evangelischen Reichsstidten (Memmingen)

1998: Biirgerfleil und Fiirstenglanz. Reichsstadt und Fiirstabtei Kempten (Kempten)

1998: Geschichte der Frauen in Bayern. Von der Volkerwanderung bis heute (Ingolstadt)

2000: Bavaria Germania Europa. Geschichte auf Bayerisch (Regensburg)

2001: Die Romer zwischen Alpen und Nordmeer (Lokschuppen Rosenheim)

2002: Kaiser Heinrich II. (Bamberg)

2002/03: Das Ritsel Griinewald (Aschaffenburg)
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2003: Der Winterkonig. Friedrich V. Der letzte Kurfiirst aus der Oberen Pfalz (Amberg)

2004: Edel und Frei. Franken im Mittelalter (Forchheim)

2005: Von Kaisers Gnaden. 500 Jahre Pfalz-Neuburg (Neuburg a.d.Donau)

2006: 200 Jahre Franken in Bayern (Niirnberg)

2008: Adel in Bayern. Ritter, Grafen, Industriebarone (Schloss Hohenaschau und Rosenheim)
2009: Wiederauftbau und Wirtschaftswunder (Residenz Wiirzburg)

2011: Gotterddmmerung. Konig Ludwig II. und seine Zeit (Neues Schloss Herrenchiemsee)
2013: Main und Meer (Kunsthalle Schweinfurt)

2014: Kaiser Ludwig der Bayer (Regensburg)

2015: Napoleon und Bayern (Bayerischen Armeemuseum in Ingolstadt)

2016: Bier in Bayern (Brauerei Aldersbach in Aldersbach)

2017: Ritter, Bauern, Lutheraner (Veste Coburg und Morizkirche in Coburg)

2018: Wald, Gebirg und Konigstraum — Mythos Bayern (Kloster Ettal)

2019: Hundert Schitze aus tausend Jahren (Hause der Bayerischen Geschichte — Museum in
Regensburg)

2020: Stadt befreit — Wittelsbacher Griinderstddte (Schloss Friedberg und im Feuerwehrhaus in
Aichach)

2021: Gotterddimmerung II — Die letzten Monarchen (Haus der Bayerischen Geschichte in
Regensburg)

2022: Typisch Franken (Orangerie und St.-Gumbertus-Kirche in Ansbach)

2024: Freising in Bayern (Freising)

2026: So klingt Bayern (Freyung)
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9.2 Interview-Fragen

1. Was war die Inspiration fiir die Landesaustellung Barock! Bayern und Bohmen?

2. Wie wiirden Sie das Hauptthema und den Schwerpunkt der Ausstellung Barock! Bayern
und Bohmen beschreiben?

3. Welche Bedeutung hat das Thema Barock! Bayern und Béhmen fiir die kulturelle Identitit
beider Regionen? Inwiefern spiegelt die Ausstellung diese Identititen wider?

4. Konnen Sie thematisierte Schliisselereignisse und/oder Exponate der Ausstellung nennen,
die in besonderer Weise die gemeinsame barocke Kultur in beiden Regionen repréasentieren?

5. Welche Schliisselereignisse und/oder Exponate stehen exemplarisch fiir unterschiedliche
Wahrnehmungen der Barockzeitalters.

6. Was war das Hauptziel der Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik und
Bayern bei der Organisation dieser Ausstellung? Wie bewerten Sie den Erfolg dieser
Zusammenarbeit?

7. Wie integriert die Ausstellung historische und kulturelle Beziehungen zwischen den
boéhmischen Léandern und Bayern in der Barockzeit? Gibt es interessante Beispiele oder Ereignisse,
die Sie hervorheben mochten?

8. Wie sind Sie und Ihr Team bei der Auswahl und Présentation der Exponate fiir diese
Ausstellung vorgegangen? Wie haben Sie sichergestellt, dass die Ausstellung die Vielfalt der
barocken Kunst und Kultur in beiden Regionen einfangt?

0. Wie war der Prozess der Zusammenarbeit zwischen tschechischen und bayerischen
Institutionen bei der Organisation dieser Ausstellung? Gab es Herausforderungen, problematische
Phasen. 0.A., denen Sie dabei begegnen sind, und wie haben Sie diese bewiltigt?

10.  Konnten Sie Beispiele fiir Programme und Veranstaltungen nennen, die die Ausstellung
"Barock Bayern und Bohmen" begleiten? Wie tragen sie zur Interaktivitit und zu den
Bildungsaspekten der Ausstellung bei?

11.  Wie wird die Ausstellung von der Offentlichkeit in der Tschechischen Republik und in
Bayern aufgenommen? Gibt es bemerkenswerte Reaktionen oder Feedbacks von Besuchern oder
in den Medien beider Lander? Gibt es (zumindest flir die Ausstellung in Regensburg) bereits

statistische Daten?
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12. Konnen Sie bereit zukiinftige Pline oder Projekte nennen, die auf dem Thema ,,Barock*
und der Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik und Bayern bei der Organisation

der diesjahrigen Landesausstellung aufbauen werden?

9.3 Interview mit Peter Wolf

Zul)

Die schon ldnger wihrende Zusammenarbeit des Hauses der Bayerischen Geschichte mit dem
Nationalmuseum Prag sollte als neuen Hohepunkt eine gemeinsam kuratierte Landesausstellung
an beiden Standorten bieten. Das Thema war rasch gefunden: In der Zeit des Barock waren beide
Lénder in vielfacher Hinsicht eng verbunden, manchmal feindlich (so im DreiBigjéhrigen Krieg),
manchmal im engen kiinstlerischen Austausch. Niheres vgl. die Einleitung von Dr. Loibl im

Katalog ‘Barock! Bayern und Béhmen - wie es dazu kam'.

Zu?2)

Ganz knapp: Eine Geschichte von Krise und Wiederaufbau: Am Anfang steht die Tragddie des
30jdhrigen Krieges, der von Bohmen und Bayern seinen Ausgang nahm. Nach der Katastrophe
geht es um den Wiederaufbau. Seine Form findet er im Barock — in Bohmen wie in Bayern. Aus

den Verwlistungen entsteht ein gemeinsamer Kulturraum: Bauboom herrscht in beiden Landern.

Zu3)

Thema einer Doktorarbeit und hier nicht erschopfend zu beantworten. Architektur, das religiose
Leben, aber auch der Alltag der Menschen wurde in beiden Regionen von der Barockzeit stark
geprégt. Dieses Geprége ist teilweise bis heute sichtbar und gehort auch zum Selbstversténdnis. In
Bayern ist Barock meist positiv besetzt, verbindet sich mit Begriffen wie Lebensfreude und einer
gewissen Liebe zum Prunk. Das ist in Tschechien ganz anders. Bekanntlich wurde v.a. im 19.Jh.
die Barockepoche als Zeit des "temno" sehr negativ dargestellt. Das hat sich vor allem nach 1989
gewandelt. Heute ist das Bild meiner Wahrnehmung nach ambivalent. Immer noch werden
Rekatholisierung und Fremdherrschaft negativ gesehen; zugleich aber die schopferischen
Errungenschaften der Barockzeit - etwa auf dem Gebiet von Architektur, bildender Kunst
allgemein, Musik - sehr positiv und auch mit einem bdhmischen Barockpatriotismus

wahrgenommen.
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Zu 4)
Auch hier verweise ich auf den Katalog. Die Schwerpunktsetzung konnen Sie gut der Homepage

der Ausstellung auf den Internet-Seiten des HABG entnehmen.

Zus)

s. Antwort zu 4. Weiterhin den Aufsatz von Prof. Vlnas im Katalog.

Zu 6)

Ein Hauptziel der Zusammenarbeit war es, eine gemeinsame Kulturepoche Bayerns und Bohmens
der interessierten Offentlichkeit wieder prisenter zu machen. Und dies in einem gemeinsamen
Projekt. Der erste Teil der Ausstellung in Regensburg ist abgeschlossen - sehr erfolgreich und
positiv begleitet. Wir konnten viele Menschen fiir das Thema begeistern, dabei viele junge
Menschen und auch Menschen, die ansonsten nicht zu den klassischen "Museumsgingern"
gehoren. Die deutsche Publikation zur Ausstellung - der Katalog - ist ausverkauft. (Die
Buchhandelsausgabe ist aber noch erhiltlich). Hier also schon einmal eine Erfolgsmeldung. Nun
sind wir neugierig, wie die Prager Ausstellung angenommen wird. Ein weiteres Ziel war es, die
Ausstellung nachhaltig zu bauen. Tatsdchlich wechselten nicht nur die Exponate nach Prag - wie
sonst iiblich - sondern die komplette Ausstellungstechnik. Das ist ressourcenschonend und zeigt,

dass auch grof3e internationale Ausstellungen mit der Zeit gehen.

Zu7)
s. Katalog

zu 8)
Durch sehr griindliche Recherchen, die Einbindung von Wissenschaftlern aus beiden Landern,

vielen gemeinsamen Workshops, vielen Kontakten zu Sammlungen und Museen.

Zu9)
Zunichst haben wir als besonders ausstellungserfahrene Institution (Landesausstellungen seit fast

50 Jahren) ein grobes Szenar des Themas entworfen und mit den Kollegen in Prag besprochen.
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Dann wurden die einzelnen Abteilungen modelliert, Objekte gesucht, besprochen, verworfen und
schlieflich gemeinsam angefragt. Auch die Wahl der Ausstellungsgestalter (=
Ausstellungsarchitekten und -grafiker) erfolgte abgestimmt. Problematisch war, dass zu Beginn
der Zusammenarbeit noch Coronabeschrinkungen personliche Treffen behindert haben. Die
Sprachschranke konnte durch die Mehrsprachigkeit der Beteiligten gut iiberwunden werden. Es
gibt zwei verschiedene Ausstellungskulturen: Die tschechische Seite war mehr an einer
enzyklopddischen Darstellung interessiert; das HABG hat stirker auf didaktische und
inszenatorische Elemente Wert gelegt. Wir haben zu Kompromissen gefunden. Trotzdem
unterscheiden sich beide Ausstellungen - in Regensburg und Prag - in diesem Punkt etwas. Aber

Variation ist ein barockes Prinzip: niemals zu 100% das Gleiche. Deshalb ist das bereichernd.

Zu 10)

Das Begleitprogramm der Stadt Regensburg, den Rundgang durch das barocke Regensburg sowie
die groBen ausstellungsbeleitenden Feste finden Sie auf der genannten Internetseite in aller
Ausfiihrlichkeit und auch ausfiihrlich bebildert.

Die starke mediale Interaktivitdt der Ausstellung wird Thnen bei Threm Ausstellungsbesuch in
Regensburg aufgefallen sein. Gerade sind wir dabei, die entsprechenden Medienstationen fiir die
nachhaltige Nachnutzung im Internet aufzubereiten und der Offentlichkeit so zur Verfiigung zu
stellen. Das wird in diesem Umfang ein Novum sein und richtet sich v.a. auch an Nutzer in Schulen

und sonstigen Bildungseinrichtugnen.

Zull)
s. Besucherbefragung und Presseportal auf der Seite des HdBG.

Zu 12)

Nein, derzeit kann und ich noch nichts nennen. Die Ausstellung lduft ja auch noch - bis 8.5.24 in

Prag.
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9.4 Interview mit Michal Stehlik

1) Ceska strana byla oslovena bavorskou stranou, zda by o téma neméla zajem, v prvni fazi slo o

obecnou ideu barokniho obdobi, néasledn¢ se fesily jak praktické otazky, tak obsah a zaméteni

vystavy.

2) Hlavnim tématem byla ilustrace spolecného prostoru. Zjednodusen¢ feceno jsme také chtéli
vystoupit z ,,umélecké” logiky prezentace barokni doby, ale chtéli vtahnout do hry také
ekonomiku, kulturu obecné, socialni d¢jiny, politiku 1 vojenstvi. Vystava méla ukazat to spolecné,

ale 1 rozdilné.

3) Baroko je stale pfitomno nejen v pamatkach, ale 1 v krajiné. Zatimco v Bavorsku je pfirozenou
soudasti kulturni identity, v Cechach bylo trochu zapomenuto a piekryto narativem narodnich
déjin, kdy je toto obdobi stale mozna vniméano jako ,temno®, doba habsburské nadvlady a
rekatolizace. Prave ukazat ,,svétlou® stranku baroka v kulturni identité a odkazu je silné pro ceské

prostiedi, a rozdilné od bavorské tradice.

4) Za me je to otazka architektury, a to nejen sakralni, ale 1 svétské, byt’ logicky vira hrala v baroku
naprosto klicovou roli. Pravé pfedstaveni planti baroknich architektti nebo autentické modely jsou

pro m¢ vyznamnou piipominkou spolecni¢ho charakteru doby v obou zemich.

5) Bezpochyby jsou to do jist¢ miry zacatek a konec tohoto obdobi. Na pocatku stoji Ceské
stavovské povstani, které je pro Cechy tragickou kapitolou porazky a podrobeni, pro bavorské
déjiny to mlize byt svétly okamzik vyznamu Maxmilidna Bavorského, véetné ziskani Falce. A na
konci je to pak valka o rakouské dédictvi, konec Karla VI. a nastup Marie Terezie v bavorskou

ambici vlddnout Cechdm v poloviné 18. stoleti.
6) Chtéli jsme prinést velky vystavni projekt, na kterém by se podilely ob&é zemé a ukazat tak

Jjistym zplsobem stiedoevropsky charakter spoluprace, coz se dle mého nazoru podafilo. Ukézat

tim, co vSechno mame spolecné.

90



7) Na tuto otdzku asi nebudu odpovidat, to je vice véci kuratort a autorti, nechci se pasovat do
odbornika na barokni téma. Integraénim momentem bezpochyby byl katolicky charakter obou

zemi, ale nasli bychom napft. zajimavé piiklady v ekonomické spolupraci.

8) Op¢ét spiSe otazka na tym kuratorti a autorti. Méli jsme ambici ilustrovat co nejbohatsi ,,v&jir
vztahd, 1 proto byly exponaty z mnoha desitek instituci. Coz piedstavovalo opét velky logisticky

a organizacni vykon.

9) Za nejvetsi problém a t€zkost povazuji prave velky pocet ptjcitelti, kdy se muselo komunikovat
s mnozstvim instituci, mnohdy 1 s témi, ktefi neméli zkuSenosti se standardem vypujcek, Slo o
pravni, pojistovaci a logistické zalezitosti, které ovSem tymy na obou stranidch nakonec i diky

kooperaci a zkuSenostem Néarodniho muzea zvladly.

10) Jsou to napiiklad ptfednasky, prochdzky po architektuie v plenéru mésta, workshopy, vcetné
vyroby napt. parfému, détské programy s edukacni naplni. Kolem takto velké vystavy je nutné

zpracovavat mnozstvi doprovodnych programu a je velky zajem Skol.

11) To asi zatim muliZze vyt zndmo maximaln¢ na bavorské stran¢, v Cechach je vystava mésic a
zatim, pokud vim, s velkou pozornosti navstévniki. Uvidime dalsi reakce, napi. na doprovodné

programy. Vystava je medialn¢ viditelna.
12) Pokud vim, vedeni obou instituci, spole¢n¢ se zapojenim napt. Slovenského narodniho muzea,

hovotilo 0 moZnosti pokracovat ve spolupraci, napt. projektem na téma obdobi Marie Terezie, coz

by mohlo byt pro obé zemé& opét velmi zajimavé.
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9.5 Deutschen Artikeln

EVAN G E LISC H E | Echtes Leben.
ZEITUNG Echte Nachrichten.

Top-Thema Politik Gesellschaft Glaube Kultur Leben Regionen

& Zuriick ® Artikelteilenmit: ¥ @ in ® &

Bayerisch-Tschechische Landesausstellung in Prag eroffnet

epd
08.12.2023

Die Bayerisch-Tschechische Landesausstellung ,Barock! Bayern und Béhmen" ist am Donnerstagabend im Prager
Nationalmuseum eréffnet worden. Zuvor war die Ausstellung fiinf Monate lang im Regensburger Haus der Geschichte zu
sehen gewesen. Europaminister Eric BeiBwenger (CSU), der die Ausstellung in Prag zusammen mit dem tschechischen
Kulturminister Martin Baxa eréffnete, sagte, die Schau sei ein ,starkes Zeichen der Verbundenheit, der Offenheit,
Nachbarschaft und der gegenseitigen Wertschitzung”.

Nach finf Jahren Vorbereitung sei eine einzigartige Prasentation entstanden, betonte der Generaldirektor des Prager
Nationalmuseums Michal Lukes laut Mitteilung. Die Verbindung nach Tschechien sei Pflicht und Freude, sagte der
Direktor des Hauses der Bayerischen Geschichte Richard Loibl.

Beillwenger fligte an, dass das Verhaltnis zwischen Bayern und Tschechien seit dem Fall des Eisernen Vorhangs 1989 und
der Grenzéffnung 1990 immer enger geworden sei. Inzwischen sei man zu einem kraftvollen und starken gemeinsamen
Wwirtschafts- und Kulturraum im Herzen Europas geworden. Das gemeinsame Aufenhandelsvolumen betrage
mittlerweile 24 Milliarden Euro. Tschechien sei damit Bayerns finftgréter Handelspartner weltweit.

Die Landesausstellung, die nun bis Mai 2024 in Prag zu sehen ist, widmet sich der Barockzeit in Bayern und B6hmen. Im
DreiBigjahrigen Krieg (1618 -1648) waren beide Lander von ihren Flrsten in einen Machtkonflikt verstrickt und vom
Krieg schwer verwistet worden. Der Wiederaufbau erfolgte einem damals neuen, ppigen Stil aus Italien, den man
spdter Barock nannte. In der Epoche des europdischen Barocks im 17. und 18. Jahrhundert prégten oft
grenziiberschreitende Einfliisse Bayern und Bohmen. (00/4012/08.12.2023)
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Das Museum der Bayerischen Geschichte in Regensburg rechnet nach
eigenen Angaben mit insgesamt rund 50.000 Besuchern der bayerisch-
tschechischen Landesausstellung. Die Schau mit dem Titel «Barock!
Bayern und Bohmen» geht am Dienstag, 3. Oktober, nach flinf Monaten
zu Ende. Am Samstag zuvor findet von 09.00 bis 18.00 Uhr ein
Abschlussfest bei kostenlosem Eintritt statt.
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Die Ausstellung wurde gemeinsam vom Haus der
Bayerischen Geschichte in Augsburg und dem
tschechischen Nationalmuseum in Prag konzipiert.
Der Fokus liegt auf der Regentschaft des Herzogs und
spiteren Kurflirsten Maximilian I. von Bayern. Vom 8.
Dezember an soll die Ausstellung fiir flinf Monate in
Prag zu sehen sein.

Mit der gemeinsamen Ausstellung wollen Bayern und
Tschechien ihre kulturelle Zusammenarbeit
intensivieren. Zur Eroffnung im Mai kamen Bayerns
Ministerpriasident Markus Soder (CSU) und der
tschechische Ministerprisident Petr Fiala. «Barock!
Bayern und Bohmen» ist bereits die zweite bayerisch-
tschechische Landesausstellung und soll an die Schau
von 2016 zu Kaiser Karl [V. anknlipfen.
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Zum Inhalt der diesjihrigen Ausstellung: Herzog
Maximilian I. von Bayern war vor 400 Jahren zum
Kurfiirsten ernannt worden - und zwar in Regensburg.
Es gab ein feierliches Zeremoniell, durchgefiihrt von
Kaiser Ferdinand II. hochstpersonlich. Lange schon hatte Maximilian auf
dieses Ziel hingearbeitet, wie die Ausstellungsmacher schreiben.
Innerhalb weniger Jahre habe er aus dem heruntergewirtschafteten
Herzogtum Bayern einen der modernsten und bestorganisierten Staaten
der christlichen Welt gemacht.

r Schlagzeilen »

Dabei war er riicksichtslos und kriegerisch vorgegangen, hatte den
Salzhandel und das Weifibiermonopol an sich gerissen und damit die
Staatseinnahmen gesteigert. So hatte er Geld fiir ein schlagkriftiges
Heer, das 1620 in Bohmen einfiel.

© dpa-infocom, dpa:230929-99-375641/2
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Landesausstellung: Bayerisch-B6hmische Barock-
Geschichte
Im Regensburger Haus der Bayerischen Geschichte startet die bayerisch-tschechische

Landesausstellung. Die Schau zeigt den ganzen Prunk des Barock, aber auch die dunklen Seiten

der Epoche - besonders in der bayerisch-tschechischen Beziehung.
Von a Andreas Wenleder

Uber dieses Thema berichtet: BR24 am 09.05.2023 um 18:30 Uhr.

Die Zeiten sind kriegerisch zu Beginn der Barock-Zeit. In Mitteleuropa tobt der DreiBigjahrige Krieg,
ausgelost durch den Prager Fenstersturz. Der katholische Habsburger Kaiser in Wien will die
aufmipfigen protestantischen B6hmen zurechtweisen und zieht in die Schlacht - gemeinsam mit
Bayerns Herzog Maximilian. Die Angreifer siegen in der Schlacht am Weillen Berg. Die béhmische
Elite wird mit einem verheerenden Strafgericht tiberzogen und anschlieRend vertrieben. Das Land
wird brutal wieder katholisch gemacht. Maximilian |. erhalt als Dank fuir seine Hilfe bei der
Unterwerfung vom Kaiser die Kurfirstenwirde. Ein Tiefpunkt in der bayerisch-béhmischen
Beziehung. Fir Tschechien ist der Start in die Barockzeit bis heute eine dunkle Stunde der eigenen

Geschichte.

Dunkle Zeit fir Bohmen

Das ist der Ausgangspunkt der Landesausstellung mit dem Titel "Barock! Bayern und Béhmen", die
laut Richard Loibl vom Haus der Bayerischen Geschichte auch eine "kritische Ausstellung” sein soll.
Gleich nach dem Eingang blickt den Besuchern Maximilian I. als Bronze-Bliste entgegen. Etwas
weiter zeigt ein groBes Wandgemalde aus Bohmen die ganze Brutalitat des Straf-Tribunals und der
Hinrichtungen in Prag im Jahr 1621. Eine dunkle Zeit, die aber auch Bayern zu sptiren bekommit.

Die Ausstellung zeigt auch das Leiden der Menschen unter dem DreiRigjahrigen Krieg und der Pest,

die in regelmaligen Abstanden Uber das Land zieht. "Jeder Erwachsene erlebt damals etwa alle
zehn bis zwaolf Jahre eine Pest-Epidemie", sagt Ausstellungsleiter Peter Wolf. "Der Tod ist

allgegenwartig."
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Bauboom nach dem Krieg

Doch auch ein DreilBigjahriger Krieg endet irgendwann. Der Frieden erdffnet ganz neue
Maoglichkeiten. Es kommt zu einem Bauboom. In der Ausstellung zeugen mehrere aufwendig
gestaltete Modelle von Altaren oder ganzen Klastern aus dieser Zeit. Mit diesen Modellen
bewarben sich Architekten und Kinstler um Auftrage bei den Bauherren. Der ganze Prunk der Zeit
zeigt sich darin schon im Kleinen. Von neuen Maglichkeiten in der Kunst zeugen auch kleine
Kuppeln, die in der Innenseite bemalt sind und den Freskenmalern als Grundlage fir ihre grolRen
Malereien in den Kuppeln der Kirchen dienten. Evangelische und jldische Exponate aus der Zeit

zeigen aber auch, dass der Barock in Bayern und Bohmen keineswegs nur katholisch gepragt war.

Neue Lebensfreude nach der groRBen Krise

Der Wunsch nach Prunk und barockem Glanz sei eine direkte Folge des Dreilligjahrigen Krieges,

sagt Richard Loibl. "Weil man gesagt hat, wir wollen jetzt endlich wieder leben. Die ganzen Feste,

das Theatralische, das geht nattirlich auch in die Kunst hinein." Selbst mit dem Tod wird nun
anders umgegangen, sagt der Direktor des Hauses der Bayerischen Geschichte. Hatten in der Gotik
noch schreckliche Hollenszenarien den Tod symbolisiert, ist es in der Ausstellung auch mal ein

guietschend-weinender Barock-Engel, den gerade eine Schlange beilit.

Ausstellung zieht im Herbst nach Prag um

Es ist die erste komplett gemeinsam geplante bayerisch-tschechische Landesausstellung. In
Regensburg ist sie bis zum 3. Oktober zu sehen, dann wechselt die Ausstellung nach Prag. Hier wird
sie im Nationalmuseum von Anfang Dezember bis Mai 2024 gezeigt - im selben Aufbau wie in
Regensburg. Fiir das Publikum erdffnet die Ausstellung morgen (10. Mai). Bis zum 14. Mai ist der

Eintritt frei.
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< (SAMERBERGER
Y23 Y NACHRICHTEN

AKTUELLES VOM CHIEMSEE UND AUS BAYERN

Nach dem spektakularen Eroffnungstag am vergangenen Dienstaq, den
9. Mai 2023, ist die Bayerisch-Tschechische Landesausstellung 2023
.Barock! Bayern und Bohmen" in Regensburg erfolgreich angelaufen. Die
Bilanz der ersten Woche kann sich sehen lassen: Uber 10.000
Besucherinnen und Besucher waren von Mittwoch bis Sonntag im
Museum, davon Fast 7.300 in der Bayerisch-Tschechischen
Landesausstellung und weitere rund 5.000 in der Dauerausstellung.
Alleine am Sonntag kamen 1.600 Gaste ins Museum.

Der Zuspruch der Landesausstellung ist sehr erfreulich, wie der Blick ins
Besucherbuch zeigt: ,Eine fantastische kunstsinnige und Kunstverstandnis
zeigende Objektauswahl! Traumhaft schon! Gratulation!”, hat ein Ehepaar gleich
am ersten OFfnungstag geschrieben. Ein weiterer Besucher vermerkte: , Sehr
interessante Themenwahl, Furiose Eréffnung. Komme bestimmt noch ein, zwei
oder drei Mal hier her”.

Alles Barock!

Fur die gemeinsame Bayerisch-Tschechische Landesausstellung 2023/24 zeichnen
das Haus der Bayerischen Geschichte und das Nationalmuseum Prag ein opulentes
Bild jener Epoche. Die Ausstellung wird von 10. Mai bis 3. Oktober 2023 im
Donausaal des Hauses der Bayerischen Geschichte in Regensburg und ab 8.
Dezember 2023 bis 8. Mai 2024 im Nationalmuseum im Herzen Prags prasentiert.
Kostbare Originalexponate aus Tschechien, Deutschland und dem (brigen Europa
machen die Vielfalt und den Reichtum einer Zeit grolier Leidenschaften sichtbar.
Sie zeigen den Glanz ebenso wie die Abgriinde, den schonen Schein der lllusion
ebenso wie die Bihnenmaschinerie, die alles am Laufen halt. Das barocke
Spektakel umfasst schliefBlich alle Lebensbereiche, bezieht alle Stande mit ein und
uberwindet nicht nur Landes-, sondern auch die Konfessionsgrenzen: alles Barock!

Katalog zur Ausstellung

98



Der Katalog zur Bayerisch-Tschechischen Landesausstellung ,Barock! Bayern und
Bohmen" bietet mit zahlreichen Abbildungen einen umFfassenden Einblick in die
Schau im Haus der Bayerischen Geschichte in Regensburg. Am Anfang steht der
Dreildigjahrige Krieg mit seinen verheerenden Zerstorungen. Wiederaufbau und
Neuanfang werden gepragt von einem neuen Stil, den wir heute barock nennen.
Baumeister- und Malerfamilien wie Dientzenhofer oder Asam verbinden Bayern
und Bohmen, ein gemeinsamer Kulturraum entsteht. Das barocke Spektakel -
prachtvoll inszeniert — umfasst schlieflich alle Lebensbereiche, Konfessionen und
Stande. Uber 150 kostbare Exponate, vorwiegend aus beiden Landern, zeigen
Vielfalt und Reichtum, Licht und Schatten der bis heute faszinierenden Epoche des
Barock.

Erhaltlich im Museumsladen in Regensburg (24 €), online (24 € zzgl.
Versandkosten) unter www.hdbg.de und im Buchhandel.

Bayerisch-Tschechische Landesausstellung 2023/2024 - _Barock! Bayern
und Bohmen"”

Haus der Bayerischen Geschichte Regensburg | Donausaal

» Laufzeit: 10. Mai bis 3. Oktober 2023
« Dienstag bis Sonntag von 9.00 bis 18.00 Uhr, Samstag, 13. Mai 9.00 bis 20.00
Uhr
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Premium

Ziskejte viechny Elanky .
jen za 89 K&/mésic , .cz

ZPRAVY > KRAJE > PRAHA ASTREDNi CECHY

Zpravy Sport Okresy Vylety Jizdnifady MHD Firmy Prace MladaBoleslav MuZiv byznysu

Baroko nebyla jen doba temna, nova vystava v
Narodnim muzeu bofi stereotypy

(¥ 10. prosince 2023 11:50 O X & Q

Baroko nejsou jen zlatem a mramorem zafici kostely, ,prdelati” andélicci a ,pyskati”
Habsburkové. Nova vystava v prazském Narodnim muzeu bofi zaZité stereotypni pfedstavy o
baroku jako obdobi temna a pfedstavuje je jako dobu kulturniho rozkvétu stredni Evropy a
slohu, ktery navzdy zménil tvaF Ceské krajiny.

>ROZS

Kvestor CZU: Nejlepsi discij
pfi nacviku na Gtok zahrani
studenti

Reklama

JPfib&h baroka v Narodnim muzeu je hlavné pfehlidkou vynikajicich
uméleckych dél," potvrzuje generalni feditel Narodniho muzea Michal
Lukes. V Historické budové budou moci navstévnici spatfit mnohdy
nikdy nevystavené nejvzacnéjsi umélecké skvosty baroka z obdobi 17. a
18. stoleti ¢eského a bavorského plivodu.

Vystava je totiZz spolecny projekt Narodniho muzea a Domu bavorskych
déjin a pravé z bavorského Rezna se do Prahy prestéhovala.

,Pokud je tato vystava v né&im unikatni, pak je to proto, Ze vilbec
poprvé ukazuje dvé sousedni zemé, Cechy a Bavorsko, jako spole¢ny
prostor barokni kultury a ukazuje nejenom to, co bylo spoleéné, ale i to,
co nas spise historicky a politicky nez kulturné délilo,” fekl spoluautor
vystavy Vit Vinas.

Jak ale upozorfiuje Lukes$, zcela novou kapitolou vystavy, kterou mohou
spatfit pouze navstévnici v Praze, budou barokni skvosty ze shirek
Marodniho muzea. ,Poprvé v historii bude vystavena Kalvarie od
Matyase Bernarda Brauna,” popisuje. Jedineénym souborem je také
shirka byvalého jezuitského Matematického muzea, nejstarsiho
vefejného muzea v ¢eskych zemich a jednoho z nejstarich v Evropé.
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.To vedle zlomku rudolfinskych sbirek uchovavalo mechanické pfistroje,
cizokrajné a domdci pfirodniny i nejriznéjéi kuriozity,” popisuje feditel.
Vystaveny budou i poklady ze zahrani¢nich sbirek. Podle muzea pljde o
218 originalnich, evropsky mimoradnych sbirkovych predmétl z oblasti
malifstvi, socharstvi, architektury, hudby, divadla ¢i védy.

K vyjimeénym exponatlim vystavy patfi Dientzenhoferovsky skicar z
obdobi kolem roku 1680 zapujéeny z Bavorského narodniho muzea v
Mnichové, olej na platné s nazvem Bitva na Bilé hofe dne 8. listopadu
1620 od malife Pietera Snayerse, zapuljceny z Bayerisches
Armeemuseum, mramorova nahrobni deska v podobé kostry v zivotni
velikosti ze Salcburského muzea. Vystaven bude i portrét ceskeho krale
Friedricha Falckého a jeho manzelky, anglické princezny AlZbéty.

Autor: Robert Oppelt

101



Poledni koncert

E Vitava 12:05 - 13:30 -

Viytvarné uméni Program Porady Audioarchiv Playlisty Lidé Kamery O nas

DOBA
SLOZITA

Dnesni svét ocima filozofie

Alice Koubova a Tomas Koblizek
v debatach s Annou Beatou Hablovou

Pokousime se ukazat Cechy a Bavorsko jako
jednotny a spolec¢ny prostor barokni kultury, rika
historik Vit Vinas

® 22. leden 2024 | Mozaika

Vystava nazvana Baroko v Bavorsku a v Gechach méla vioni
premiéru v bavorském Rezné. Ted ji v roz§ifené varianté miizeme
obdivovat i u nas. Vzacna prehlidka unikatnich uméleckych dél bofi
zazité stereotypni predstavy o baroku jako obdobi temna,
politickych a naboZenskych konflikt( a do popfedi stavi epochélni
rozmach prezentujici obé zemé jako spoleény kulturni prostor
propojeny vzajemnou inspiraci.

,Nechtéli jsme ukazat pouze krasné obrazy a krasné sochy, i kdyz ty
nalezne divak na vystave také, ale chiéli jsme ukazat i takové
exponaty, které vypraveéji o vSednim Zivoté v tehdejsi dobé, kieré
poukazuji na nékteré zakladni fenomény, které si spojujeme s barokni
kulturou, coz je tfeba uméni slavnosti, teatralita... Ale samoziejmé
také konfesijni spory a velmi slozité zivotni podminky tfeba v dobé
tricetileté valky,“ fika jeden ze spoluautor( vystavy historik Vit Vinas.
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Pouze v Praze uvidi zajemci tfeba damskeé barokni stfevice a soubor
exponatl z byvalého Matematického muzea, plvodné zalozeného pfi
staroméstské jezuitské koleji Klementinum ve 20. letech 18. stoleti,
které uchovavalo mechanickeé pfistroje, cizokrajné a domaci

pfirodniny i nejriznéjsi kuriozity.

, , Baroko mnohdy pfedstira néco, ¢im ve skuteé¢nosti
neni.

Na vystavé jsou i exponaty z vlastnictvi mensich organizaci, mést, far
¢i od soukromych vlastniki a to i od zahraniénich zapuijcitel z
Némecka, Rakouska a Holandska. Zaujmou takeé interaktivni a
haptické prvky nebo 3D model kostela sv. Vaviince v Jablonném v
Podjestédi.

Jaké dalsi unikaty a lahudky na vystavé mohou navstévnice a
navatévnici vidét? Poslechnéte si cely rozhovor s Vitem VIinasem. A
pokud vas téma baroka zajima, naladtie si ve ¢tvriek 25. ledna od
16.30 vitavsky Akcent, ve kterém budou se SasSou Michailidisem

diskutovat Vit VInas a Richard Biegel mimo jiné o vystavé Baroko v
Bavorsku a v Cechach a vystavé Santini a svét jeho architektury
(1723-2023), ktera je prave k vidéni v Narodnim technickém muzeu v

Praze.
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PRAZYSKY
denik.cz

ZPRAVY SPORT PODNIKANI MNAZORY MAGAZIN PODCASTY MIMINKA O DENIKU

VYBRAT MESTO ~ PRAHA ZOKOLI ENERGIE KRIMI MEHODY VOLNY CAS  CESIV CiSLECH

VALORIZACE PENZI: V roce 2025 diichody porostou, ale méné. Pijde o nékolik stovek

{} > Zpravy » Ctenaf reportér

Recenze: V Praze byla zahajena vystava Baroko v
Bavorsku a v Cechach

/FOTOGALERIE/ Baroko bylo mnohdy pfijimano jako uméni vnucené
bélohorskymi vitézi s cilem v zemich Koruny ¢eské nahradit
protestantismus katolicismem. Pfesto se barokni kultura postupné tésila
pozornosti historik(. Vrcholem odborného badani byla v roce

1938 vystava Prazské baroko, kde byl tento fenomén objektivné
posouzen, ale po roce 1948 bylo barokni uméni opét prevazné vykladano
zkreslené. V dobach politického ,tani” sice vzniklo nékolik odbornych
monografii, ale k rozmachu nezavislého badani o baroku doslo az po roce
1989. Pfelomu epochy renesance a manyrismu v baroko i naslednému
vyvoji je nyni vénovana vystava Baroko v Bavorsku a v Cechach poradana
ve dnech 9. kvétna - 3. fijna 2023 v Domé bavorskych d&jin v Rezné a od
8. prosince 2023 v Historické budové Narodniho muzea v Praze.
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Témata jsou rozdilného rozsahu - stfedem vystavy je Prostor baroka: Velké
stavenisté, ale pfesto jsou koncipovana vyvazené. Barevnost vystavniho
mobiliafe je vyrazna a zaroven odlidna, vystinuje kfivku postupné nasledujicich
déjinnych udalosti a dava vyniknout jednotlivym exponatlm. Cesta ¢asem
zatina v ,zeleném"” Prologu: Svétel a stind vénovanému stavovskému povstani,
bitvé na Bilé Hofe (obraz Pietera Snayerse - Némecko, Ingolstadt - Bayerisches
Armeemuseum), hlavnim protagonistlim vitézné strany Maxmilianu .
Bavorskému (busta pfipsana Balthasaru Ableithnerovi - Némecko, Residenz
Miinchen) a Ferdinandu II. (obraz neznamého autora - zamek Castolovice,
soukroma sbirka) i bezprostfednimu dlsledku porazky povstani - popravé
sedmadvaceti ¢eskych panu a marné nadéji na udéleni milosti odsouzenym
(obraz neznamého autora - zamek Rychnov nad Knéznou, soukroma sbirka).

Nasleduji ,fialové” Bouflivé Casy o tficetileté valce, rekatolizaci ¢eskych zemi a
smrti. Viystaveny jsou (plati pro celkovou koncepci expozice) pfedméty, které se
tykaly nejen spoleenskeé i vojenské elity - mj. Bernarda Ignace z Martinic a
jeho manzelek (lamelovy obraz neznamého autora - Vlastivédné muzeum,
Slany) Albrechta z Valditejna (obraz neznamého autora - Ceska republika,
Kancelaf Senatu), Karla Longuevala Bugquoye (obraz neznamého autora - SH
Nové Hrady), ale také prostych vojaku i civilniho obyvatelstva, véetné déti a
jejich utrpeni. Syrové autenticky plsobi pfilby zb&hlych marodérl (Némecko,
Ingolstadt - Bayerisches Armeemuseum), hlinéné granaty s rozbuskami
(Némecko, Ingolstadt - Zentrum Stadtgeschichte) €i epitaf sourozenci
Frantidka a Frantisky Janovskych z Janovic (SHZ Jindfichdv Hradec), zemfelych
v détském véku.
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Slavnostem, spole€enskym udalostem a zavéru vyznamné epochy jsou
vénovany ,Zluté” Barokni divadlo svéta i Epilog: Baroko v Bavorsku a v Cechach.
Podstatné jsou exponaty, které souviseji s korunovaci Karla VI. na ¢eského krale
vroce 1723 (busty cisafe a cisafovny Alzbéty Kristyny od Matthduse Donnera -
SZ Vizovice) a nejvétsi slavnosti baroknich Cech - inscenaci opery Constanza e
Fortezza (novodoby model divadelni scény - Rakousko, Theatermuseum Wien,
soubor dobovych vyobrazeni interiéru divadla a dekoraci - Narodni muzeum,
Praha), spoleéné s dalsimi mobiliemi pozvolna ,odchazejiciho® baroka, nebot

v €ase nastupu cisafovny Marie Terezie na triin do3lo k opétovnému konfliktu
mezi Cechami a Bavorskem.

Obrazy obou osobnosti, kurfifta Karla Albrechta (neznamy autor - Némecko,
First Thurn und Taxis Kunstsammlungen Regensburg) a Marie Terezie v Cele
uherskych oddill jako osvoboditelky Prahy (Johann Tobias Sonntag - Muzeum
hl. mésta Prahy) potvrzuji pohyb kyvadla velkych déjin na opanou stranu -
tentokrat Cechy zvitézily a cesta k jinym ¢asim byla nastoupena.

Jednim z diisledk( osvicenstvi byla i podpora vznikajicich muzei a proto ,Cerné”
Barokni skvosty ze sbirek Narodniho muzea doplfiuji Baroko v Bavorsku a

v Cechach. Autorsky tym vystavy objektivné dokazuje, Ze baroko nebylo dobou
.Lemna’, protoze pfesné definuje konani lidi pfi utvafeni krajinné podstaty
barokni kultury a tim dava jasnou odpovéd na otazku ohledné odlisného
vnimani tficetileté valky i nasledného déjinného vyvoje v zemich na obou
stranach Sumavy, Ceského lesa a Smréin.
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CESKE NOVINY ﬁ CR | Svét Ekonomika Kultura

V0ladni konsolidaéni bali¢ek Invaze na Ukrajinu

Narodni muzeum od patku nabidne
vystavu ceského a bavorského
baroka

Aktualizace: 7.12.2023 16:32 Vydano: 7.12.2023,16:32

Praha - Navstévnici Narodniho muzea v Praze mohou od patku
zhlédnout vystavu zaméfeno na baroko v Cechach a v Bavorsku v
obdobi zhruba mezi 20. lety 17.a 20. lety 18. stoleti. Nabidne 218
exponatu ze sbirek muzea i zapGjcenych od desitek instituci Ci
soukromych vlastnik(i v Cechach i zahrani¢i. Vystavu pfipravilo
Narodni muzeum spolu s Domem bavorskych déjin, v minulych
mésicich byla k vidéni v némecké Rezné. Novinafim ji dnes
pfedstavili zastupci obou instituci. Vystava potrva v historicke
budové muzea do 8. kvétna pfistiho roku.
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Expozice je rozdélena do Sesti ¢asti, které pfiblizuji barokni obdobi jako spoleény
kulturni prostor Cech a Bavorska, ktery se i pfes politické a naboZenské konflikty

vzajemné ovliviioval a inspiroval a pfinesl rozvoj napfiklad v malifstvi, sochafstvi,
architektufe, hudbé, divadle ¢i védé. "Z mého pohledu je to vystava o dobé temna
i dobé svétla,” fekl feditel Narodniho muzea Michal Lukes.

Exponaty poskytlo 54 tuzemskych a 33 zahrani¢nich zapujciteld, 59 pfedmétd je
ze shirek Narodniho muzea. Oproti pfedchozi vystavé v Domu bavorskych déjin v
Rezné zahrnuje 49 novych exponatl. Expozice obsahuje také interaktivni a
multimedialni prvky. Reditel Domu bavorskych déjin Richard Loibl uvedl, Ze
vystava v Rezné byla mimofadné Uspésna a navstivilo ji 50.000 lidi. "V dobé trvani
vystavy se navitévnost Rezna zpétinasobila,” FekL.

"Pokud je tato vystava v fadé stfedoevropskych baroknich vystav né¢im unikatni,
pak je to proto, Ze viibec poprvé ukazuje dvé sousedni zemé, Cechy a Bavorsko,
jako spoleény prostor barokni kultury a ukazuje nejenom to, co bylo spoletné, ale i
to, co nas spise historicky a politicky nez kulturné délilo,” fekl spoluautor vystavy
Vit Vlnas.

Dodal, Ze vystava neskryva konfliktni momenty historie, ale akcentuje spise to, co
sousedici zemé spojovalo, coz byla pravé kulturni vyména. "Je to doba obnowy,
nového vybudovani a postaveni se na nohy po dobé krizi a valek,” doplnil dal3i z
autoru vystavy, Peter Wolf z Domu bavorskych déjin.

Mezi nejvyznamneéjsi exponaty vystavy patfi nahrobni deska v podobé kamenného
kostlivce z roku 1624, portréty Fridricha Falckého a Alzbéty Stuartovny
nizozemského malife Michiela van Mierevelta z roku 1625, model vyzdoby
plvodné romanského kostela v Baumburgu z roku 1755 nebo kalvarie Matyase
Bernarda Brauna z roku 1730. Exponaty zahrnuji kromé malifskych &i sochafskych
dél i uzitné pfedmeéty, jako jsou pohary, hudebni nastroje &i zbrané. Vystavu
doprovodi komentované prohlidky, prochazky Prahou, pfednasky a workshopy.
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